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Luftbilder von Sylt
ſind nichts geworden

Amſterdam, 28. März. Der Reklamechef
des britiſchen Luftfahrtminiſteriums, der auf
Churchills Geheiß die Bombardierung der
Meereswogen bei Sylt als kühne Heldentat
hinſtellen mußte, um die Aufmerkſamkeit der
Pelt von dem vernichtenden Schlag der deut
ſchen Luftwaffe auf die Home Fleet in Scapa
Flow wenigſtens etwas abzulenken, dürfte
in dieſen Tagen graue Haare bekommen
haben. Alle ſeine Behauptungen ſind ins
Waſſer gefallen genau ſo wie die briti-
ſchen Bomben bei Sylt. Zunächſt hatte man
bekanntlich in London großſpurig erklärt,
die Deutſchen wagten nicht, den ſchweren
Schaden auf Sylt neutralen Beobachtern zu
zeigen, worauf die ganze Welt ſchmunzelnd
zur Kenntnis nehmen konnte, daß die neu
ralen Journaliſten vereits an Ort und
Stelle waren und vergeblich nach dem ſchwe
ren Schaden ſuchten. Dann behauptete man
kühn, es handele ſich höchſtens um obſkure
Vinkeliournaliſten, deren Namen man in
Berlin wohlweistich verſchweige. Womit
man ſich wieder in die Neſſeln ſetzte, denn es
ſtellte ſich ſofort heraus, daß es ſich um be
kannte Berliner Auslanösjournaliſten,
mter ihnen z. B. die Vertreter der größten
merikaniſchen Nachrichtenagenturen, han

e.
Zu allem Unglück erinnert ſich nun nicht

iur das neutrale Ausland, ſondern auch die
eigene engliſche Oeffentlichkeit an eine
frühere Mitteilung der britiſchen Admira
ität, wonach zwei eigens zu dieſem Zweck
nach Sylt veorderte britiſche Flug
zeuge in aller Ruhe und kaum be
läſtigt von der deutſchen Abwehr, Luft
aunſfnahmen von Sylt gemacht hätten,
die die Richtigkeit der engliſchen Behaup
inngen ſehr ſchnell beweiſen würden. Jetzt
ſieht man, daß der Angriff auf Sylt ſich
langſam aber ſicher zu einem Reinfall
ungeahnten Ausmaßes auswächſt.
Herr Churchill mußte daraufhin jetzt an
ſcheinend ſind die Aufnahmen ſeit Mittwoch
ununterbrochen entwickelt worden bekaunt
geben, daß „die von den Aufklärungsflug
zengen gemachten Luftphotos un
brauchbar ſind“, und zwar „weil die
engliſchen Aufklärungsflugzenge wegen der
deutſchen Flaktätigkeit nicht tief genug
fliegen konnten“. Dieſe Erklärung iſt mehr
als aufſchlußreich. Wenn das dentſche Ab
wehrfener ſo intenſiv war, daß man nicht
einmal mit der Kamera zielen konnte, wie
unn muß es mit dem Zielen der Bomben
beſtellt ſein? Oder haben die Photos
ſtimmungsvolle Mondſcheingufnahmen des
Meeres mit prächtigen Waſſerfontänen ge
zeigt? Oder konnte man auf ihnen etwa
die Treffer und den Schaden zwar ſehen,
gleichzeitig aber erkennen, daß es ſich um
däniſches Gebiet handelte?

keinerlei ruſſiſche Angriſffsabſichten

gegen Afghaniſtan
WMogskau, 23. März. Die Agentur „Taß“
verbreitet aus Kabul ein Dementi dortiger
amtlicher Stellen, das ſich gegen die Ge
rüchte über eine angebliche Bedrohung
Afghanitſtans durch die Sowjetunion
wendet. In dem in der Zeitung „Jslach
erſchienenen Dementi heißt es u. a. Jn
letzter Zeit verbreiteten einige ausländiſche
Zeitungen Nachrichten und Artikel über die
angeblich beſtehende Gefahr eines Ueber
alles der Sowſetunitvn auf Afghaniſtan und über militäriſche Maß

nahmen Afghaniſtans.
Nach dem Bericht der „Taß“ fügt die

Zeitung „Jslach“ zu dieſem, Dementi hinzu,
u Anfang des gegenwärtigen Krieges habe
Afahaniſtan ſeine Neutralität erklärt. Für
Afghaniſtan beſtehe keinerlei Gefahr,
die Notwendigkeit begründen würde, außer
ordentliche Maßnahmen zu treffen.

einzuſchließen.

die

Deutſche Darſtellung ſetzt ſich durch
s lo, 23. März. Einen Beweis dafür,

wie wenig das engliſche Publikum von der
Glaubwürdigkeit ſeines ſogenannten Jnfor
mations miniſteriums überzeugt iſt, kann
man darin erblicken, daß ſelbſt der als
deutſchfeindlich bekannte Londoner Korre
ſpondent der norwegiſchen Zeitung „Dag-
bladet“ es nicht mehr vermeiden kann,
hierüber zu berichten.

Jm Anſchluß an eine längere Meldung
über die Angriffe auf Chamberlain im
Unterhaus wegen ſeiner ergebnisloſen Poli
tik ſagt der Korreſpondent: „Das Publi-
kum hier (in London) iſt ſo miß-
trauiſchgeworden, daß wohl viele an
die Richtigkeit der deutſchen Darſtellung
glaubten, als die Berichte der amerikaniſchen
und anderen neutralen Journaliſten über
ihren Beſuch auf Sylt bekannt wurden.

Der Korreſpondent berichtet dann weiter
von unzähligen Anrufen an die Schrift
leitung der Daily Mail“, ob es wirklich
wahr ſei, daß der engliſche Angriff auf Sylt
wirkungslos geblieben ſei. Ferner heißt es
in der Meldung, daß das engliſche Luftfahrt
miniſterium auf Anfrage der „Daily Mail“,
vb denn die engliſchen Photographien über

land glaubt nicht an Erfolge guf Syll
Das engliſche Voll iſt mißtrauiſch geworden Ein neuer britiſcher

die Schäden auf. Sylt nicht veröffentlicht
würden, antwortete Die Bilder ſeien wert
los, weil wegen der deutſchen Flakabwehr
und Jagdflugzeuge die engliſchen Aufklärer
nicht nahe genug an die Jnſel herangekom
men ſeien.

Amerik o wunder sich nur
Neuyork, 23. März. Die neue engliſche

Blamage, mit den von der britiſchen Admi
ralität auch in Amerika prahleriſch angekün-
digten Bilödokumenten über die „große
Waffentat der unerſchrockenen britiſchen
Luftwaffe“ auf Sylt (wir berichten darüber
an anderer Stelle. Die Schriftl.) bringt er
neut den Amerikanern die ahrheit über
Sylt näher. Selbſt das durchaus england-
freundliche Blatt „Newyork Herald Tribune“
gibt zu, man müſſe ſich über die ſeltſam ver
ſpätete Entdeckung der britiſchen Amtsſtellen,
daß die Photographien der britiſchen Flug
zeuge von Sylt wegen ſchlechten Wetters die
verſprochenen Beweiſe nicht lieferten, doch
ſehr wundern. Jedenfalls ſeien, ſo ſtellt das
Blatt feſt, die Beſchädigungen weit geringer,
als die britiſche Oeffentlichkeit geglaubt habe,
es annehmen zu dürfen. Die Engländer
ſollten doch eifriger darauf bedacht ſein, den
Ruf der Wahrheits liebe zu ſichern.

Jren Aufſtand im Zuchthaus
freiheitskämpfer wehren sich gegen ihre engliſchen Peiniger

Amſterdam, 23. März. Schwere Un
ruhen brachen nach einer Londoner Meldung
am Sonnabendnachmittag in dem berüchtig
ten DartmoorZuchthanus aus. Es handelt
ſich allem Anſchein nach um einen Aufſtands
verſuch der dort von ihren britiſchen Peini
gern feſtgeſetzten JRAMänner.

Bisher wurde bekannt, daß es den iri
ſchen Freiheitskämpfern gelungen iſt, einige
Wärter zu feſſeln und in einer Zelle

Kurz nach 16 Uhr ſchlugen
rieſige Flammen und dichter Rauch aus
dem Gebäude. Bald darauf rückte die
Anſtaltsfeuerwehr an, der es jedoch auch
nach einer Stunde noch nicht gelungen war,
dem Brand Einhalt zu gebieten. Jnzwiſchen
drang aus dem Jnnern des Zuchthauſes
ſtarker Lärm, der auf heftiges Handgemenge

ſchließen läßt. Es wurden dann auch von
b r tung Polizeiverſtärkungen ange
vrder

Neuordnung desitalieniſchenheeres

Rom, 23. März. Am Jahrestag der
Faſchiſtiſchen Revolution veröffentlicht die
römiſche Preſſe in größter Aufmachung
gleichſam zur Jlluſtrierung der Schlagkraft
und Wehrbereitſchaft der Nation einen
vom Miniſterrat bereits gebilligten und

gegenwärtig dem zuſtändigen Kammer
ausſchuß zur Prüfung vorliegenden Geſetz
entwürf über die Neuorönung desHeeres. Danach wird künftig das im
Mutterland ſtehende Heer umfaſſen: 1. ein
Generalſtabskommando, ſechs Armeekom-
mandos, 21 Armeekorps, ein Oberkommando
der Alpinen-Truppen, 35 Kommandierende
und 96 Diviſionsgeneräle.

So übt Englaud Vergeltung! Britische Flieger werfen Bomben auf

Hoheitsgebiet Bomben abgeworfen.
Fischerhäuser in Hvide Sande.

werk

Aufn. Aſſociated Preß (M.)
daänisches Hohbeitsgebiet

In bekannter Rechtsbrechermanier haben britische Flugzeuge am Abend des 19. März däni-
sches Hoheitsgebiet an verschiedenen Stellen verletzt und außerdem sogar auf dänisches

Unser Telegrammbild aus Kopenhagen zeigt eines der
a Samtliche Fensterscheiben sind zertrümmert, das Mauer-

wurde durch die Splitter der britischen Fliegerbomben stark beschäcigt

Reinfall

Aufn. PK.Weltbild
Unsere Scapa-Flow- Flieger vor ihrem Einsatz
Die Flugzeugführer der deutschen Kampf-
fugzeuge, die am 16. März den erfolgreichen
Luftangriff auf Scapa Flow durchführten,
nehmen kurz vor dem Start die letzten Infor-
mationen entgegen. Alle Gesichter spiegeln
die Freude über diesen neuen Einsatz gegen

England wider

Englands
verwundbare Stellen

Von Prof. Dr. v. leers
Die Bedeutung der britiſchen Jnſeln als

Zentrale des britiſchen Reiches liegt auf
der Hand. Das erfordert ſichere Verbindun
gen zu allen Teilen des weitzerſtreuten
britiſchen Empire. Die zahlreichen Klagen
in England über unzureichende Verſorgung
ſind ein Erfolg unſerer U-Bopte, der zeigt,
wie ſehr die engliſchen Verkehrswege ſchon
geſtört ſind. Erſchwerend kommt für Eng
land hinzu, daß die britiſche Handelsflotte
heute kleiner iſt als im Weltkriege, daß der
Neubau auf den Werften mit den Verluſten
in keiner Weiſe Schritt hält, daß vor allem
die Spezialſchiffe (Tanker uſw.), ſobald wei
tere größere Verluſte eintreten, kaum aus
reichen werden.

Auf den Weltmeeren hat Großbritannien
ſeit jeher durch Anlage von Kohlenſtationen,
Flottenſtützpunkten u. ä. die großen Ver
kehrsſtraßen geſichert. Dabei iſt ſeine nord
europäiſche Verbindung ſchon heute ge
ſtört. Nach Schweden, Dänemark, Finn-
land, Lettländ, Eſtland und der ruſſiſchen
Oſtfeeküſte muß ſie ſich durch die mittlere
Nordſee vollziehen eine Gefahrenzone erſter
Ordnung. Jn der Oſtſee ſelber iſt die
engliſche Flagge verſchwunden. Jm Schutze
der Orkney- und Shetland-Jnfeln kann
zwar Norwegen noch erreicht werden; ſeine
Einfuhrbedentung für England iſt indeſſen
nicht übermäßig groß.

Bedeutſam ſind für England die drei
großen Grundlinien ſeiner Verbindung
mit der Außenwelt: die amerikaniſche, die
afrika ſüdamerikaniſche Linie, die an der
Lüſte des verbündeten Frankreich, an der
Nordküſte Spaniens und an der Küſte von
Portugal bis Madeira führt; dort pflegt ſie
ſich zu ſpalten die eine Gruppe der
Schiffslinien führt nach Südamerika, die
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afrikaniſche Linie geht an der afrikaniſchen
Weſtküſte nach Kapſtadt. Die Mittel
meerlinie der britiſchen Verbindung iſt
unzweifelhaft die gefährdetſte. An der
Nordoſtküſte Spaniens und der Weſtküſte
Portugals vorüberfahrend, fühlen ſich dieſe
Schiffe zwar noch bei der Einfahrt ins
Mittelmeer durch Gibraltar geſchützt. Ein
feindliches Spanien aber könnte von ſeiner
Mittelmeerküſte aus jeden engliſchen Ver
kehr im weſtlichen Becken des Mittelmeeres
lähmen. Mit der Stellung auf Sizilien und
Pantelleria können die Jtaliener den Ver
ſuch machen, das weſtliche und das öſtliche
Mittelmeerbecken voneinander abzuſchnei
den. Der Sinn der britiſchen Seefeſtung
Malta war es, dieſe ſchmalſte Stelle des
Mittelmeeres offen zu halten; flankiert von
italieniſchen Flugplätzen auf Sizilien, von
Pantelleria, Linoſa und Lampeduſa in
italieniſcher Hand, mit ſeiner vppoſitionellen
Bevölkerung, wirkt Malta heute „einge-
kreiſt“/. Hier kann die Mittelmeerſtraße
unterbrochen werden.

Aber auch im öſtlichen Mittelmeer iſt ſie
nicht mehr für England zweifelsfrei ge
ſichert. Die britiſche Feſtſetzung in Alexan
drig in Aegypten, am Eingang des Suez

Zeichnung: Bruno Hanich
Wünscht jemand englische Ostereier?

Kanals, mit den großen Fluglagern an den
Bitterſeen, der Ausbau des Hafens Haifa
in Paläſtina, der Beſitz von Cypern mit
Famaguſta, die engliſchen Poſitionen in der
SulaBay ſind zwar neuerdings durch das
Bündnis mit der Türkei nach Norden ge
ſichert worden. Dadurchowirkt jetzt dernita
lieniſche Beſitz auf dem Dodekanes (Rhodos,
Karpathos, Leros, Stampalia) von den tür-
kiſchen Kriegshäfen Jsmir (Smyrna) und
Antalja (Adalig) ſowie von Cypern aus wie
blockiert aber Cypern ſelber iſt unruhig,
ſeine griechiſche Bevölkerung will. zu Grie-
chenland, Haifa iſt durch das Arabertum ge
fährdet. Würde es der arabiſchen National
bewegung gelingen, die 5 Millionen Araber
im Jrak, 3 Millionen in Syrien, 1,5 Mil
lionen in Paläſtina und Transjordanien,
5 Millionen in SaudiArabien und die 16
Millionen Aegypter zuſammenzufaſſen,
etwa zu einer arabiſchen Staatenkonfödera
tion, ſo würde ein Machtblock von 30,5 Mil
lionen Menſchen faſt einheitlich nach Reli-
gion, Sprache und Volksbewußtſein ent
ſtehen. So weit iſt es noch nicht. Anderer
ſeits ſind die Araber ein altes Kulturvolk;
und wenn die Deutſchen und die Italiener
ſchließlich über ihre nationalen Revolu
tionsbewegungen von 1848 ihren Bismarck
und ihren Cavour, ſchließlich ihren Hitler
und ihren Muſſolini bekommen haben, ſo
werden auch die Araber, das letzte der Kul
turvölker der alten Welt des Mittelalters,
dem eine nationale Einigung verſagt blieb,
dieſe eines Tages erreichen. Einſtweilen be
finden ſie ſich noch „vor 1848“ mit ihrer
klein ſtaatlichen Zerriſſenheit und den frem
den Machtfaktoren auf ihrem Boden. Die
revolutionären Strömungen aber nehmen
bei ihnen zu.

Britiſch-Jndien iſt auch verwaltungs
mäßig keine Einheit. Neben den direkt von
England verwalteten Provinzen ſtehen die
Fürſtenſtaaten. Dieſe ſind die feſteſte Stütze
Englands, weil die Fürſten fürchten, durch
demokratiſche Strömungen mit weggeriſſen
zu werden, wenn England ſie nicht mehr
halten kann. Die beiden inneren Faktoren,
die ſich gegen England wenden, die Be
wegung des Jndiſchen Kongreſſes, getragen
von den Hindu, und die Oppoſition der
iſlamiſchen Stämme an der Nordweſtgrenze
ſind von ſehr verſchiedenem Wert. Die
Hindu Oppoſition macht ſteigende Schwie
rigkeiten, verweigert Truppen, Geld und
Sympathie. Die Oppoſition der nordweſt
lichen Bergſtämme iſt ſoldatiſch erſtklaſſig.
Die engliſche Herrſchaft in Indien beſeiti
gen könnten vielleicht die indiſchen Moham
medaner, 70 Millionen Menſchen, in vieler
Hinſicht dos herrenmäßigſte Menſchentum
IJndiens. Einer könnte, wenn die Ver
bindungen von Jndien nach Europa ab
reißen, Herr über Indien werden und die
Hand nach dem Pfauenthron zu Delhi, nach
der Krone der Mogule ausſtrecken der
Emir von Afghaniſtan. Das iſt ein
echtes Heerenvolk mit einer modernen Ar
mee, von England niemals wirklich beſiegt.

Oeſtlich von Afghaniſtan iſt im Laufe der
letzten Jahre die große chineſiſche Provinz
Sinkiang in die Hände der Sowjet
union gefallen dieſe grenzt damit, wenn
auch nicht politiſch, ſo doch vraktiſch an Jn
dien, allerdings hinter Päſſen und Gebir
gen, die die höchſten der Erde ſind. Jm Oſten

Erſter Feindflug und gleich ein Abſchuß
Nor 20 Minoten war der Brite öber deutschem Gebiet, als ihn sein Schicksol erreichte

23. März. P. K) Seit Wochen
herrſcht endlich einmal Frühlingswetter.
Klar und weit geht die Sicht. Richtiges
Fliegerwetter, ſo meinen die Solda-
ten, die von der Erde aus die Flugzeuge
verfolgen, die nur im Glas ſichtbar werden.
Freilich dringt ihr Motorengeräuſch bis an
unſer Ohr und die breiten Kondenſations
ſtreiſen, die ſich wie bei Himmelsſchreibern
hinter ihnen herziehen, verraten, was oben
in der Luft vor ſich geht. Von der hol-
ländiſchen Grenze iſt ein feindliches
Flugzeug den Rhein entlang geflogen, hat
bald kehrtgemacht und will wieder über die
holländiſche Grenze zurück. Die Himmels
ſchrift, die es bei dem Einflug hinterlaſſen
hat, verzerrt ſich nur langſam. Wir können
daher ſeinen Weg noch nachträglich ver
folgen. Aber jetzt ſchießen hinter dem erſten
Streifen zwei weitere Streifen durch die
Luft, zeichnen ſich zwei weiße Linien, die
ſich wie Pfeile ins Blaue bohren, am Him
mel ab. Raſch verſchwinden die Spitzen

dieſer Rauchfahnen am Horizont und unſere
Soldaten kehren wieder zu ihrem Mittag
eſſen zurück, von dem ſie nur ein paar
Minuten abgelenkt wurden.

Sie wiſſen nicht, daß inzwiſchen über ihren
Häuptern ein Luftkampf begonnen hat.
Die Männer der Flugwache an der hollän

diſchen Grenze haben ſchon mittags ſtarkes
Motorengeräuſch gehört. Auf ihre Warnung
ſind deutſche Jagdflugzeuge aufgeſtiegen.
Während weitere Flugwachen den Einflug
eines feinölichen Flugzeuges aus dem neu
tralen Holland melden, ſind unſere Jäger

bereits hoch in den Lüften. Der Feind iſt
nicht weit gekommen. Dann merkt er die
ihm drohende Gefahr und verſucht durch
Rückflug über die holländiſche Grenze ſich
zu retten. Es iſt eine britiſche Maſchine, aber
trotz der von den Engländern ſo gerühmten
Kampfkraft ihrer Flugzeuge ergreift es nach
bewährtem Vorbild lieber die Flucht, ſtatt
den Kampf aufzunehmen. Der britiſche Flug
zeugführer glaubt vielleicht, daß die deut
ſchen Jäger, die ihm folgen, in großer Höhe
an Geſchwindigkeit verlören und daß es ihm
ſo ein leichtes ſei, ſich über Holland in
Sicherheit zu bringen, deſſen Neutralität
ſchon beim Einflug verletzt wurde. Aber
dieſer Plan ſcheitert an dem überlegenen
Können des deutſchen Fliegers und der Lei
ſtungsfähigkeit ſeiner Maſchine. Gegen die
deutſche Grenze hat er den Engländer gejagt.
Es kommt jest zum eigentlichen Kampf, der
in einer Minute entſchieden iſt. Die
beiden engliſchen Flieger ſpringen aus der
Maſchine, die auf holländiſchem Gebiet auf

ſchlägt. Im Ueberſchwemmungsgebiete des

Reynaud der zweite Clemencean
Inferessante Einzelheiten zur Kabinettsbiſclung in Paris

Drahtmeldung unseres Vertreters)
m. Brüſſel, 23. März. Aus Paris wer

den höchſt intereſſante Einzelheiten über die
Umſtände der Kabinettsbildung Reynauds
bekannt. Aus ihnen geht hervor, daß Rey
naud während der ganzen Verhandlungen
vom Mittwoch bis zum Donnerstagabend
mit den Parteiführern ein höchſt ſeltſames
Spiel getrieben hat. Er präſentierte nämlich
dem Staatspräſidenten ſein Kabinett, ohne
die Zuſtimmung einer ganzen Reihe der
von ihm ernannten Miniſter erhalten zu
haben. Dieſe Lücken wurden erſt in der
Nacht zum Freitag ausgeflickt.

Jnnerhalb der neuen franzöſiſchen Regie
rung wurde ein ſogenanntes Kriegskabinett gebildet, das wöchentlich minde
ſtens dreimal tagen wird. Seine Zuſammen
ſetzung bekundet zur Genüge die Abſichten
und Kriegspläne des jetzigen Miniſterpräſi
denten. Sechs Männer Reynaud, Mandel K.
Daladier, Chautemps, Georges Monnet und
Lamoureux ſind jetzt die eigentlichen Macht

das politiſchehaäber Frankreichs, wobei
Tandem ReynaudMandel innerhalb dieſes
kleinen Kreiſes ausſchlaggebend ſein wird.
Daß die Zuſammenarbeit zwiſchen Reynaud
und dem jüdiſchen Kolonialminiſter und
früheren engſten Mitarbeiter Clemenceaus
in Zukunft ausſchlaggebend ſein wird, zeigte
allein ſchon die Tatſache, daß Reynaud die
Vorbeſprechungen für die Kabinettsneubil
dung allein mit Mandel führte und dieſen
bei der Kriegskabinettsbildung immer wie
der zu Rate zog. Lamoreux iſt als Freund
Reynauds bekannt. Georges Monnet hat als
Sozialdemokrat die Aufgabe, eventuelle
Oppoſitionsgelüſte der Linken ſchon in der
Kuliſſe zu unterdrücken. Mandel wird
innerhalb des neuen Kriegskabinetts die
Rezepte Clemenceaus in neuer Form vorzu
legen haben. Bezeichnend iſt ferner, daß
tgnes vent lein e ehemaligen

lied des Kriegskabinetts Clemencegus
Henri Roy, übergeben wurde.

„Auf zu Tafen!“
Mit der Ankündigung eines ſchärferen

Kriegskurſes hat Reynaud in der Preſſe be
reits bezeichnenden Beifall gefunden. Drakv
niſche Maßnahmen gegen die „Staatsfeinde“
dürften nicht lange auf ſich warten laſſen.

Die „Ere Nouvelle“ ruft Reynaud zu:

„Auf zu Taten Ebenſo aufſchlußreich
iſt, daß mehrere Pariſer erklären, das War
ten ſei für Frankreich aufreibend, man wolle
iest endlich ſehen, daß ſich wirklich etwas in
Frankreich geändert habe. Aus allen dieſen
Begleitumſtänden geht klar hervor, daß der
Geiſt eines Clemencean heute in Frank
reich regiert, deſſen Parole bekanntlich die
Vernichtung Deutſchlands war. Von ihm
ſtammt bekanntlich das haßerfüllte Wort: Es
gibt 20 Millionen Deutſche zuviel auf der
Welt. Reynaud, der ſich als zweiter Cle
mencegu fühlt, iſt von den gleichen Zer
ſtörungsinſtinkten beſeelt

Die „absolute““ Mehrheit
Nach Beendigung des Kabinettsrates ver

las der Jnformationsminiſter Frofſard
vor der Preſſe folgendes Kommunigus: Der

abinettsrat bat die ſich aus der Kammer
bſtimmüung ergebende Lage geprüft, Samt

liche Miniſter haben dem Miniſterpräſidenten
ihrer loyalen Mitarbeit verſichert. Unter
dieſen Umſtänden war der Miniſterpräſi
dent der Anſicht, daß es in der gegenwärti
gen ernſten Lage Pflicht des Kabinetts ſei,
das in der Kammer eine abſolute Stimmen
wmehrheit (echt demokratiſch: eine Stimme
Mehrheit) erhalten habe, auf ſeinem Poſten
zu bleiben.

Angeſichts des ernüchternd mäßigen Er
gebniſſes der Kammerabſtimmung holte

Reynaud noch im Verlaufe der darauf fol
genden mehrſtündigen Sitzung den Rat
ſeiner engliſchen Freunde ein zur Prüfung
der ernſten Frage, ob das Kabinett weiter
hin im Amte bleiben ſolle. Reynaud wurde
aus London bedeutet. daß er unter allen
Umſtänden auf ſeinem neuenPoſten bleiben ſolle und er verſtärkte
daraufhin ſeinen Widerſtand gegen die Be
denken innerhalb des Kabinettes, die zum
Rücktritt drängten.

Der erſte Rückkrill
Rom, 23. März. Der Unterfſtaats

ſekretär für die Marine im franzöſiſchen
Kabinett La Cour Grandmaiſon hat,
wie aus Paris gemeldet wird, ſein Ver
trauen zur neuen Regierung dadurch be
kundet, daß er ſeinen Rücktritt erklärte.

hat man 1938 Birma von Britiſch-Jndien
losgetrennt; die Birmaner, ein hochkulti
viertes mongoliſches Volk, ſteht ſeit lan
gem in einer ſehr ſcharfen Oppoſition gegen
England, die bei ihrer Einheitlichkeit und
Zielſtrebigkeit, getragen von 12,9 Millionen
Menſchen, erheblich iſt; hier ſpielt allerdings
England die große Minderheit der Schan
Stämme geſchickt aus. Die hafenreiche
Küſte Birmas und die öſtliche Küſte Bri
tiſch-Jndiens mit dem wichtigen Kalkutta
ſind durch den Flottenſtützpvunkt Trincomalee
auf Ceylon, durch die Andermanen- und
Nikobaren-Jnſeln und nicht zuletzt durch
den größten Flottenſtützpunkt der Welt,
Singapore, geſchickt abgeſchirmt.

Alles, was nordöſtlich von Singapore
liegt, iſt für England in Wirklichkeit nicht
mehr zu verteidigen. Hongkong wird
zwar als Feſtung ausgebaut, könnte aber
ſelbſt von Singapore aus nicht. entſcheidend
unterſtützt werden. Kapitänleutnant Ken
neth Edwards bezeichnet das dort ſtatio
nierte britiſche Geſchwader in ſeinem Buch
„Unruhige Ozeane“ als „Selbſtmoröge-

ſchwader“. Wenn Japan dieſe engliſchen
Poſitionen noch beſtehen läßt, ſo wahrſchein
lich nur, weil die Vereinigten Staaten dieſe
gewiſſermaßen ſichern. Sobald USA irgend
wo anders feſtgelegt iſt, hindert niemand
Japan, hier zuzupacken. Neuſeeland
und Auſtralien würden eine weſentliche
Rolle im britiſchen Verteidigungsſyſtem
ſpielen, wenn ſie entſprechend Menſchen hät
ten. Die Geſamtbevölkerung Auſtraliens
aber beträgt 6,6 Millionen Menſchen, die
Geſamtbevölkerung Neuſeelands 1573 000

Menſchen. Das ſind keine Zahlen, die
gegenüber den 70 Millionen Stamm-
japanern auf den Jnſeln, den 140 Millionen
im japaniſchen Reiche überhaupt mitrech
nen. Der reiche engliſche Beſitz an Südſee
inſeln mit wenigen hundert Weißen könnte
jederzeit von einer raſch zupackenden Macht,
alſo etwa Japan, „eingeſammelt“ werden.
An der ausgeſprochenen Schwäche der eng
liſchen Poſition im Stillen Ozean und im
Fernen Oſten liegt es auch, daß Kanada die
ihm oft zugeſchriebene Aufgabe als
Zwiſchenſtation zwiſchen Großbritannien
ſelbſt und ſeinem aſiatiſchen Beſitz nicht er
füllen kann die Kraſftlinien der japani
ſchen Macht haben ſich dazwiſchen geſchoben.
England „umſpannt“ alſo in dieſem Sinne
nicht die Erde.

Zu dieſen Schwierigkeiten der Verbin
dungen kommen weitere Sorgen hinzu: alle
weißen Völker, die Teilhaber des britiſchen
Reiches ſind, ſind mehr oder minder ſchwie
rig bis oppoſitionell: die Frankokanadier in
Kanada, die Buren in Südafrika dieJren ſind offene Feinde innerhalb und erſt
recht außerhalb des Empire. Der iriſche
Haß wird alles tun, um England in jedem
Falle, und wo immer er kann, zu ſchädigen.
Die getreuen Teile des Empire, etwa
Neuſeeland, ſind bevölkerungsſchwach, die
Stamminſeln aber leiden an Menſchen
mangel. Geburtenrückgang und hoffnungs
loſer Verſtädterung. Jnnerhalb des Empire
befinden ſich die Zentren zweier großer Na
tionalbewegungen, die ihrem Weſen nach
antiengliſch ſein müſſen, der arabiſchen und

der indiſchen. h

Rheines, dort, wo der Rhein vom Haupt
ſtrom abzweigt, werden ihre Trümmer wohl
im Waſſer und Moraſt verſinken. Vielleicht
deutet eine Anſammlung von Booten, die
man von Deutſchland auf dem rechten Rhein
ufer auf holländiſcher Seite ſieht, den Ort
des Niedergehens an.Der deutſche Flugzeugführer berichtet
uns dann ſelbſt über ſeinen erſten Feindflug,
der ihm gleich den erſten Abſchuß brachte
Kurz und knapp iſt ſein Bericht.
Meldung von Fluggeräuſchen an der Grenze
ſtieg ich auf und ſah dann, wie das gemeldete
feindliche Flugzeug die Maas bis zu ihrer
Mündung in den Rhein abwärts flog
Zweifellos befand ſich das Flugzeug dabei
über holländiſche Boden. Von der hollän
diſchen Rheingrenze flog es rheinaufwärts
und wollte bei meinem Kommen mit einem
großen Haken wieder nach Holland zurück.
Als ich das Feuer eröffnete, war der Eng-
länder offenbar völlig überraſcht, daß es mir
gelungen war, ihm trotz der großen Höhe,
die er aufſuchte, auf den Ferſen zu bleiben.
Ich brauchte nur ein paar Feuerſtöße meiner
MGs. abzugeben, dann ſtieg einer der Eng-
länder ſchon aus der Kiſte, die inzwiſchen
ſtark an Höhe verloren hatte.
er ſich zum Abſprung bereit machte, mit einer
müden, langſamen Geſte, ſo daß er vermut
lich ſchon getroffen war. Kaum eine Mi-
nute hatte der Luftkampf gedauert.

feuern, da ſackte ſchon die Maſchine ab.“
Nur 20 Minuten lang flogen die Eng

länder über deutſchem Gebiet. Kaum hatten
ſie ſich aus dem Schutz der Neutralität
Hollands begeben, die ſie wohl auf Befehl
W e h hatten, ereilte ſieau on ihr ickſal. Dr. Kurt Wessely.

e

Der Bericht des OKW.
Wieder zahlreiche
Aufklärungsflüge

Berlin, 23. März. Das Oberkommande
der Wehrmacht gibt bekannt:

Jm Weſten keine beſonderen Ereigniſſe
Die deutſche Luftwaffe führte am

22. März trotz heftiger feindlicher Jagd
und Flakabwehr zahlreiche Aufklärüngs-
flüge über Frankreich durch. An der Weſt
front flogen einige feindliche Aufklärungs
flugzeuge in das deutſche Grenzgebiet ein,
Ein engliſches Flugzenug wurde in der
Gegend von Ckeve durch ein Meſſerſchmitt
Jagdflugzeug in großer Höhe geſtellt und
zum Abſturz gebracht.

Am 22. März und in der Nacht vom
22. zum 23. März wurde die Verletzung
neutralen Hoheitsgebietes durchfeindliche Flugzeuge mehrfach feſtgeſtellt
und zwar die Verletzung niederländiſchen
Hoheitsgebietes um 12.22 Uhr, 22.31 Uhr
und 23.14 Uhr, belgiſchen Hoheitsgebietes
um 0.47 Uhr und luxemburgiſchen Hoheits
gebietes um 1.11 Uhr.

Memel feiert ſeine Befreiung
Memel, 23. März. Stadt und Land

Memel feierten am Freitag und. Sonn
abend die Wiederkehr des Tages, an dem
der Führer auch dieſen Teil des oſtpreußi
ſchen Landes in das Großdeutſche Reich
heimholte. Den Auftakt bildete am Frei
tagnachmittag die Aufführung einer feſt
lichen Kantate im Stadttheater. Ein
Fackelzug beſchloß den erſten Tag.

„Keine neue Wendung“
Rom zum Beſuche Telekis

Rom, 23. März. Dem Beſuche des
ungariſchen Miniſterpräſidenten Teleki, der
am Sonnabend in Rom eintraf, und auch
vom Duce empfangen werden wird, widmen
die römiſchen Blätter herzliche Begrüßungs
artikel. Die Zeitung „Giornale d'gtalia“
betont, wenn auch von dieſer Begegnung
keine neue Wendung in den Be
ziehungen zwiſchen den beiden Nationen zu
erwarten ſei, ſo biete ſich doch genügend
Stoff zur Prüfung und Klärung vekannter
Fragen. Seit den Beſprechungen von Ve
nedig im Januar, die eine vollkommene
Uebereinſtimmung der Auffaſſungen be
ſtätigten, habe ſich kein weſentlich neuer
Faktor ergeben. Trotz aller gegenteiligen
Gerüchte ſei der Krieg immer noch lokali
ſiert geblieben und auch keine Ausdehnung
zum mindeſten von ſeiten Deutſchlands zu
erwarten. Die ſüdoſteuropäiſchen Staaten
hätten nunmehr alle ihre Haltung, und zu
meiſt gemäß der italieniſchen, feſtgelegt und
ihren Willen beſtätigt, ſich von jeder Jni
tiative fernzuhalten, die in irgendeiner
Weiſe den bisher dort aufrecht erhaltenen
Frieden ſtören könnte. Die römiſchen Be
ſprechungen würden alſo in einer ruhigen
Atmoſphäre vor ſich gehen.

Aene chineſiſche Rationalregiernng
unker Wangtiſchingwei gebildet

Nanking, 238. März. Die in Nanking
tagende zentrale politiſche Konfereng hielt
am Freitag ihre Schlußſitzung ab. Den wich
tigſten Beſchluß bildete die Ernennung der

Tun ans ebe der frühere Miniſterpräſident iang
kaiſcheks, Wangtſchingwei, iſt.

Sauverlagsleiter- Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter: Br. Wilhelm Eſſer. Druck: ancielenee
Druckereigeſellſchaft m. v. H
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Hüttendirektor i. R., Bergrat

im 85. Lebensjahre.

Halle (S), den 23. März 1940
Humboldtſtr. 21

ſtraße 4, entgegen.

Am Karfreitag entſchlief ſanft mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Schwieger und Großvater, der Oberberg- und

Hermann Schrader

Jm Namen der Hinterbliebenen

Johanna Schrader geb. Lange

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 27. März, 14 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Stein

kurzer,

Hohenw

Steinſtr.

Am Freitagnachmittag

unſere herzensgute Mutter
Elſe Höchel geb. Einicke

im 50. Lebeusjahre.

Halle (Saale), den 23 n irrt 1940

Die Beerdigung
26. März, 13*74 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt.
erdigungsanſtalt

entſchlief ſanft nach
ſchwerer Krankheit meine liebe Frau,

Bruder,

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Karl Höchel
eidener Weg 2findet am Dienstag, dem

Kranzſpenden nimmt Be
„Pietät“, M. Burkel, Kl.

aße 4, entgegen.

allen, d

worden
Di

Zugedachte Kranz

Wir danken für alle Liebe und Aufmerkſamkeit

geßlichen Tochter

im blühenden Alter von 21 Jahren zuteil ge

Zſcherben, den 20. März 1940

13 Uhr,

ie uns beim Hinſcheiden unſerer unver

Herta

Am Karfreitagabend entſchlief unerwartet mein herzens
guter Mann,

Rudolf Hallupp
im Alter von 37 Jahren.

Halle a. S., den 23. März 1940Peſtalozziſtraße 54.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. März,

Freundlichſt
gungsanſtalt Schelhas, Steinweg 3, entgegen.

mein lieber Vater, unſer guter Sohn,Schwager und Schwiegerſohn

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Margarete Hallupp
geb. Meißner

Südfriedhofes aus ſtatt.von der Kapelle des
nimmt Beerdi-zugedachte Kranzſpenden

iſt.

ie tieftrauernden Eltern und Schweſter
nebſt Angehörigen

Martin Lehmann
Am K

Auf tragiſche Weiſe, durch Unglücksfall,
verſtarb mein lieber Mann, unſer lieberSohn, Bruder, Schwager und Onkel

Richard Koch
im Alter von 32 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller
Jrma Koch geb. Graf

Beerdigung am Dienstag, dem 26. März,
12/4 Uhr, auf dem Südfriedhof.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden an Beerdi
gungsinſtitut Schelhas, Steinweg 3, erbeten.

Statt beſonderer Anzeige
Am 14. März, abends, entſchlief nach längerem,
ſchwerem Krankenlager meine liebe Frau

Emma Buhan
geb. Hoffmann

im 79. Lebensjahre

Jm Ramen der Familie
in ſtiller Trauer

Richard Byhan, Oberpoſtrat a. D.

Halle (Saale), Hindenburgſtr. 581

Die Trauerfeier zur Einäſcherung hat am
18. März in aller Stille und im engſtenFamilienkreiſe ſtattgefunden. Von Beileids
beſuchen bitte ich abzuſehen.

Dankſagung
Für die wohltuenden Be
weiſe aufrichtiger Teilnahme
beim Heimgange unſerer
lieben Mutter

Henriette Kitzing
ſprechen wir hiermit unſeren
herzlichen Dank aus.

Jm Namen der
Hinterbliebenen

Die trauernden Kinder
Reideburg, den 23. März 1940

denes
ſchaft

Wir

Plötzlich und unerwartet wurde uns am
21. März unſer Betriebsobmann und
Mitarbeiter

Richard Koch
durch den Tod entriſſen. Wir verlieren
in ihm einen fleißigen und zuverläſſigen
Gefolgsmann, dem Wer ein ehrendes An
denken bewahren werden.

Lieferungsgenoſſenſchaft
Sachſen Anhalt

für das ſelbſtändige Schneider
haudwerk e. G. m. b. H.

Der Vorſtand

Paſſon Wottawa
Beerdigung, Dienstag, den 286.

Durch die MNZ.

Krankheit unſer kaufmänniſcher Angeſteltter, der
Reviſor, Herr

im Alter von 37 Jahren.
Der Verſtorbene war ein ſchaffensfroher und
pflichttreuer Gefolgsmann.

aller erworben, die mit ihm zuſammen arbeiteten.

Heimgang und werden ſein Andenken ſtets in
Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Halle (S), den 23. März 1940.

arfreitag verſchied unerwartet nach kurzer

Rudolf Hallupp

Durch ſein beſchei-
Weſen und ſeine vorbildliche Kamerad-
hat er ſich die Achtung und Zuneigung

allzufrühenbeklagen aufrichtig ſeinen

der Michelwerke

erfahren es die meiſten

Ein treues Mutterherz Hat aufgehört zu
ſchlagen

Am 22. März 1940 verſgues nach einem kurzen,

ſchweren Leiden unſere liebe, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Eliſe Schönert
geb. Gerikeim geſegneten Alter von 86 Jahren.

Jn tiefem Schmerz
Die Hinterbliebenen

Halle (Sagale), Hindenburgſtre

Die Drauerfeier findet
26. März, 12.30 Uhr, in der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt. Kranzſpenden dan
kend verbeten.

am Dienstag, dem

Am 21. März iſt unſereherzensgute Mutter, unſere
liebe Tante, Frau

Marie
Brachmann

im Alter von 72 Jahren ſanft
entſchlafen.
Jhr Leben war nur Liebe.

ham Namen (aller Trauernden 6
Karl Brachmann e t

Halle (Saale), Steg 12
Trauerfeier zur Einäſcherung
am Dienstag, dem 26. März,

durch
löſt.

März,
I2. Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofs

10/2 Uhr, in der kleinen Ka
pelle des Gertraudenfried
hofes. Von Kranzſpenden bit
ten wir abzuſehen.

Am vergangenen Freitag wurde unſer Arbeits
kamerad von unſerer Niederlage Halle (S.)

kamerad, der uns ſtets die Treue gehalten hat.
Wir bedauern ſein Hinſcheiden und werden ihm

immer ein ehrendes Gedenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Karl Schenk
den Tod von ſeinem ſchweren Leiden er
Der Verſtorbene war ein guter Arbeits

der Brauerei Bodenſtein AG.
Magdeburg

liebe Frau,Krankheit meineſchwerer

Großmutter, Frau

Friederike Herwig
geb. Kohlmann

im 61. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer

Braſchwitz, den 23. März 1940.
Beerdigung findet am Sonntag,

aus ſtatt.

Am 21. März verſchied nach langer,
unſere gute Mutter, Schwiegermutter und

Karl Herwig und Kinder

dem
24. März 1940, 16 Abs vom Trauerhauſe

Plötzlich und unerwartet
verſchied unſer Politiſcher
Leiter

Alfred Ernſt
Jahrelang ſetzte er ſeine ganze Kraft für
Führer und Vaterland ein. Er
ſeinen Kameraden ein Vorbild.

NSDAP.
Kreisleitung HalleStadt

Dohmgoergen, Kreisleiter
NSDAP.

Ortsgruppe Wittekind
Köhler, Ortsgruppenleiter

war

Statt Karten
Am 22. März verſchied nach kurzem, ſchwerem
Leiden unſere herzensgute Tochter, meine liebe
Schweſter, unſere liebe Enkelin und Nichte

Lotti Böhme
im blühenden Alter von 16 Jahren.
Jn tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen

Gaſtwirt Fritz Böhme
und Frau Martha geb. Meiſe
Achim Böhme

Wettin, den 23. März 1940

Die Beerdigung findet am Montag, dem
25. März 1940, nachmittags 4 Uhr vom Trauer
haus aus ſtatt.

Auswahl Sendungen

aus der Vorblidlichen
JperiabdAhteilung
auf telefonischen Anruf
jederzeit unverbindſich

Gurchrisches CO
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Altes

in Sronif, Diabas, Marmor und jeder
anderen Gesteinsart Grohes Rohstein-
lager t Erstklassige Ausführung

Silber
Vorkriegsgeld, kauff

B. VOSSGoldschmiedemstr.

Münzen,

Amlkcenunf
von Gold und Silberbruch

Zahngold, Brillen

W Hempel inh. A- Peto

Vorkriegsgeld

und preiswert

Ordens-
dekorafionen
liefert gut, schnell

Her e ch Wocebotnstr
a Haiſmarkt u 29488

Paul Gellert Co.
Granitwerk Steinmetzwerksfätten
Halle (S.), Ludwig Wucherer- Strafe 57 Hoppse. Halle (S.).

Schwetschkestr. 14
Ruf 241 87

Gold un Stber cdarf nicht als verlorenes Gut in Kssfeo
schlummern. Wie nützſich verwendef sich
das Geld, das Sie daſür bekommen.
Vinwemn-Scinaranunut

Shmeerstrehe 7-8

Elsa Lindcig
ärztl. gepr.

Sop hienstr. 251

Neue Fernrufteilnehmer

219 93

219 89

Massage Meiner verehrten Kundschaft

frohes Octerfert!

Dr. H. Vogler
Pharmazenutische Halle-Saale
u. kosmetische

r
Leipziger
Straße 18

Deutsches Berufs-
erziehungswerk

Kreis Haille-Stadt
Gustav-Nachtigal-Straße 11

282 41 Elisabeth Weisenbach, ooeihestr. 19Halle (S.)

28312 Frhr. von Peckenzell Halle (Saale)
Heiderand 3

2 M. Lisa Dewitz, Srohe Sfeinstrahe 34

Nachdruck b e

Halle (Saele)

kauft men bei

Fleischhauer
Uhrmwechermsſr, Steinweg 22

ORDEN
Schleifen
Schnallen

M

e Segen wie fanertani Walter helt
B 52571, C 50731 Gen. A. u. C. 40/757 Marfinstrahe 5, am beipriger Turm.

Neinflaschen
kauft

Ah
das grobe

Ausstattungshaus
Halle

Kleine Ulrichstrasse 86
Gr. Ulrichstr.

n S T 1 Alles r e n v 7 C W.ha h un Welt er e
wie dieses Osterküken fühlst auch du dich,

wenn du deine Hühneraugen mit „lebewohl s
beseltigt hast.

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen Lebewokl und Lebewobl- Ballen-
scheiben, Blechdose (8 Pflaster) 65 Pf., Lebewohl Fußbad
gegen empfindliche Fübe und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)
42 Pf., erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen, achten Sio
auf die Marke „Lebewohl“, da häufig weniger gute Mittel
als „ebenso gut vorgelegt werden.



Mare 540 er e Mitteldeutſche Natlonai- Zeuung

Stadttheater halle
Heute, Sonntag (1. Oſterfetertag)

18 bis gegen 226 Uhr
In nener Inſseniernng!
Lohengrin
Romantiſche Oper
von Richard Wagner

Montag Oſterfekertagh
15 bis gegen 18 Uhr 3. Woche!Der Figeunerbaron
Operette von Johann Strauß

191 vis gegen 224 Uhr
Der Film. von dem ganz

Deutschland aprichtl
der Bergweit

der (eden S n begeistern
Gatſon in Salsburg
Operette von Fred Raymond

Dienstag 1914 bis gegen 24 Uhr

Lohengrin
Mittwoch. 20 bis gegen 225 Uhr

Die Nibelungen
Ein deutſche c tetvon Fr. r

mania Teater
Heute, Sonntag (1. Ollerſelertach
und Montag (2. Oſterfeiertag),

20 bis gegen 22 UhrRinde a Zeit

Befreilte
Hände

Brigitte Horney
I Oisa Tschechowa

kwald Balver, lan haddan

jugendliche nicht zugelassen!
I Rechtzeitig Plätze sichern!

Werlktags: 4.00, 6.00, 8.20
I. u. II. Festtag: 2, 4, 6., 8.20ne

wird

Walbrauſch
Ein Uta-Film

nech dem gleichnamiqen Roman
von Ludwig Ganghofer

mit Hansi Knoteck, Paul Richter
Hedwig Bleibtreu, Eduard Köck
H. A. Schlettow, Erika Dannhoff

mit

Spielleitung Paul Ostermayr

Kulturfiim Wochensche u

Luſtſpiel von Kurt Bortfeldi
Eintrittskarten tm Vorverkauf an der

i Werkfags: 4.00 6 8,30 Uhr
Sonntags 3.30 5.45 8.30 Uhr

Ganz großer Erfolg

Ein herriicher Fllm aus Hermann Sudermeanns
erfolgreiches Bühnenwerk
„Johannisfeuer““ als Film
ein großer Erfolg

Johannisfeuer
cm
Ein Terra-Film nach dem vielgespielten

Bühnenwerk von

fermann Sudermann
90

Spielleiktung:
Artur Maria Rabenalt

dirigiert!
Peichsmusikzug des
Reichsarbeitsaienstes

Tprm Freitag Il ſſſ

Sauisalenass

Es spielt und singt der

Mann orchester und Ghor

Einziges Konzert in Halle!
Im Vorprogramm:

Kulturfilimn Wochenschau
Werkt. 3.45 6.00 8.30 Uhr
Sonnt. 3.30 5.45 8.30 Uhr
Für Jugendliche nicht zugelassen.

Kaſſe des Stadttheaters oder eine halbe
I Stunde vor Beginn der Vorſtellung

der Kaſſe des Thatianeheaters

Vor e ganmesſer Ter ab noch
Menzels BSier- unck
Wein- Restaurant

d ahgsatstte
Halle

uns n unck
Saal der Polbsbildungsstätie

Dorotheenstraße.
Dlenstag, 26. März, 20,15 Uhr
Der letzie Sprung

s allen Löwen
Dokumenfe, Dichtungen und
Briefe über Englands Spiel

mit den Völkern
Sprecherpr. Leonnere Blass,

Berlin
In diesem Vortragsabend tritt das
System Englands vor die Schranken
des Weltgerichtes der Völker und
seines eigenen Volkes. Es wird in
dent Aussprüchen großer Dichter und
Denke denen oft en Berl.tun ev an 7e in n eum welch hohen Finsatz nSeelen gewürfelt wird, und wir
erkennen, daß es diesmat die Partie

verlieren muß

s

Marte Harell,

Karten zu 0,75 RM. erhältlich: KdF.-
Kartenverkaufsstelle I. Gr. Ulrich-
straße 26, Musikalienhandlung Stock,
Universitätsring 7, und an der e 2.00,

Abendkasse.

Der Liebes u. Herzengroman
zweier Menschen

Hertha Feier
Attüla Hörbiger

in dem herrlichen Tobis-Film

m
meh

luvertſſche nicht meinen

I. u. II. Festtag: 2, 4, 6, 8.20

über Lachsalven und die gute
Laune reißt nicht ab

n
Einer der erfolgreichsten le

i Finke melerrheo gen Wil Dohm

Juvendiche nicht 2ugelasen!

Werkiags 4,00, 6.00, 8.20 Ohr

Karfen Von 1,50 bis A, RM.
Vorverkauf in Musikalienhbdlg.

Hothen, Gr. Ulrichstr. 38
Rechfzeifig Karten sichern

und 2. Feierta

Ein folles Lustspiel m
Heli Finkenzeller, Viktor

u gen dhiche nicht
läßt uns nicht

nes Osterprogramm

ſScheidungsreise

zuge lassenAm ſ. und 2. Feierteg Von 2 bis 4 Uhr

rohe Jugend vorstelluns

Me Stets
auch diesmal

ren a ngondes
it

de Kowa

r les Die Schlacht am blauen Berge 25. efee ne
Anfangszeiten: er 2.00 4.00 8.30 Uhr REICHStiOF

W 6. 30.Werktags: 4.00, 6.00, 8.20 e Das große
Osterprogramm!

kehren wir ein in der
vornehmen Gosfstäftee

d

Paul Hörbiger
Gr. Steinstr. 73, geg.

4.00, 6700. 8.20 Uhr

große Möhe.

Mühlweg 43 Ruf 35266
Nachmittag und Abendlehrgänge

Zum neuen Anfänger-Kursus Dienstag, den 26. März, 8 Uhr.
Bierhaus Engelhardt. Weitere Anmeldungen erbeten.

Tanzschule R. Hesse Altertümliche
Möbel, Bilder, Zinn

gegenſtände uſw
kauft

Wroblinski,
Große S einſtraße 8
Eing. Barfüßerſtr.

Die neue Befriebsföhrung sorgt
tör aongenehmen Aufenthaft.
Reichholtige Wein- und Getränke-
karte. Der Köchen meister gibt sich

Allen MNZlesern ein
frohes Osterfest!

Karten z0 RM. 0.50 bis 2.20
noch an der Tageskasse

Reichs hof erhältheh.

Vorstellung 1. Feiertag 20 Uhr
ausverkauft

Volkstümliche Familien
Konzert-Gosistatteler Hauptpost

1. und 2.a 11-2 Uhr
frühvchoppen-Konrert

mit Kapelle Lohmüller

Nachmittags ab 16 Uhr spielt
clie beliebte Kapelle

ERICH HILIEN
e

Inh. R. Hollnack, Küchenmeister
Fernruf 23570 Wörmlitzer Straße 16

Angenehmer Hufenthalt
Vorzügliche Küche GSopflegte Biere und Weine

1. und 2. Feilerfag, 4 u. s Uhr
und Aftiwoch, den 27. März,

4 Uhr

Das schönstfeG
ist eine

Dauerharte für den Zoo
Familienkarte t. Eltern u. Kinder unt. 18 J. 15.- R
Anvschſuhkarte f. erwachs. Familſen mitglieder RA

Anschlufjkarte für Hausangesfellte REinzeſkarte für Erwachsene z R
karte für KinderEinzelkarte für 3.22222Sjudenfenirimeserkarte

Gölfig bis zum 31. März 1941 Teilzahlungen gestattei
Verkauf im Zoo-büro, Seebener Str. 172, und im

Verkehrsverein, Roter Turm

j. Felertag, 151/2 Uhr

n Nachmittagskonzert
des grohen Zoo-Orchesters

beitung: Georg Haup
n. Felertag, 1512 Uhr

itirtärkonzert
vom

ps d. Fliegerhorstk tur Halte
Leitung Sfebswusikmeister Karl Steuer

Eintritt den Konzerten fren
2. Feiertag, 11 13 Uhr

Frünschoppenkonzert
des Ersten Hallischen Bandonion- Vereins

3.

fesiſſehös Variels

Haus Dietrich

Große Steinstraße 64/65
Im Kasino, I. Stock

u. 2. Osferfeiertag ab 7 Uhr

bezellschafts- lanz!!!

genannt die HILLER-MADELS
5 Damen 2 Herren

Höchsfleistung. in Humor u. Stimmung

jeden Mitiwochnachmiitag d. beliebte

Familien -Kattee- Kränzchen

mit Kapelle Lohmüller

Ruf 286 43

Tann 2 S
Karten im Vorverkauf ab 10 Uhr

an der Saalschloßkasse.

e

Leuchtturm
1. Felertag

h
J

Gleichzeitig an beiden Feier-
tagen ab ſ6 Uhr grohe

I Konrzerfbüro Pr. Klemm, Halle
Sonnabend, den 30. März, Talia-Theafer,

20 Uhr

le d Entlesselte
mit Ihrem völlig neuen, aktuellen Programm.

Groſer bunter heſterer Aben

Presse: Hand aufs Herz der Groschen fiel
Die 8 Enffesselten sind das geblieben, was
sie waren: die zeitlose, politische, mensch-
liche Zeifbühne eines gesunden Humors

Karfen: RA bis 3,50 RA.

Freitag, den 5. April Thalia-Theafer, 20 Uhr

EINAMALIGES GASTSPIEL

k CoDeufschlands berühmter Magier und un-
übertroffener Hexenmeister

Zaene am eufeheen Bend Ge-
heimnis volle Experſmente Roafset und
Wunder Oberreschung auf Vberres chung

Karfen: RM. f. bis RM. 3.50
m

Sonnabend d. 6. April, Thalia-Theater, 20 Uhr

FIILM-VORTRAG
I einhonn-Povemeyg

Die bekannte Fliegerin erzählt mit eigenem
Farbfilm über ihren

30000 km Alleiottug ver naien, Siam, Person

Karfen: RM. bis RM. 3.-, Konzertbüro
(Roter Turm, Verkehrsverein), Musikalien
handlungen Stock und Rammelt und an der

Kasse

o t el

lustiger, bunter Abend

Hehenrollernhot
Hn heilen Felertagenim roten Saatvon 16 bis 186 und von 19 bis 24 Uhr

Gesellschaftstanz
im Restaurant ab 19 Uhr

7go 0 gehend geöffnet!

Winfergarten
im n W esgena

16 Uhr T ab 19 Uhr der große
e o on begellschaftg IaneAb 20 Uhr

aTanz und Kaharett re
B Afraakeffenen

Rosſta Serrano
die berühmte chilenische Lied

Chansonsängerin- mit ihren
Rhyfhmikern:Kurt tiohenberger

und seine Solisten

Karten von I. bis 3,50 RM.
Vorverkauf in Musikalhbadlg.
Hothan, Gr. Ulrichstraße 38
Rechtzeitig Karten sichern!

24.

Am 1. ans 2. oster. Fanzveranstaſtungen Künstler- Konzert
9 FIAG 3 telertas im Sasl.0 0 o TANZ2 GSaststätten Lapele onmater fort mitzunehmen:
2 e Paßbilder für Wehrpssse, Reisepässe,-Uodenstr. 78. Haltestelle nes X in Stube sorgi ren a

ür timmung: usWeise, tagen eeee ennkarfenAn be derte n n n e hohen ren
5 r Minute vom Moerkitz Unterhaltungskonzert Der MN- a 78 mit Tanzeinlagen Schatterranm S 20. venern 20 Oh es S in der Großen Stadtschützenh h e ter u edes deutſchen Handwerks

r Ianzabend e e n h Melsferahend froher Unferhaltung auf Burg Giebichenſtein
Werkstatten der Stadt Halle (Saale)
Leitung: Direktor Hermann Sehiebel

Fachklaſſen für Buch und Schriftgeſtaltung
Buchbinderei Emailtechniken Handweberei

Töpferei Bau und Ofenkeramik Metall
bearbeitung Gold und Silberſchmiede
Werkſtätten für praktiſche Ausbildung
Das Sommerſemeſter 1940 beginnt am 2. April

Meldungen ſofort im Sekretariat der Schule

Kreis
gönnal

Lazar
sowie
BDM.
Rauch
Gaber
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24. März 1940
Die Gauſtadt Halle MNZ Beiblatt Nr. 82

Kreisteiter Dohmgoergen besuchte am Oster-
sönnabend die Verwundeten in den hallischen
Lazaretten, wünschte ihnen gute Besserung
sowie frohe Feiertage und ließ ihnen durch
BDM. Mädel einen Teller mit Süßigkeiten und
Rauchwaren zu Ostern übergeben. Diese
Gaben sind von der Frauenschaſt des Stadt-

Kreises Halle gespendet worden.

Oſtern ſehr früh
Wohl in keinem Jahr iſt unſer deutſches

Oſterfeſt mit ſolcher Sehnſucht erwartet
worden wie in dieſem. Nach einem unge
wöhnlich harten Winter ſind endlich von
Eis befreit Strom und Bäche. Jubelnd
klingt es nun durch die deutſchen Lande:
Auferſtehung, und Millionen Menſchen
freuen ſich des Wiedererwachens der Natur.

Die erſten Schneeglöckchen läuten den
Frühling ein. Jn Nachbars Garten ſtehen
ſie zart und fein, und alle Vorübergehenden
haben ihre rechte Freude dran. Auf unſerem
Oſterſpaziergang auf eine Oſterreiſe ins
Frühlingsland haben wir in dieſem Kriegs
jahr verzichtet werden wir weitere Boten
des Frühlings ſuchen. Auf den Feldern
ſproßt ein feines Grün. Die Winterſaaten
ſind aufgegangen, ſie haben unter der
ſchützenden Schneedecke durch den Froſt
keinen Schaden gelitten. Vielleicht finden
wir im verboxgenen auch ſchon die erſten
Veilchen Beſtimmt. aber ören wir unſere
gefiedert a Die ihr Hſterljed ine den
Aether ſchmettern. Bardt ung tDer noch fehlende Frühlingsſchmuck iſt
zerſtändlich, denn dieſe Kriegsoſtern 1940
nd außerordentlich früh. Das kommt nicht
r in unſerem Leben, ſondern ſogar in
en nächſten 400 Jahren nicht wieder vor.
Erſt nach 451 Jahren, nämlich im Jahre
891 wird Oſtern wieder auf einen 24. März
fallen. Jntereſſant dürfte auch ſein, daß
l Jahre vergangen ſind, als zum letzten
mal Oſtern auf dieſen Termin fiel. Gewiß
gibt es noch einen früheren Oſtertermin.
Unſere Großeltern erlebten ein Oſterfeſt,
das bereits am 22. März gefeiert wurde,
ein Ereignis, das erſt wieder im Jahre
2285 eintreten wird.

So feiern wir gewiß eine eigenartige
Oſtern, an die wir auch wegen des uns auf
gezwungenen Krieges lange denken werden.
Aber voller Zuverſicht iſt unſere Oſter-
ſtimmung; deutſche Oſtern iſt. gläubiges

Hoffennl E. G.
Zuſammenſtoß. Geſtern 14.45 Uhr ſtießen Ecke

Riebeckplatz und Merſeburger Straße ein Straßen
bahnzug der Linie 4 und ein Laſtkraftwagen zu
ſammen. Der Motorwagen der Straßenbahn mußte
aus dem Verkehr gezogen werden, da er ſtark be
ſchädigt war. Perſonen kamen nicht zu Schaden.
Jn den Straßengraben geriet geſtern 13.15 Uhr

ein Laſtkraftwagen mit Anhänger infolge
ſcharfen Bremſens auf der ſchlüpfrigen Fahrbahn
in der Artillerie Straße. Anlaß zu dem plötzlichen
Bremſen gab ein vor ihm fahrender Dreiradliefer
wagen, deſſen Fahrer zu ſpät die beabſichtigte Aende
rung ſeiner Fahrtrichtung anzeigte

Aufn. MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Oelerglocken waren gestern auf dem Markt

sehr Selragt e

der H9fterhaſe auf der Durchreiſe in Halle
Er ratiomert ſeine Eier Soldaken bevorzugt „Beſucht mich doch mal“

Weil in den letzten Wochen gar zu viele
bettelnde Stimmen in einen großen Chor
einſtimmten: „Legt denn der Oſterhaſe in
dieſem Jahre nur ſo wenig Eier?“„Mutti, warum ſoll ich denn den großen
Gummiball nicht kriegen?“ „Sonſt be
kam ich zu Oſtern immer eine Krawatte
von meiner Braut“ hat ſich der Oſter
haſe entſchloſſen, eine Aufklärungsreiſe
durch Deutſchland zu unternehmen. Dabei
berührte er auch Halle. Die Abordnung
der Stadt, die ihn (der gar nicht viel Zeit
hatte) am Bahnhof erwartete, fand, daß der
ſonſt ſo luſtige Geſelle ſehr ſeriös auftrat.
Er ſtieg aus dem Zuge, tauſchte rings einen
eiligen Pfotendruck- und hielt eine kleine
Anſprache, die wir hier im Auszug wieder
geben:

„Meine Volksgenoſſen“, ſagte der Oſter
haſe, „ich bitte Sie ausdrücklich, mich nicht:
mit dem Arbeitskameraden Weihnachtsmann
verwechſeln zu wollen. Denn der Weih-
nachtsmann iſt ein alter Herr, ich aber bin
ein Mann, der in der Welt Beſcheid weiß.
Sehen Sie als der Weihnachtsmann vor
ein paar Monaten richtig gemerkt hatte,
daß Krieg in der Welt war, da war er ſchon
ſo mitten drin im Schenken, daß er nicht

mehr ſtoppen konnte. Jch beſtreite ja gar
nicht, daß er an der Front und in der Hei
mat viel Freude bereitet hat aber, meine
Volksgenoſſen, es läßt ſich nicht verheim-
lichen, daß der alte Herr eben zu viel ge
ſchenkt hat! Er hat unzählige Sachen weg
gégeben, die eigentlich in mein Kontingent
gehörten! Die Folge davon iſt, daß man
ihn als den freigebigen guten Alten in
Erinnerung behalten hat, während man mir
jetzt vorwirft, ich wäre knauſerig.

Auch die Unbill der Witterung trägt zur
Schädigung meines Rufes bei. Bis vorwenigen Wochen konnten von meiner und
von ſeiten aller Haſen, die vom Eierhandel
leben, einfach keine Eier gelegt werden,
denn unſere Höhlen waren ſo tief verſchneit
und eingefroren, daß ſich die Kunde vom
nahenden Oſterfeſt nicht rechtzeitig genug
verbreiten ließ.

Wir haben natürlich getan, was wir
konnten, Nachtſchichten eingelegt, weſentlich
ſchneller produziert als in anderen Jahren

aber es kam noch eine andere Schwierig
keit hinzu: Als Mann, der, wie geſagt, weiß,
was in der Welt paſſiert, hatte ich natür
lich meine Ohren (groß genug ſind ſie ja)
offen und hörte, daß außer den Kindern in

De Vrkunde zur Metallspende des deutschen Volkes
im Kriegsjahr 1940, die jedem für seine Spende aus

gehändigt wird
un Geburtstag des Eührers

e

n u
Aufn. Weltbild. K.

Jungzug 4 kritk an
Einkrikk des neuen Pimpfenjahrgangs in die Schule der Kalion

Neben der Schulpflicht ſteht heute ſeit
dem Geſetz' vom 1. Dezember 1936 über die
Hitlerjugend die Jugenddienſt-pflicht. Alljährlich, in den Märztagen,
tritt ein neuer Jahrgang der Zehnjährigen
in das Jungvolk und den Jungmädelbund,
um damit den Weg durch die Schule der
Nation anzutreten. Dieſer Weg führt nach
vierjähriger Pimpfendienſtzeit in die Hitler-
jugend, nach einer weiteren vierjährigen
Dienſtzeit erfolgt dann die Aufnahme in
die Partei, in den Arbeitsdienſt und die
Wehrmacht.

Alle Jugendlichen, die in dieſem Kriegs
jahr ins Jungvolk eintreten, gehören zum
Jahrgang 1929/30, ſind alſo in einer Zeit
ſchwerſten politiſchen, kulturellen und wirt-
ſchaftlichen Niederganges geboren. Sie alle
aber ſtammen von Eltern ab, die der Hoff
nungsloſigkeit jener Zeit ein ſtarkes „Den
noch“ entgegenſetzten und ihre Zuverſicht in
ihren Kindern ſichtbar weitergaben. Trotz
mancher Entbehrungen in ihren erſten Le
bensjahren zeigt der heutige Jahrgang der
Zehnjährigen einen durchſchnittlich guten
körperlichen und geiſtigen Zuſtand. Das be
weiſt die ſehr hohe Zahl der für „tauglich?
Befundenen.

Am 1. März begann die Aufnahme der
Jungvolk- und Jungmädelbundanwärter
und nun hat ihr Dienſt in den Einheiten
begonnen. Die erſten vier Wochen gelten
als Vorbereitungsdienſtzeit mitHeim und Sportnachmittagen. Am Vor
abend des Führergeburtstages erfolgt dann
die Aufnahme des ganzen Jahrganges
im Rahmen eines feierlichen Standort
appells, in deſſen Rahmen der Bevollmäch-
tigte des Reichsjugendführers, Stabsführer
Hartmann Lauterbacher, von der Burg
des Deutſchen Jungvolks, der Marienburg,
aus zu den Zehnjährigen ſprechen wird.

Die Neuaufgenommenen bilden ihre
eigenen kleinen Einheiten. Jeweils zehn
Neulinge eines Häuſerblocks werden zu
einer Jungenſchaft zuſammengeſchloſ-
ſen, und vier benachbarte Jungenſchaften er
geben wiederum einen Jungzug. Dieſer
Jungzug der Zehnjährigen trägt die Num-
mer 4. Ein Jahr ſpäter rückt der Jahr-
gang der nunmehr Elfjährigen zum Jung-

zug 3 auf, die Zwölfjährigen bilden den
Jungzug 2 und die Dreizehnjährigen den
Jungzug 1. Alle vier Jungzüge zuſammen
ergeben ein Fähnlein von 160 Jungen
Slatle. Sabrens ſh. der Angzug t im

aus den Neuaufnahmen zuſammenſetzt, wird
der Jungzug 1 alljährlich in die H. über
nommen. Dieſes Organiſationsſyſtem er-
möglicht eine gründliche und planmäßige
Schulung.

Aber nun iſt nicht etwa jeder Neuauf
genommene gleich ein richtiger Pimpf.

Hallische Zehnjährige beim ersten Dienst im
Deutschen Jungvolk

Jnnerhalb des erſten halben Jahres muß
er erſt die Pimpfenprobe ablegen, die
einem tüchtigen Jungen jedoch keine
Schwierigkeiten bereitet. 60-Meter-Lauf und
Weitſprung werden verlangt, er muß die
meiſtgeſungenen Jungvolklieder kennen,
über das zweckmäßige Torniſterpacken Be
ſcheid wiſſen und einige Fahrt- und Lager
kenntniſſe beſitzen. Erſt dann bekommt er
das Recht zum Tragen des Fahrtenmeſſers,
das ihn als Pimpfen kennzeichnet. Die
Mädel legen innerhalb des gleichen Zeit
raumes ihre Jungmädelprobe ab, nach
deren Beſtehen ſie das Halstuch und den
Kuvten ihrer. Bundestracht tragen dürfen

e

der Heimat unendlich viele Soldaten drau
ßen auf den Beſuch des Oſterhaſen warten.
Natürlich ſoll ihre Wünſche vordringlich
erfüllt werden. Aber haben Sie ſchon mal
verſucht, als Ziviliſt in einen Kaſernenhof,
geſchweige denn auf ein Kriegsſchiff oder in

Bunker zu kommen?!einen Was alſo

Zeichnung: Meißner
Der Osterhase beisunsern Soldaten, sie werden

bevorzugt beliefert

blieb mir übrig, als die Großjährigen unter
meinen männlichen Oſterhaſen auszuheben
und in Schnellkürſen militäriſch auszu-
bilden! Schießen brauchen ſie nicht zu ler
nen, aber richtig grüßen, ſtramm ſtehen,
präſentiert den Eierkorb!', das mußten ſie
wenigſtens wiſſen, aber während ſie es lern
ten, fielen ſie für die Eierproduktion aus.

Kurz und gut: Jn bezug auf Oſtereier
heißt es diesmal kurz treten in der Hei-
mat. Was noch da iſt, habe ich für Halle
anliefern laſſen, im übrigen müßt ihr euch
mal auf ein Oſterfeſt ohne Eier einſtellen.
Jhr habt es jg auch ein bißchen toll getrie
ben in ernzletzten Jahren: Die Gier konn
ten micht ſchweraunndanichhteuen genug ſſein,
undgweitn ichtgaran die NoxrdſeerKüſten-Be
wohner denke, die am Oſtertag immer um
die Wette Eier gegeſſen haben, bis der, der
am meiſten verdrückt hatte, nämlich 17 (ſieb

irklich preiswert
Der Quaſitäts-Bleistift aus Nürnberg!

zehn), ſich ins Heu legte und drei Tage lang
ſchlief, dann muß ich doch ſagen: Jſt mal
ganz gut, wenn ihr euch nicht den Magen
verderbt!

Jm übrigen mache ich euch einen Vor
ſchlag: Statt des Eierſuchens veranſtaltet
diesmal ein Haſenſuchen, Draußen in
der Heide wohnen viele Verwandte von mir.
Die werden ſich ſehr über einen Beſuch von
euch freuen ſind auch von mir ſchon
inſtruiert worden, daß ſie nicht ſo ſcheu wie
ſonſt weglaufen, ſondern hübſch Männchen
machen und ſich in aller Ruhe begucken
laſſen. Und nun leben Sie wohl ich
hab's eilig.“

Damit ſprang der Oſterhaſe auf den
nächſten Zug und fuhr davon. Er läßt
euch alle ſchön grüßen! ir.

e

griegseinzelmeiſterſchaft im Schach

Nur je ein Spieler der Klaſſen A und B über-
ſtand die erſten drei Runden der Kriegseinzelmeiſter-
ſchaft ohne Punktverluſt. Während Birwer in
Klaſſe A in einer ſpannenden Partie Reichſtein zur
Hergabe ſeiner Dame und wenige Züge ſpäter
zur Aufgabe zwang, gelang es Winkler in Klaſſe B
ſeinen Gegner Kuntze nach viereinhalbſtündigem
Kampfe in einem feinbehandelten Endſpiel nieder
zuringen. Jn Klaſſe A ſiegte Büchner über Mors
bach, Keck über Petſche, Buſchendorf über Remus.
W. Badeſtein und Altmeiſter Troſchier ſowie Becker
und Fuhs teilten ſich. die Punkte. Jn Klaſſe B
ſiegte Gautſch über Scherf, Lehmann über Rottig
Woita über Weinlich, Hähnel über Wilkerling, Sachs
über Backhaus, Rohbeck über Krauſe und dann kampf
los über Honczek. Die Partien Großbardt Voigt,
Badeſtein jr. Gautſch endeten unentſchieden.
Unbeendet blieben die Partien Werner Bade
ſtein jr. und Brömme Prinz.

Vom OHſtermarkt
Reichlicher als ſonſt war der geſtrige Oſtermarkt be

ſchick.. Außer dem Wintergemüſe waren vor allem
Treibhausgemüſe, wie Blumenkohl, Spinat, Salat u. a.,
angeboten und wurden flott gekauft. Einen ſchönen
Rahmen bildeten die Frühlingsblumen und kaum ging
eine Frau vom Markt, ohne ein paar Oſterglocken für
den Feſttagstiſch mitgenommen zu haben.

Kurszettel der Hausfrau
Es koſteten geſtern das halbe Kilogramm Spinat

0,14--0,19, Kohlrabi 0,09, Karotten 0,07——0,08, Kohlrüben
0,07, Sellerie 0,09--0,14, rote Rüben 0,09, Porree 0,14,
Winterfürſt 0,10, Weißkohl 0,08, Wirſingkohl 0,09, Rot-
kohl 0,09, Roſenkohl 0,32; Peterſilienwurzel 0,13, Zwie
beln 0,10, Aepfel 0,13--6,52, Grünkohl 6,10, Treibſalat
der Kopf 0 16-0,24, Rettich das Stück 0,08--0,18, Meer
rettich die Stange 6,50 RM. e
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Zum 1. April neuer Eiſenbahn
Fahrplan

Bald nach Kriegsbeginn wurde ein Fahr
plan der Reichsbahn in Arbeit genommen,
der die Forderungen der Wirtſchaft verück-
ſichtigte und dem geringere Geſchwindig
keiten zugrunde gelegt wurden, um Ver
ſpätungen leichter einholen ſowie Perſonal
und Material mehr ſchonen zu können. Daß
er ſich nicht immer voll auswirkte, lag an
den außerordentlichen Betriebsſchwierig
keiten infolge des ungewöhnlichen Winter
wetters. Es war an ſich geplant, dieſen
Fahrplan während des Krieges gelten zu
laſſen. Nachdem jedoch durch Verorönung
des Miniſterrats für die Reichsverteidigung
mit Wirkung vom 1. April 1940 ab die
Sommerzeit in Großdeutſchland mit Vor
ſtellung der Uhr um eine Stunde eingeführt
wird, iſt das nicht mehr möglich. Aus dieſem
Grunde muß zum 1. April ein neuer Fahr
plan aufgeſtellt werden, der die wichtigen
Auslandsverbindungen nicht ſtört und an
dererſeits den innerdeutſchen Verhältniſſen
der Sommerzeit, dem früheren Arbeits
beginn uſw. Rechnung trägt.

Elektroingenſenre und Maſchinenbau
ingemeure ſür die Kriegsmarine

Das Oberkommando der Kriegsmarine
ſucht zur Verwendung im Waffenbau (Ar
tillerte,richtentechnik) auf den Marinewerften und
anderen Fertigungs, Entwicklungs und
Erxrprobungsſtätten Marine tüchtige
Elektroingenteure und Maſchinenbauingenieure mit HTL- Abſchluß. Bei Eignung
können Bewerber bis zu etwa 30 Jahren
nach einer gewiſſen Ausbildung als Nach
wuchs für die Laufbahn der Waffenbau-
beamten des gehobenen Dienſtes zugelaſſenwerden. Studierende der Ingenieurſchuten

und Jungingenieure können jederzeit als
Anwärter für dieſe Laufbahn eingeſtellt
werden. Den Anwärtern werden während
des Studiums und der veruflichen Ausbil
dung Zuſchüſſe für den Sebensunterhalt
gewährt.

Wer ſich für dieſe Laufbahn intereſſiert,
kann nähere Einzelheiten aus dem Anzeigen
teil der vorliegenden Ausgabe und durch das
Oberkommando der Sie Pingrine Marine
artillerieamt, Berlin W 35, Von der Heydöt
Straße 12, erfahren.

r

Freiwilliger Cintrick in die Wehrmacht
Während des Krieges können ſich länger

dienende Freiwillige (Bewerber für die Unteroff
ziersLaufbahnen) Und Kriegsfreiwilkige zum frei
willigen Eintrittin die drei Wehrmachtsteile Weer,
Kriegsmarine Und Luftwaffe) melden, Mindeſt
alter am Einſtellungstag 17 Jahre.

Als längerdienende Freiwillige kommen nur An
gehörige jüngerer Geburtsſahrgänge in Betracht,
während ſich Kriegsfreiwillige vom 17. vis 45.
Lebensjahr melden können, Kriegsfreiwillige des
Geburtsjahrganges 1913 und jüngere Geburtsjahr
gänge jedoch nur zu beſtimmten Waffengaktungen.
Längerdienende Freiwillige ſind von der Erfüllung
der Arbeitsdienſtpflicht befreit. Kriegsfreiwillige,
die dem Geburtsjahrgang 1920 oder einem jünge-
ren Geburtsjahrgang angehören, leiſten vor ihrem
Eintritt in die Wehrmacht dreimonatigen Arbeits
dienſt. Meldung für den gewünſchten Wehrmachts
teil, für die gewünſchte Waffengattung und unterUmſtänden auch für einen beſtimmten Truppenteil

ſind an das für den dauernden Aufenthaltsort des
Bewerbers
richten.

Alles Nähere iſt bei den Wehrbezirkskomman-
dos und Wehrmeldeämtern zu erfahren.

rohe Ostern S B

zuſtändige Wehrbezirkskommando zu

Torpedo und Sperrwaffe, Nach

Halle von Sonnkag zu Sonnkag
Die halliſche Bevölkerung hat eine löbliche

Eigenſchaft, die in der letzten Woche ganz
hell aufſtrahlte: ſie iſt ſehr ſparſam.
Wie wir berichten konnten, wurden allein
bei der Stadtſparkaſſe in den erſten zweiein
halb Monaten dieſes Kriegsjahres 3,9 Mill.RM. geſpart, d. ſ. auf den Kopf der Bevelke
rung umgerechnet etwa 14,60 RM. Welch
ein Unterſchied gegenüber dem Weltkrieg
1914/18! Damals waren es nur die Kriegs
gewinnler unſeligen Angedenkens, die in
Saus und Braus leben und das Geld ſäckeln
konnten, heute, im nationalſozialiſtiſchen
d legt die geſamte Bevölkerung weiter
Mark auf Mark zurück, die nicht zur Beſtreitung des Lebensunterhalts benötigt wer
den. Große Freude wird dieſe Sparſamkeit
nach dem ſiegreichen Ende des Krieges aus
löſen, wenn die Frau dem heimkehrenden
Mann das inzwiſchen erheblich angewachſene
Sparguthaben übergibt. Und weiter, kann
es ein beſſeres Zeichen des großen Ver
trauens zum Führer als dieſe Sparſamkeit
geben

In der Oſterwoche waren unſere Frauen
wieder in ihrem Element, ſte haben das
oberſte zu unterſt gekehrt. Der Oſterpu tz
wurde gründlich beſorgt, überall in der Woh
nung, in alle Schränke, in alle Ecken ging es
mit Beſen, Staubſauger, Waſſer und Wiſch
lappen hinein, damit heute zu Oſtern die
Wohnung peinlichſt ſauber iſt. Wir Männer
waren dabei höchſt überflüſſig und man hat
uns lieber gehen als kommen ſehen.

Aber unſern Rat wollte man doch hören
diesmal, denn zu dieſem Oſterputz kam der
Aufruf Hermann Görings zur Metallſpende für den Geburtstag des Führers
gerade recht. So wurde gleich Umſchau ge
halten, was von den ten Gegenſtänden
aus Kupfer, Meſſing, Bronze, Blei, Zinn,Nickel und Neuſilber (Alpaka) dafür in
Frage kommt. Jn mancher Kiſte, in mancher
Ecke hat ſich etwas angeſammelt, was dort

nur noch ein nutzloſes Daſein führt. Denn
es kommen nur Gegenſtände in Frage, die
nicht erſetzt zu werden brauchen. So ſteht
in manchem Keller noch ein alter Nickel-

ſtänder früher ſtand darauf die ſchöne
Blattpflanze, die jetzt in einer Blumenkrippe
aus Holz ſteht Zzerbrochene Bronze
figuren liegen in Kiſten herum, ſelbſt die
alte Nickelkanne ohne Boden iſt aufgehoben
worden. Richtig, auf dem Boden ſtehen
noch die vom Spielen arg mitgenommenen
Bleiſoldaten vom Buben, der heute an der
Front ſteht. Alle dieſe Gegenſtände ſollen
erfaßt werden, ſie ſollen einem kriegswich-
tigen Zweck zugeführt werden und unſere
Metallreſerve für alle Fälle vergrößern
helfen. Hierbei wollen wir uns unſerer Vor
fahren vor 100 Jahren würdig erweiſen und
uns auch von etwas trennen, das vielleicht
ein Andenken iſt, aber nur nöch ein Leben
im Verborgenen führt. Um ein Beiſpiel der
Größe der damaligen Zeit zu nennen, ſei
der Kupferſchmied Seeburg genannt; er
opferte ſeine Trauringe und ſchrieb dazu:
„Wir haben durch das Kriegsunglück alles
verloren, nichts blieb uns übrig als unſere
Trauringe, hier ſind ſie mit Freuden!“ Auch
heute geht es um ein großes Ziel, auch heute
geh es um einen Lebenskampf, auch heute
müſſen wir ein Opfer bringen für den Sieg
Darum wollen wir uns trennen auch von
einem ſogenannten guten Stück, wir tun das
im Gedenken daran, daß unſere Felögrauenan der Front ihr Leben für Großdeutſchland,
für die e des deutſchen Volkes ein
ſetzen. Möge darum der Aufruf HermannGörings jeden anfeuern, ſeinen Beitrag zur
Metallſpende zu leiſten. Er erhält dafitr
eine Urkunde, auf Grund deren er nach dem
Krieg beim Erwerb von Metallgegenſtänden
bevorzugt wird. Und in erſter Linie, gibt
es etwas Schöneres, als unſerem Führer
unſere Dankbarkeit, unſer Vertrauen undunſere Einſatzbe reitſchaft durch ein ſolches
Geburtstagsgeſchenk zu beweiſen? E. C.

Arbeit für die halliſchen Bölicher
Da die Weißblechproduktion für andere

Zwecke eingeſetzt wird, gilt es für Obſt und
Gemüſe, die bisher in Weißblechdoſen
konſerviert wurden, neue Möglichkeiten zum
Transport und zur Lagerung dieſer wich-
tigen Volksernährungsmittel zu ſchaffen.
Das Böttcher und Küfer-Handwerk iſt des
halb beauftragt worden, im Rahmen einer
Großaktion den nötigen Faßraum für die
7000 Betriebe der Obſt- und Gemüſever-
wertungsinduſtrie zu beſchaffen. Um ſo viel
wie möglich Rohſtoffe zu ſparen, wurde zu
nächſt einmal eine Faß- ReparaturAktion eingeleitet. Mit den nötigen Neu
anſchaffungen zuſammen wird dieſe Maßnahme den erforderlichen Faßraum für e
diesfährige Obſt und Gemüſeernte ohne
Schwierigkeiten ſicherſtellen.
UfaTheater Alte Promenade

Meine Tanke Deine Tanke“
Dieſer Spitzenfilm echten und überlegenen

Humors, geſpickt mit witzigen Einfällen und drol
ligen Situationen, wird überall jenesim Publikum entzaubern, das wir nur von den
beſten Luſtſpielen der Leinwand gewohnt ſind.
Ralph Arthur Roberts, der jüngſt auf immer
von uns gegangen iſt, ſpielte in ihm eine ſeiner
prächtigſten Rollen, und jeder Filmfreund wird
nach dieſem herzerfriſchenden und geiſtſprühenden
Spiel von Herzen den viel zu frühen Abgang die
ſes ausgezeichneten Schauſpielers bedauern. Aber
auf der Leinwand lebt er noch für uns, und dieſerFilm quillt ſchlechtweg über vor Humor, der ſich
biſſig und anmutig über uns ergießt, daß man

ein ernſtes Geſicht aufziehen kann.
umſpannt eine reizende Liebes

der Roberts als

ine Sekunde
Die Handlung

in

Vergnügen

Baron eine derart eindeutig-verwirrte Rolle macht,
daß es für ihn ſchließlich keinen anderen Ausweg
als den in die Ehe gibt. Wie die beiden hochmuſi
kaliſchen jungen Menſchen, die den ausſchließlich
ernſte Muſik treibenden Baron und „Onkel Uhu“von einer er ung in die andere bringen,
das Problem Meine Tante Deine Tante“ in
die Welt ſetzen, das muß man ſich anſehen. Olly
Holzmann, Johannes Heeſters, Kate Kühl und Leo
Peukert u. a. vereinigen ſich. mit Roberts zu einem
Spiel, das vor Friſche faſt explodiert. Man lacht
Tränen.

Ein Kulturfilm bringt ſeltene und lehrreiche
Aufnahmen von den Lebeweſen des Meeres, hoch
intereſſant. Dazu die Wochenſchau mit großartigen
Aufnahmen, von denen die deutſchen Eiſenbahn
geſchütze einen beſonders ſtarken Eindruck hervor
rufen Dr. Wähelm Hambach.Jeder kann einen jungen Löwen

auf den Arm nehmen
Auf den Schmuckanlagen im Zoo lugen die

Schneeglöckchen hervor. Aber das Wichtigſte: Neues
Leben iſt in den Gehegen. Neben mancherlei Jung
tieren ſind Neuerwerbungen eingetroffen. Unſ
Rothirſche, die in der letzten Zeit ſich prächtig
entwickelten, konnten um zwei Rothirſchkühe aus
Ungarn vermehrt werden, ein junger Sikahirſchteilt das Gehege mit dem älteren Weibchen. Am
meiſten vbelagert aber wird unſere Löwen-
familie im Raubtierhaus. Es iſt faſt unglaub
lich, wie zart die mächtige Raubtierpranke des
Löwenpapas mit den kleinen, jetzt vier Wochen
alten jungen Löwen ſpielen kann. Argwöhniſch
wird von beiden Eltern jeder Schritt der kleinen
Löwenbabys bewacht, wenn der Wärter ſie heraus
nimmt aus dem Käfig und jeder Beſucher einmal
einen kleinen Löwen auf den Arm nehmen kann.

Am 2. Feiertag iſt wieder Militärkonzert, wäh
e am 1. Feiertag das bewährte Zoo Orcheſter
pielt.
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quarkelks des Skädtiſchen Orcheſters
Aehnlich wie bei ſeinem erſten Konzert

hatte nun das Streichquartett des Städtiſchen
Orcheſters zu ſeinem zweiten den großen
Saal des Hauſes an der Moritzburg voll
beſetzt. Drei Perlen der Kammermuſik-
literatur waren hierfür ausgeſucht, die alle
drei allerhöchſte techniſche Vorausſetzungen
und ſchärfſte geiſtige Durchdringung fordern.
Hinzu kommt ſelbſtverſtändlich zu einer
künſtleriſch makelloſen Wiedergabe die Notwendigkeit einer ger wiſſermaßen rvutinierten

Einfühlung der einzelnen Soliſten zuein
ander, die in unſerem Falle in der wünſchens
werten Form noch zu erſtrebendes Ziel iſt,
das aber bei aufmerkſamer Selbſtkritik im
Laufe der Zeit zweifellos erreicht wird.

Das Klavierquintett Es-Dur, vp. 44 von
Robert Schumann ließ in der Wiedergabe
eine noch intimere Abſtimmung der fünf Jn
ſtrumente aufeinander twwünſchen, etwa in
der Art, wie ſie in dem zweiten Satz ſchon ſo
herrlich erreicht war. Zwar vbliegt dem
Klavierpart, in welchem Generalmuſikdirektor
Richard Kraus eine vorzügliche Gelegen
heit fand, ſein piäniſtiſches Können wieder
unter Beweis zu ſtellen, die gewichtigſte und
auch techniſch ſchwierigſte Aufgabe. Das
ideale Zuſammenſpiel muß jedoch die nähe-
liegende Gefahr nach der Richtung Klavier-
konzert mit Quartettbegleitung unbedingt
meiden. Der Geſamteindruck war durchaus
ein ſehr günſtiger, und es darf auch nicht ver
geſſen werden, daß das Raumproblem für
die Wiedergabe gerade von Kammermuſik
eine ſehr bedeutſame Rolle ſpielt, die in
dieſem Raume für die Künſtler keineswegs
günſtig iſt. (Und wie überflüſſig lieblos ſah
das Podium mit einem abgeſtellten Tiſch und
beiſeitegeräumten Blumentbpfen aus!)

Jn dem cemoll-Streichquartett (op. 51,1)von Johannes Brahms gaben die Herren
Gehr, Lauvrich, Koch und Klug einen
ſehr ſwinpathiſchen Beweis ihres Könnens,

Wiedergabe eines

möchten

das ſich auch in dem ſchwierigen Werke, wie

dieſemn, erfolgreich meſſen konnte. Man
ſpürte eine ernſte Vorbereitung und hatteſeine Freude beſonders an der Romanze;
im Finale hätte man, ebenfalls in dem
Molto vivace in dem Schumann-Quintett,
eine noch präziſere Tongebung der Prim-
geige ſich wünſchen mögen. Den Abſchluß
krönte Beethovens Septett vp. 20, deſſen
jugendfriſche und einzigartig ſchönen Sätze
ſehr ſorgfäligt interpretiert wurden und wo
bei man ſo recht erfuhr, welche Bereicherung
dieſer neue Klangkörper des Städtiſchen Or
cheſters für das halliſche Muſikleben zu bieten
vermag. Kammervirtuos Willy Schrei-nicke vom Gewandhaus- Orcheſter Leipzig
(Klarinette), Adolf Karl (Fagott), Karl
Hamann (Kontrabaß) und Fritz Held
(Horn) hatten mit Gehr, Koch und Klug
ebenbürtigen Anteil an der mitreißenden

Werkes, das man nie ge
nug hören kann. Man ſpürte dabei ſehr
vorteilhaft die kontrollierende Hand des
Generalmuſikdirektors. Beſonders erwähnen

wir den vorzüglichen Horniſten
Held, deſſen wirklich eminente Leiſtung zu
letzt in der Pfitzner-Kantate „Von deutſcher
Seele“ wir als muſtergültig und unüber-
trefflich in Erinnerung haben, und der auch
fetzt wieder auf ſich r machte

Wilhelm Hambach.
Zur valhen Uraufſührung

des Schauſpiels „Rheinlandiragödie
Von Dr. Curt Freiwald

Am Sonngbend, dem 30. März, wird im halliſchen
Stadttheater das Schauſpiel „Rheinlandtragödie“ von
Paul Joſeph Cremers uraufgeführt. Aus dieſem An
laß geben wir unſeren Leſern als Einführung einen
Auszug aus einem Artikel, den Dramaturg Dr. Curt
Freiwald in den „Halleſchen Bühnenblättern“ ver
öffentlichen wird.

In die Zeit höchſter deutſcher Not führt
Paul Joſeph Cremers Schauſpiel „Rhein-
landtragödie“ Nach einem Aktenmatertal
von Friedrich Grimm geſtaltet er das
Schickſal der Moſel- und Eifelbauern wäh-

rend der Beſatzungszeit, ihren Kampf gegen
die von den Franzoſen aus gehaltenen Se
paratiſten, den Kampf um die e dermit ihrem Glauben und Tun und Opfer
zum Sinnbild vieler Kämpfe und Opferwurde, die damals um den Beſtand des
Reiches geführt wurden. So gibt er in dem
Schickſal dieſer Bauern ein Beiſpiel völki
ſcher Not und nativnalen Kampfes für viele
Schickſale, auch für jene ungezählten die
in unendlicher Perſpektive aus Jahrhun-
derten ihre Qual und Bedränugnis, dte ſie
an dem Strom erlitten, herzurufen ſche inen.
Wenn n zur Aufgabe einer Nativnalbühne
gehört, in Bildern und Geſtalten deutſchesSchickſal als Gleichnis vder Anruf, als
mahnendes oder erhebendes Beiſpiel zu be
ſchwören, dann erfüllt dieſes Schauſpiel in
Stoff und Geſinnung heute dieſen Auftrag.

Jn den Vertretern der Politik und des
Militärs zeigt der Dichter die traditionel
len hegemoniſtiſchen Ziele Frankreichs auf,
die auf Vernichtung Deutſchlands ausge hen
Wenn daneben die deutſchen Bauern um ihreinfachſtes Lebensrecht kämpfen, ſo enthulct
auch dieſes den Sinn des uralten Kampfes
um den Rhein. Während Deutſchland zu
allen Zeiten immerfort nur um die Siche-
rung ſeines Lebensraumes und ſeiner Le
bensrechte kämpfen mußte, ſuchte Frankreich
durch die Eroberung des deutſchen Stromes
ſeine maßloſen hegemoniſtiſchen Ziele über
D Deutſchland und damit Europa zu verwirk
lichen. Durch i Bildung einer rheiniſchenRepublik ſollte das Rheinland vom Reich
losgelöſt werden, was dann den Anſchluß
an Frankreich von ſelbſt ergeben würde.
In den Separatiſtenhäuptlingen Matthes
und Dorten zeigt der Dichter, wie ſehr ihre
Partei Frankreich ſchon verfallen war, in
dem Bezirkskommiſſar aber und den übri-
gen Separatiſten charakteriſtert er das
ganze verbrecheriſche Geſindel. Ihnen gegen
über ſtehen die Bauern unter ihrem An-
führer Geſſinger. Waffenlos, nur bewegt
von dem Glauben an ihr Recht, an ihreHeimat und ihr Vaterland marſchieren ſie
gegen die bewaffneten Separatiſten, die un
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mittelbar an der holländiſchen Grenze ge
legenen Städtchens Bentheim hat be
ſchloſſen, auch im Sommer 1940 die
Spiele durchzuführen. Die GrenzlandFrei
lichtſpiele Bentheim beſtehen ſeit 15 Jahrenund haben alljährlich ehnlanſerde von Be

ſuchern aufzuweiſen, unter ihnen viele Hol
länder aus Enſchede, Oldenzaal, Coevorden
uſw. Bentheim entwickelte ſich von Jahr di
Jahr immer mehr zu einem Zentrumdeutſch-holländiſchen Kulturaustauſches. ImSomner 1940 wird nun ein Spiel aus der
engeren Geſchichte dieſes Grenglandes auf
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Turnen Sport Spiel
X. onOlympigbauten in Helſinti unverſehrt

Noch iſt keine Entſcheidung getroffen, ob die
HOlympiſchen Spiele 1940 in Helſinki durchgeführt
werden können; das Finniſche Organiſations
gomitee will Anfang April den endgültigen Be
ſchluß darüber faſſen. Eins iſt aber erfreulicher
weiſe Tatſache, nämlich, daß die olympiſchen Bauten
durch die verſchiedenen ruſſiſchen Luftangriffe nicht
berührt worden ſind.

Das Olympiſche Stadion iſt vollkommen intgkt,
lediglich in der nahegelegenen Trainingsbahn fiel
eine Bombe nieder und riß ein großes Loch. Auch
die Reitbahn und die Pferdeſtälle ebenſo wie andere
für die Durchführung von Wettbewerben vorgeſehenen
Gebäude, insbefondere die Meſſehalle, ſind voll
kommen unverſehrt. Das gleiche gilt vom Olympi-
ſchen Dorf, das während des Krieges nahezu voll
endet worden iſt, alſo zur Verfügung ſtehen würde.
Für die Fertigſtellung der Baulichkeiten, die noch
unvollendet ſind, insbeſondere das Schwimmſtadion,

soll das heranwachsende
Geschlecht wieder haben

Während beute neun von
zehn Erwachsenen zahn-

krank vinch. Darum empfiehlt der Arzt
Vollkornbrot darum geben verantwor
tungsbewubte Eltern ihren Lieblingen

oSteinmetz Brot
weil es als kerniges Vollkornbrot zum
guten Kauen nötigt und das Gebib gtarkt
sowie dem Körper die natürlichen Nähr-
wertstoffe zum Auf bau und zur Erhal-
tung gesunder, tadelloser Zähne liefert

Machen Sie einen Versuch!
Steinmets Brot, das bekösmmliche
Vollkornbrot aus gewaschenem und
enthälstem Getreide erhalten Sio
nebstinteressanten Druckschriften in

Schubert Läclen
u. Lebensmifielgeschsften

die Radrennbahn und die Regattaſtrecke, würde die
Zeit noch ausreichen, ſo daß in dieſer Hinſicht der
Durchführung von Olympiſchen Spielen keine Hinder
niſſe entgegenſtünden. Abgeſehen von den Verhält
niſſen und Notwendigkeiten, denen Finnland ſelbſt
gegenüberſteht, liegt die eigentliche Entſcheidung
nun bei den übrigen Ländern, denn ohne Teil-
nehmer kann es natürlich keine Olympiſchen Spiele
geben.

Die Abſage von Japan liegt bereits vor, und
alle anderen haben, ſoweit bekannt, die Vorberei
tungen auf einen Beſuch der Spiele ſchon ſeit
Monaten eingeſtellt. Dieſe Frage dürfte für die
Durchführung bzw. Nichtabhaltung der Olympiſchen
Spiele 1940 entſcheidend ſein.

Kleine Sporkmeldungen
Fußball Deutſchland Slowakei am 8. Mai. Die

Slowakei hat den von Deutſchland vorgeſchlagenen
Termin für den Fußballänderkampf angenommen:
Die dritte Begegnung der beiden Länder findet
unmehr am 8. Mai in Preßburg ſtatt.

Die Boxkämpfe in Merſeburg zwiſchen Boxern
s KSV Merſeburg und Halle 98 gegen Heros
Leißenfels ſtanden im Zeichen ſpannender Kämpfe.
die beſten Leiſtungen ſah man von Berger (Halle),
der Haring (Weißenfels) nach Punkten ſchlug.

Eurvopa- Mannſchaft nach USA abgereiſt. Die
EuropaBoxſtaffel hat am Freitag von Neapel aus
mit dem Schnelldampfer „Vulcania“ die Reiſe nach
Amerika angetreten. Die Mannſchaft beſteht aus
neun Boxern, als Erſatz iſt noch der ungariſche
Federgewichtler Frigyes mitgefahren, ſo daß Un
garn mit zwei, Schweden mit drei und Jtalien

mit vier Kämpfern vertreten ſind. Für die beiden
Kämpfe in USA ſtehen ſomit Nardecchia, Sergo,
Cortoneſt, Peire (alle Jtalien), Agren, Norén,
Tandberg (alle Schweden), Szigeti, Frigyes (beide
Ungarn).

Frick-Ehrenpreis für die Amateurboxer. Der
Reichsminiſter des Jnnern Dr. Frick hat, wie ſchon
in früheren Jahren, wieder einen Ehrenpreis für
die Deutſchen Amateurboxmeiſterſchaften geſtiftet,
die in der erſten Aprilwoche in Stettin und
e et ſtattfinden. Der Preis fällt dem bei
den. Titelkämpfen erfolgreichſten Sportbereiche zu.

Sportbereich 19 Oſtland. Die bisherigen NS
RLGaue Danzig-Weſtpreußen und Poſen-Warthe
land ſind zum Sportbereich 19 zuſammengeſchloſſen
worden. Zum Sportbereichsführer wurde Ober
ſtudienrät Oskar Barthoff (Danzig) ernannt.

Start der Dänenboxer verlegt. Die deutſch
däniſchen Amateurboxkämpfe in Hannover mußten
ebenſo wie der Start in Bremen wegen des ſpäten
Eintreffens der ausländiſchen Gäſte verlegt wer
den. Die Veranſtaltung wird am Mittwoch in
Hannover nachgeholt.

Bei den ſchwediſchen Ringermeiſterſchaften, die in
Stockholm ſtattfanden, gab es einige große Ueber
raſchungen. So wurde im Mittelgewicht Olympia
ſieger Jvar Johanſſon von dem bisher wenig be
kannten G. Larſſon entſcheidend beſiegt, während
der junge R. Carlſſon ſeinem großen Rivalen
R. Svedberg eine entſcheidende Niederlage beibrachte.

Schweizrundfahrt in zwei Etappen. Die Rad
rundfahrt durch die Schweiz wird in dieſem Jahre
durch eine ZweiEtappen Fahrt erſetzt. Das Rennen
führt mit Start und Ziel in Zürich in einer großen
Schleife über Lauſanne als Etappenort. Auf der
Rückfahrt von Lauſanne nach Zürich ſoll eine
Halbetappe in Bern eingeſchaltet werden.

Felice Nazzarv, der berühmteſte Vertreter der
alten italieniſchen Rennfahrergarde, iſt in Turin
im Alter von 58 Jahren geſtorben. Jm Jahre 1902
galt er mit 110 Stundenkilometer als der ſchnellſte
Autorennfahrer der Welt. 1923 gewann er noch den
Großen Preis von Frankreich.

Keine Tour de France 1940
Während bei uns die Vorbereitungen für die

Durchführung von elf großen Straßenrennen für
Berufsfahrer, in deren Mittelpunkt die Großdeutſche
Oſtlandfahrt Memel- München ſteht, bereits in
vollem Gange ſind, mußte von der zuſtändigen Stelle
in Paris jetzt bekanntgegeben werden, daß für die
Verwirklichung der Durchführung der diesjährigen
FrankreichRundfahrt keinerlei Ausſicht beſteht. Die
franzöſiſche Regierung hat erklärt, ſie habe z. Z.
kein Jntereſſe an einer derartigen Kundgebung des
Sports, ganz abgeſehen von den Schwierigkeiten,
die hinſichtlich der Beurlaubung von eingezogenen
Straßenfahrern ſowie der unbedingt notwendigen
Erleichterungen für den Aufenthalt ausländiſcher
Fahrer in Frankreich und der Frage der Verpflegung
der Teilnehmer beſtünden. Es iſt ſchon ſo: Frank
reichs Sport liegt im Sterben.

Sport vereinsnachrichten
Boruffig 02. Oſterſpiele in Sansſouci: Feierkag

ab 12 Uhr 3. und 2. Fußballelf 98 (Pflichtſpiele),
15.30 Uhr 1. Fußballelf Lindner Ammendorf. 2. Feier
tag ab 13 Uhr Jugend, 3. und 2. Fußballelf gegen die
Jugend, 2. und 1. des SV Landsberg.

Sportverein 98. Heute (1. Feiertag), ab 10.30 Uhr,
treffen ſich alle Mitglieder und Urlauber zum Früh
ſchoppen im Vereinsheim. Ebenſo am 2. Feiertag.

VfL Halle 96.
1. Mannſchaft gegen LuftwaffenSport

Puettnitz,

ſtimmt Oſterſonntag um 15 Uhr ſtatt.

Das Spiel unſerer

verein Gauliga, findet be

Halle 02. Wir treffen uns am 1. Feiertag, 17 Uhr,
zum gemütlichen Oſtertanz im Bäckerinnungsheim, Otto
KüfnerStr. Preiskegeln und eſchießen.

Arbeit und Wirkſchaft

Sparsamkeit in Fachgliederungen
Erlaß des Reichswirtschaftsministers Keine Beitragserhöhung

Jn einem Erlaß des Reichswirtſchaftsminiſters
wird die Haushalts- und Finanzgebarung der fach
lichen Gliederungen der Organiſation der gewerb-
lichen Wirtſchaft in der Kriegszeit geordnet. Die
durch den Krieg bedingte Entwicklung der wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe zwingt trotz der Aufgaben
vermehrung zu einer Verſchärfung des Gebotes
äußerſter Sparſamkeit. Der Umſatzrückgang einzelner Wirtſchaftszweige werde wangetanſtg zu
einer Verminderung des Beitragsaufkommens der
zuſtändigen Gruppen führen. Nach Lage der Ver
hältniſſe könne dieſer Beitragsrückgang nicht durch
Beitragserhöhungen ausgeglichen werden. Not
wendig ſei daher die Durchführung allgemeiner
und Umfaſfender Sparmaßnahmen. Gleich-
zeitig erſcheine eine Zuſammenfaſſung und Ver
ſtärkung der Haushaltsaufſicht innerhalb der DOr
ganiſation erforderlich. Der Erlaß trifft die hier
für notwendigen Einzelanordnungen. Jm Rech-
nungsjahr 1940 darf von den Gruppen Reichs
gruppen, Wirtſchaftsgruppen, Fachgruppen, Fach
untergruppen, Reichsinnungsverbänden) und ihren
Untergliederungen mit ſelbſtändigen Haushalts-
plänen (mit Ausnahmen der Jnnungen) höchſtens
ein Betrag verausgabt werden, der 15 v. H. nied
riger iſt, als die für das Rechnungsjahr 1939 ge
genehmigten Haushaltspläne und Nachträge. Da

durch freiwerdende Mittel ſind zur Bildung eines
Reſervefonds zu verwenden, über den nur mitZuſtimmung des Miniſters verfügt werden darf

Die Genehmigung der Haushaltspläne der
Wirtſchaftsgrüppen bzw. Reichsinnungsverbäude
durch die Reichsgruppen bedarf künftig, erſtmals
für das Rechnungsjahr 1940, der Zuſtimmung der
Reichswirtſchaftskammer. Die Haushaltspläne der
übrigen fachlichen Untergliederungen mit Aus
nahme der Jnnungen ſind von den Reichsg
pen zu genehmigen- Die Haushaltspläne der V
ſchafts, Fach und Fachuntergruppen ſowie Re
innungsverbände bedürfen dann der Genehmigung
des Miniſters, wenn ſie Beitragserhöhungen be-wirken oder überhaupt Erhöhungen der Geſamt-
ausgaben gegenüber dem Vorjahr enthalten. Die
Aufſtellung des Haushaltsplanes erfolgt ſpäteſtens
vom Rechnungsjahr 1941 ab nach einem Muſter
haushaltsplan.

Durch beſonderen Erlaß hat der Rei
ſchaftsminiſter mit Rückſicht auf die
hältniſſe die Amtszeit des Leiters der R
ſchaftskammer und der Leiter von Reichs d
Wirtſchaftsgruppen bis zum 31. März 1941, bei
Gliederungen, deren Geſchäftsjahr das Kalender-
jahr iſt, bis zum 31. Dezember 1940 verlängert.

Umsatzzunahme
bei Zellstoff Waldhof

Der größte deutſche Zellſtofferzeuger, der Konzern
der Zellſtoffabrik Wald hof, hat im vergangenen
Jahre lt. Geſchäftsbericht den Umſatz um 10 v. H.
ſteigern können und damit einen Umſatz von
215 Mill. RM. erreicht. Der Kern des Konzerns,
die Zellſtoffabrik Waldhof, ſelbſt, hat dazu mit
einem Umſatz von 145 Mill. RM. beigetragen.
1939 ſetzte ſich die ſchon in den Vorjahren an
gebahnte Umſtellung in der Zellſtofferzeugung von
der Fichte auf andere Holzarten, vor allem Buche
und Kiefer, weiter fort. Die techniſche Ausrüſtung
der Werke wurde wiederum verbeſſert, ſo daß Wald
hof mit ſeinen Werken mit an der Spitze der Zell
ſtoffinduſtrie der Welt marſchiert. Das gilt be
ſonders für das neue Werk Johannismühle.
Für dieſe Verbeſſerungen wurden 13 Mill. RM.
ausgegeben. Das Werk Kexholm iſt an die Sowjet
union gefallen. Dieſe Beteiligung ſteht bei Zell-
ſtoff Waldhof einſchließlich der Forderungen mit
9,4 Mill. RM. zu Buch. Das zukünftige Ver
hältnis von Kexholm zu Waldhof iſt noch nicht
entſchieden. Das Anlagevermögen der Zellſtoffabrik
Waldhof und ihrer 10 Betriebsſtätten hat ſich mit
47,1 Mill. RM. gegenüber dem Vorjahre kaum
verändert. Die Vorräte haben ſich wertmäßig um
5 Mill. RM. auf 12,6 Mill. RM. vermindert, Die
Barmittel ſind dafür um 5 Mill. RM. geſtiegen. Die
Dividende beträgt wie in den Vorjahren wiederum
7 v. H.

Abſchluß der Thüringiſchen Staatsbank
Jn ihrem Geſchäftsbericht über das Jahr 1939

kann die Thüringiſche Staatsbank wiederum über
eine erfreuliche Entwicklung berichten. Der Um
ſatz iſt von 4,85 auf 5,14 Mrd. RM. geſtiegen.
Für das abgelaufene Geſchäftsjahr wird ein Rein
gewinn von 756 161 (756 832) RM. ausgewieſen.
Hiervon gehen unv. 0,25 Mill. RM. an die Rück
lage, unv. 0,50 Mill. RM. an das Land Thüringen
und 6161 (6832) RM. auf neue Deckung.

Rudolph Karſtadt AG., Berlin
Der Aufſichtsrat der Rudolph Karſtadt AG.,

Berlin, genehmigte den vom Vorſtand vorgelegten
Jahresabſchluß zum 31. Dezember 1939 und be
„ſchloß, der HV. die Ausſchüttung einer Dividende
von wieder 634 v. H. vorzuſchlagen.

Der Verkehr bei der Lufthansa
Jn den erſten acht Monaten 1939 hat ſich der

Verkehr der Lufthanſa weiter gut entwickelt.
Jm europäiſchen Dienſt iſt die Flugleiſtung bis
Ende Auguſt 1939 um 10,3 v. H. angeſtiegen, wobei
ſich das Beförderungsergebnis um 38,2 v. H. gegen
über der gleichen Zeitſpanne des Vorjahres ver
beſſert hat. Jnfolge der günſtigen Entwicklung in
den Monaten Januar bis Auguſt 1939 kommt im
Geſamtergebnis des europäiſchen Dienſtes für das
vergangene Jahr der Leiſtungs und Verkehrsabfäall
während der letzten vier Monate nicht entſprechend
zum Ausdruck. Die Jahresflugleiſtung im euro
päiſchen Verkehr liegt 1939 mit 14 251 000 Kilometer
um 19,6 v. H. unter derjenigen des Vorjahres.
Demgegenüber wurde mit 10 838 000 t km ein faſt
gleich hohes Beförderungsergebnis wie im Vorjahre
(1938: 10 908 000 t/km) erzielt. Der Rückgang im
Beförderungsergebnis beträgt alſo nur 0,6 v. H.
1939 wurden im europäiſchen Verkehr folgende
Jahresbeförderungszahlen erreicht: Fluggäſte 24
(i. V. 255 000), Gepäck 408,2 t (388,2
1026,2 t (1321,6 und Poſt 5913,2 t (52
außereuropäiſchen Dienſte haben ſich ebenfalls in
den erſten acht Monaten erfreulich entwickelt.

Fracht
8 t). Die

Kölner Frühjahrsmeſſe trotß Krieg
Die Kölner Frühjahrsmeſſe wird in der Zeit

vom 7. bis 9. April 1940 ſtattfinden. Die K
Meſſe, die zum erſtenmal in die Zeit des Krieges
fällt, will nach wie vor der Zentralmarkt des
rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes ſein. Die
hervorragende haändelsgeographiſche Lage macht
Köln zum geeigneten Umſchlagplatz der weſtdeut
ſchen Gebrauchsgüterinduſtrie. Auch ſpielen die
einheimiſchen Stoffe eine große Rolle.

Eisbrecher „Molvtow“
Aus Moskau wird gemeldet, daß der Eisbrecher

„„W. Molotow“, ein Schweſterſchiff des Flaggſchiffes
der ſowjetiſchen Arktisflotte des „Joſef Stalin“
ſeiner Vollendung entgegengeht. Der neue Eisbrecher
hat eine Waſſerverdrängung von 11000 Tonnen

kür s5plfzen Ausschnitt

Kleider

Zellwoll-Musseline 39Wwaere, neue Druckmuster e mir r
Sportschottenneue, lebhafte Farbstellungen fär 45
tische Kleider und Blusen mir L
Wäsche Toileca. 80 cm breit, in zarten Farben für Wäsche 50

und Sportblusen mir
Aparte Druckstofteca, 95 cm breit, auf verschiedenen Grund- 2 45

quslifäten, in reicher Auswahl mir

Krepp-Reliefce. 95 cm broeit, strapazierfshige Kleider 2 5h

qualiſst in mittſeren Farben mir V

Lavable- Druckca. 93 cm breit, vielbegehrfes Gewebe 2 70

für Nachmitftagskſeider à mir V
Matt-Lavableca. 93 cm breit, des weichfliehende Ge- 2 75

webe in modischer Farbenauswahl mir V

Borken-Satin- Druck
marine-weih und schwarz-weih mir
Mantel- u, Kompletfstoffe 3 90

Fca. 140 breit, in sportlicher Webarf mir

Flamisol-Stickereica. 95 cm breit, für das vornehme war 90

mitiagskleid wir Dy Kleid

Krepp-Reliefca. 130 cm breit, aparte Musferung a4 95

das Uebergangskleid nir T
Angoretteca. 130 cm breit, eleganfe Kleiderneuhelt, 7 25

in modernen farben mir
Mantel-Neuheitca. 93 cm breit, aperte kleine Muster, in 3 90 e. 140 cm breit, in feschen Wore 90

Karos e nmitKostümstotte 9beige und greu mir 8,00ca. 140 cm breit, neue MAusferung, in

Angora-Stickereica. 130 cm breit, für das apoerte 990
mit

Unck bitte nicht vergessen:
Zum Selberschneidern den bekannten „ULTRA-S CHNITT-
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Glückliche Zukunft!
M St u

Frohes Oſterfeſt
V D leJhre Berlobung geben bekannt Jhre BVerlobung geben bekannt c Annemarie Lohſe J Bermählung geben vetannt e

Leonore Rebitzti Gretel Klabes Harald Müller Willi Arndt 1e Gerichtsreferendar

Paul Koch geben zugleich im Namen veider Eitern Geſrelter Aus 8Dr. jur, Paul-Moritz Friedrich Hahe (Sgoie alte ihre Berlobung bekannt Ludia Arnöt e ſten
25. März 1940Röpziger Str. 22 Dſtern ig40 Matefti-Piatz 2 geb. Werner Der

o teinſtraße 69 7Große Steinſtraße 69 a Holsßlatz 7Oſtern 1940

z. Z. im Heeres Halle (Saaleverwaltungsdienſt Franckeplatz 7 r Statt Karten D
Im Namen beider Eltern geben ihre Ber- d

D iobung bekannt Wir haben uns verlovi

Zſcherben (Saalkreis) Paſſendorf vei Halle ſende

D Oſtern 1940 nend
Wir haben uns verlobt

Jhre Bermählung geben bekannt J re

Lcffz. der LuftwKarl- Heinz Claus ffz. der Luftwaffe Oberfeuerwerker Halle (Saole) nene Freie
S Haus der Väter“ prak

Ballenſteöt a. H. z. Z. im FeldeS e e Anni Sänger Jhre Bermählung geben bekannt V

j j apl. techn. Rb. Inſpektor ſtarHenörik van der Heide Oſtern 1940 Wettin Halle (Saale) Roſel Schlößer re

Oſtern 1940 die dPrinzenſtraße 20 Kleverlaan 218 z iſt.Jhre Berkovung geben etannt Lisbeth Schmidt und
Halle (S.)

lang

Berlobte Halle (Saale) Holleben

l Dombrowoli Gertraude Sommer Margaret Rexhaus Hr. med. vet. Berthold Meyer t
Helene Dombrowski Hans Heinrich Beyeroöt Wilhelm Appell Arſula Meyer geb. Rehſe kate.

uffz. eines Jnf -Regts. Halle (S.), Hordorfer Str. 4 z. 3. Köthen Anh. (Saaley Oſtern 1940 z. Z. im Weſten Blucherſtraße 8 Straße der S 4921 n
Oſtern 1940 Hannover, den 25. März 1940 ich 3Oſtern 1940 C I Sſt

G De e dHelene WölbingChriſti Guſtav Both Willy Schlößer PChriſtine Kaſtner Gerhard Jannikouy gr ü ß en als Berlobte z. Z. Reſervelazarett Liegnitz et

Berlobte Hane Saale üben Große Alrichſtraße 57 geb. Holzweißig iO Hördl Falkſiraße 2 Hindenburgſtraße 33 S Oſtern 1940 am Mat es wer
Halle Deutſchland Haarlem- Holland c Statt Karten J cetehins beeren ſich ve- e i. Weſtf. e e

e 2 Herbert Roſte Eifried Hub d Ruth Hellmuth Skr menem Jgrgt Die glückliche Geburt ihres zweiten Kindes, e
riede Hübner z LSadenbergſtr. 60. auf Lrlaub des Stämmhalters Wolfgang Rlchard(1l.) I derm Gern S Werner Kellner e eHeinz Geißler, Bauingenieur Architett W Annelieſe Reinicke geb. Harth e

3 aOſtern 1940 Käthe Funk Richard Reinicke ſnr

Halle (Saale) Jüterbog beiſer-Peißen, Rei 21. nä eBerlobte Anter-Peißen, Reinhardtshof, 21. März die
Die VBerlobung unſerer Tochter Meine Verlobung mit Fräulein S n.
Ruth mit dem Diplomlandwirt Ruth Janus beehre ich mich Oſtern 1940 eGeröa Seiffert nat Hans Ja n e S engere s Semnn DenHerrn Dr. ſe. nat. HansJoachim anzuzeige Für die zahlreichen Geſchenke und Gratu- I feier
Neumann geben wir bekannt

D.

Bismarckſtr. 15 Oſtern 1940 Altes Lager Joa im einemann 8
R

i Dr ſo nat. lationer Konfirmati S unda 8 Di el an a ad l on ß a n zur Konfirmation unſeres Sohnes eH o. Hipp t e haut Janus unö o Hans-Joachſin J Httb ſagen wir unſeren e Dank. Weg
Soldat wer Hrersgenegtenene e er Srau Mauiarttter mer Neumann ar die vielen Giückwünfche uns an auchgeb. Seifert e Dipromi wie h Geſchenke zur Konfirmätion Unſerer Htto Zorn und Frau men

Berlobte Tochter Jlfe danfe ich herzlichſt R iigeKl.-Merbitz, im März 1940 nHalle (Saale), Reideburger Str. 89 Ammendorf AdolfHitlerStr. 38 Molkenberg a./Havel Karl Waſchfeld u. Frau 7

Oſtern 1940 d e a bärJOſtern 1940 Waſſendorf, den 21. März 1940C e C ſere Für die zahlreichen Geſchenke und Gratu- lich

jahr

lationen anläßlich der Konfirmation unſerer ſich
Tochter Annelieſe ie die vielen Glückwünſche ws e Dank. i ſagen wir unſeren her die

Hans Leymann Geſchenke zur Konfirmation unſerer J dem
Thea Lange Overleutnan d. Sch. u. Oberſturmführer R8 Tochter Jiſe danken herzüchſt Franz Markgraf und Frau die

Fleiſch ſt w i iSiegfrieö Darnſtedt Chriſtel Leymann geb. Schweinshaupt Slara Hamann l Langen e n d er e aUnteroffizier S (S), Torſtraße 84 h 7 WinCelle/ Hannover Halle (Saaley geben ihre Bermählung bekannt 7 gen

Oſtern 1940 t Uz. Z. in einem Halle (Saale) T Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten zur kraPol. Ausbildungsbataillon Mozariſtr. 3 Für die vielen Glückwünſche und Konfirmation unſeres Sohnes Günter Füh
Oſt er n 1 94-0 7 Geſchenke zur Konfirmation unſerer danken wir herzlichſt. ver

Wir haben uns verlobt

Tochter Ev a danken herzlichſtd Kurt Fiſcher u. Frau Ed. Schmidt Ritter und Frau der
MNZ das Halle (S.) im onarz a Auguſte geb. Ritter esHwes Se Günth er Gräfe Foamitenblatt S 21 ESüſenſtrate (Saale), den 24. März 1940 h

Johanna Gräfe J Ji dorf/b. Halle Oſtern 1940 Lettin Saale r Heer cS mmendorf, e ern ettin Sag 7 geb. Jentſch Für die vielen Glückwünſche und Geſchenke Für die große Beehrung. zur Könfirmation angeben ihre vollzogene Trauung bekannt zur Konfirmation unſeres Sohnes Walter unſerer Tochter Renate ſagen wir allen frie
ſagen wir herzlichen Dank. unſeren Freunden und Gönnern unſern tief So

Jhre, Berlöbun eben bekannt è gefühlteſten Dank.a z. Z. im Felde Wer le), Geiſtſt abe 2 Walter Seidel und Frau Eoöwin Böger und Frau n
9 alle aale), iſtſtriDuiſe Lochmann S Sangenbogen, im März 1940 de

Heinz Theile eBuſchdorf Oſtern 1940 Halle Kurt Albrecht J J 5S Für die vielen Aufmerkſamkeiten und Ge Familien Anzeigenj ſchen Konfirmati ſ Tocht F dr J. Annelteſe Albrecht We en m e eUrſula Peters e Karl Glaſer Aungd Man wellArtur Neumann Bermählte Weniſodt n Morh aoe8 itteldeutſche National- Zeitung rf
feſt

Keldwever Halle (Saale) Königsberg Pr. S S ſerBer o bitte Dzondiſtraße 36 Steinſtraße 21 J känOſtern 1940 Für die vielen Glückwünſche und Für die überaus zahlreichen Glüc- Für die uns zur Konfirmation
Geſchenke zur Konfirmation un wünſche und Geſchenke anläßlich der unſeres Sohnes Helmut er g.
ſerer Tochter Gu d run ſagen wir Konfirmation unſeres Sohnes wieſenen Aufmerkſamkeiten d
hiermit unſeren beſten Dank. O s w s deuß al d danken herzlichſt danken wir herzliche 5 in

r Berlobung geben im Namen der C

Eltern bekannt o

Wansleben, im März 1940

S

Oſtern 1940
Elſter Elbe, Bahnſtr. 30 Halle /Saäle, Haſenweg 7

S

S

7 J Bäckermeiſter gegJ Willy Meinicke und Frau Familie Oskar Krüger Hermann Kleine u. Frau im
Tierarzt Dr. med. vet.

Nietleben, im März 1940 Oppin, im März 1940 Halle (Saale), Georgſtr. 5Als e grüßen Helmut Lange J S JGerirud Knoch Hertha Knoch Lieſelotte Lange T lFür die vielen Glückwünſche und Für die vielen Glückwünſche und Für die Glückwünſche und Geſchenke To
Gerhard Stolberg Erich Worm geb. Müller Geſchenke zur Konfirmation un Geſchenke zur Konfirmation unſerer zur Koönfirmation unſeres Sohnes wi

„Berm ä I ſeres Sohnes Gerhard danken Tochter Liſelotte danken wir Karl- Heinz ſagen wir allen herhl t e NuOſt 1940 wir herzlichſt. herzlichſt. lichſten Dank. wiHalle Halle Berlin Oſtern v l r. Boſſe Kurt Mähnert und FrauBerliner Str. 31 Harz 30 3. im Felde Konigsbruck Bez. Dresden Halle Ha Paul Boſſe und Frau Fritz Trümpler und Frau h n en et
Oſtern 1940 An der Käbnitz 4 Röpziger Straße 9 III

G I
Weitin, den 23, ärz 1940 Paſſendorf, den 24. März 1940 Klitzſchmar März 1940

C
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Kriegsoſtern 1940
Von Ernst Gönfer Dickmann

Die aufwühlenden Frühlingsſtürme, die
über das Land brauſen, miſchen ſich mit dem
Sturm der Ereigniſſe, die Europa
erſchüttern. Jn der ewigen Auseinander
ſetzung zwiſchen abſterbendem und auf
ſteigendem Leben treten wir das
fühlen wir deutlich in eine neue, entſcheiden de Epoche ein. Vor den Augen
des ſtillen Naturbeobachters ſpielt
ſich um dieſe Zeit alljährlich noch einmal
ein verzweifelter Kampf ab, deſſen
Ausgang ſchon von vornherein gewiß iſt.
Das naturnahe Gemüt Goethes faßt ihn im
Hſterſpaziergang in den Verſen zuſammen:
Der alte Winter in ſeiner Schwäche zog
ſich in rauhe Berge zurück. Von dorther
ſendet er fliehend nur ohnmächtige Schauer
körnigen Eiſes, die ſtreifen über die grü
nende Flur. Aber die Sonne duldet kein
Weißes Der Sieg des Lichtes und
des Lebens iſt ſo gewiß, wie die Sonne
morgens funkelnd emporſteigt.

Jmmer ſchon hat das deutſche Volk gern
die Naturgeſchehniſſe, deren Geſetzmäßig
keiten ihm bekannt waren, in die Symbole
ſeines Brauchtums gekleidet und in den
Feiern, die die entſcheidenden Abſchnitte des
Jahres vegleiten, dem Naturgeſetz gehuldigt,
ſich zu ihm bekannt und aus ihm ſeine eignen
praktiſchen Lebensweisheiten gezogen. Und
Oſtern hat ihm ſtets als ein Feſt des
Lebens gegolten, als die Feier der geſun
den Kraft und des Aufſteigens zur vollen
Höhe tatkräftigen Wirkens.

Wenn in den letzten Jahren in deutſchen
Gauen die ſchönen alten Bräuche wieder ver
ſtärkt aufgelebt ſind, die in einer ſeelenloſen
Zeit völlig vergeſſen zu werden ſchienen, ſo
bedeutet das nicht nur eine Rückerinnerung
an alte Sitten, ſondern auch eine Rück
wendung zu den alten Geſetzen,die der Weltänſchauung des nordiſch- deutſchen
Menſchen entſprechen und in deren Rahmen
er allein zur höchſten Wertſteigerung befähigt
iſt. So zeugen die Oſterfeuer, in denen hier
und da den Winter darſtellende Strohpuppen
unter dem Jubel der Jugend verbrannt wer
den, von dem Willen zum Leben und
zum Kampfe. Denn Oſtern, das iſt ſchon
der Sieg des Lebens. Um Oſtern ſind die
tiefe nordiſche Winternacht und die Härte der
langen kalten Monate überwunden. Wir
modernen Menſchen, die wir die Laſt der
kalten Jahreszeit nicht mehr ſo empfindlich
ſpüren wie unſere Vorfahren, müſſen uns da
bei wieder klarwerden, daß d. 5 rauhe Klima
des Nordens unerhörte Anforderungen an
die Widerſtandsfähigkeit der Menſchen ſtellte.

Um ſo größer war ihre Freude an der
Auferſtehung des Lichtes und ſeinem Sieg.
Denn, was den neuen Frühling erlebte und
feiern konnte, das war eben ſtark und ge
ſund und hatte ſich wirklich das Recht auf
Sonne erkämpft Menſchen ſowohl wie

Vieh und Pflanzen. So mochte ſich wohl
auch in hen Jubel um. den Bann der war Kanpferafte am 16. Mag Die in
men Jahreszeit auch der Stolz auf die

eigene Kraft miſchen.
Nun haben wir gerade in diefem Kriegs
ſähr 1940 noch die friſche Erinnerung an die
bärte des ſcheidenden Winters, und da un
ſere Gedanken und Herzen überdies ſtünd
lich dem Kampf zugewendet ſind, ſo drängen
ſich uns naturgemäß gerade zum Oſterfeſt
die naheliegenden Vergleiche auf zwiſchen
dem Ringen in der Natur und unſerem
eigenen Kampf. Wir brauchen uns ja nur
die Frage zu ſtellen, mit wem wir uns in
dieſem Kampfe wohl vergleichen dürfen, ob
mit der abſinkenden Kraft des ſcheidenden
Winters oder mit der des gewaltig aufſtei
genden Frühlings. Da wir als ein jun-
ges Volk den alternden Pluto-
kratien gegenüberſtehen,
Führungsrecht in Europa bereits furchtbar
verſagt hat, kann uns die Antwort nicht
ſchwer fallen. Die winterlichen Häupter an
der Themſe ſind mitſamt ihrer Jdeewelt
dem Untergang geweiht, und der jugendliche
Gedanke völkiſcher Lebensgemeinſchaft ſetzt
ſich ſtrahlend durch!

Was der Feind zu verteidigen vorgibt,
ſind ja eben die alt gewordenen
Syſteme der Lebensfeindlichkeit, die die
ganze vergangene Epoche als ſo dunkel,
frieölos und gefährlich erſcheinen ließen.
Ueber Deutſchland aber iſt ſeit 1938 die
Sonne des Nationalſozialismus ſiegreich
emporgeſtiegen und will ihre Kraft nunmehr
in entſcheidendem Kampf gegenüber den
alten Mächten behaupten. Die Sonne
der Zukunft iſt mitFahnen!

Freilich wollen wir nicht vergeſſen, daß
Blüte und Reife im Völkerleben längere
Zeit benötigen als die Jahreszeiten, deren
Ablauf wir kennen. Wir wollen uns auch
darüber klar ſein, daß ebenſo, wie jeder
Winter noch einmal verzweifelte Anſtren
gungen zu ſeiner Behauptung unternimmt
und manche keimende Saat in Nachtfröſten
erfrieren läßt, unſere plutokratiſchen Geg-
ner ihre Poſition in geiziger Verbiſſenheit
feſtzuhalten ſuchen. Auch der Frühling un
ſeres Volkes wird nicht ohne Opfer er
kämpft! Wir erleben gerade in dieſem
Frühjahr beſonders eindringlich, wie hart
näckig ſich der Winter verteidigt und den
Kalender Lügen ſtrafen möchte, und ſehen
deutlich den Verſuch unſerer Feinde, noch
in letzter Kraftanſtrengung, in
gegen uns auf den Plan zu rufen, was
immer nur erreichbar iſt.
Wir haben den Vorfrühling unſeres

völkiſchen Aufſtieg s in den ſieben Jahren
ſeit Adolf Hitlers Machtergreifung erleben
dürfen. Wir erleben heute den letzten
Lampf mit den Winterſtürmen einer zum
Tode verurteilten alten Welt. Noch wiſſen
wir nicht, wann er entſchieden ſein wird.
Nur eines trügt uns nicht: wir ge
winnen ihn! Die Zeit unſerer Blüteund unſerer Reife kommt. Denn wir glau
ben an das Leben und an ein ewiges
Deutſchland.

unſeren

deren

der Welt

das vermißte Flugzeug heimgekehrt
Von Scapo Flow zuröch Helcdlentaf einer fapferen deutschen Flugzeugbesotzung

23. März. P. K) Jn dem Bericht
des Oberkommandos der Wehrmacht wurde
als neuer großer Erfolg unſerer Luftwaffe
die Verſenkung von neun Schiffen mit etwa
42 000 Tonnen aus einem Geleitzug ge
meldet. Nur ein einziges Flug
zeng wurde vermißt. Dieſes Flug
zeng iſt trotz ſchwerſter Beſchießung an
die deutſche Küſte zurückgekehrt und
konnte die Verſenkung eines weiteren
Dampfers aus dem Geleitzug mit 60090
Tonnen melden.

Jetzt ſitzen die Männer der Flugzeug
beſatzung in einem Fliegerhorſt, der eine
mit einer durchſchoffenen Mütze, der andere
mit durchſchoſſenen Stiefeln, und erzählen:

„Wir erhielten Befehl zum Start nach
der engliſchen Küſte mit der Aufgabe, eiten
engliſchen Geleitzug anzugreifen. Begeiſtert
von der bevorſtehenden Arbeit kletterten

„lieber absaufen
Plötzlich klickert und knattert es in der

ganzen Kiſte: Der Tommy! Einer links,
einer rechts und zwei von hinten. Alle
Rohre der Spitfire Maſchinen feuern.
Ueberall kniſtert und ſplittert es. Wir
haben hinterher eine Unzahl vonEinſchlägen feſtgeſtellt. Auch ein Be
weis für die Güte unſerer Flugzeuge. Da
aber dachten wir: „jetzt bloß raus“. Die
einzige Möglichkeit einer Rettung iſt die
Wolkendecke. 300 Meter höher. Steil zieht
der Flugzeugführer die Maſchine hoch. Der
Bordfunker, der das Heckmaſchinen-
gewehr bedient, ſinkt vorn über, Kopf
ſch u ß. Bordwart und Bevbachter bemühen
ſich, ihn aus ſeinem Sitz zu ziehen, um das
MG. wieder beſetzen zu können. Gerade iſt
die Wolke erreicht. Mit verbiſſenem Geſicht
ſtarrt der Flugzeugführer auf das Kühl-
waſſerthermomekter des rechten Motors: 120
Grad! Wahrſcheinlich iſt das Kühlwaſſer

wir gegen 15 Uhr in unſere Kiſte. Gleich
mäßig brummen die Motoren, KursScapa Flow! Der Bordwart zieht
plötzlich ein ſchiefes Geſicht. Der rechte Mo
tor ſtuckert. Sollen wir umkehren? Nein,
weiter geht's. Er wird hoffentlich noch klar
werden. Und er wird es auch. Gegen
19 Uhr ſichten wir in der Höhe von Scava
Flow einen großen Geleitzug, geſichert von
einigen Kreuzern und Torpedobooten. Ein
fetter Brocken. Wir fliegen den Geleitzug
an. Die rechts außen fahrenden Schiffe
ſind abſprachegemäß für uns „reſervtert“.
Der erſte iſt nur ein kleiner Pott, der
zweite ſchon beſſer, aber der dritte ein
ganz großer Brocken. Auf ihn!
Ueberall knallt es ſchon, und dann ganz
ruhig: Der Beobachter zieht am Bomben
abzug. Zwei Bomben ſauſen in die Tiefe,
ſchlagen ſteuerbord und backbord auf dem
Schiff ein, und ein Blick überzeugt davon

es genügt.

als zum Tommy
durch Treffer ausgelaufen: Noch einige Se
kunden, dann ſteht der Motor ſtill. Wir
ſehen uns ſtumm. an. Die Maſchine
„ſchmiert“ ab und nähert ſich mit größter
Geſchwindigkeit dem Meer. In letzter Se
kunde gelingt es noch, die Maſchine abzu
rer Gerade noch 80 Meter über dem
Meer.

Was tun? Ausſteigen? Kommt nicht in
Frage! „Lieber mit der Kiſte abſaufen als
zum Tommy'“, ſchreit der Feldwebel. Nun
merkt der Flugzeugführer, daß auch das
Seitenſteuer klemmt. Mit der Kraft ſeines
ganzen Körpers ſtemmt er beide Füße
gegen das Pedal des Seitenſteuers.

Der Tommy iſt verſchwunden. Aber
kommen wir ſo noch weiter? Es muß
gehen. Reicht der Brennſtoff? Die Brenn
ſtoffleitung eines Reſervetanks iſt durch
ſchoſſen. Zwei andere Tanks ſind noch
heil. Aber die Brennſtoffpumpe iſt ausge

Hieben Tage erfolgreicher Seekrieg
Erfolgszohlen unserer Luftwaffe und Kriegsmorine

Von unserer Berliner Schriftleitnug)
rd. Berlin, 23. März. Sieben Tage ge

ſteigerte Aktivität liegen hinter uns. Die
Luftwaffe hat erfolgreiche Vorſtöße bis
ach Scapg Flow vortragen können. Das

re Ereignis war der Angriff ſtärkerer
Scapa

Flow liegenden Teile der britiſchen Flotte
wurden völlig überraſcht und ſechs Kriegs
ſchiffe ſchwer getroffen. Nicht weniger als
drei Schlachtſchiffe gehören zu den Opfern
des deutſchen Luftangriffs. Nach amerikani
ſcher Auffaſſung bedeutet dieſer Ueberfall
unſerer Luftwaffe auf den berühmteſten
britiſchen Kriegshafen für England „eine
verlorene Schlacht. Wenige Tage ſpäter,
am 20. März, vperierten die deutſchen
Flieger ſchon wieder im Luftraum über den
Orkney-Jnſeln. Jn der Höhe von Seapa
Flow wurde ein ſtark geſicherter britiſcher
Geleitzug zerſprengt. Neun Kriegs
und Handelsſchiffe mit einer Geſamttonnage
von etwa 42 000 Tonnen konnten verſenkt
werden. Zwei weitere Handelsſchiffe mit
zuſammen rund 11 000 Tonnen Schiffsraum
wurden ſchwer getroffen. Das urſprünglich
vermißte deutſche Flugzeug kehrte heim

(iehe Bericht oben auf dieſer Seite) und
meldete nachträglich noch die Verſenkung
eines 6000-Tonners.

Am gleichen Tage ſpürten die Engländer
im Aermelkanal die Schlagkraft der deut
ſchen Flieger, auch dort wurde ein bewaff
netes Handelsſchiff erfolgreich angegriffen.

Die deutſchen Seeſtreitkräfte
waren ebenfalls nicht müßig. Jhre Unter
nehmungen im Handelskrieg führten zu
Schiffsverſenkungen, die allein in drei Ta
gen eine Geſamttonnage von annähernd
33 000 Tonnen erreichten. Wiederholt fühl-
ten auch die bewaffneten Vorpoſtenſchiffe
des Feindes, wer England die Herrſchaft

im Nordſeeraum mit Erfolg ſtreitig macht.
Der „fliegende Löwe“ raffte ſich unter die
ſen Schlägen zu einem Angriff auf die Jn
ſel S lit auf bevorzugte aber aus S
den der Sicherheit und in gewohnter Miß
achtung der Neutralitätsrechte den Angriff
auf daän iſches Land. Auf der Jnſel Sylt
Du lediglich die Krankenſtation beſchä

igt.
Bei den Verluſten des Feindes durch

die Angriffe unſerer Flieger ſind die
Namen der verlorenen Schiffe nicht be
kannt, doch gliedert ſich das Ergebnis dieſer
ſieben Tage, wie folgt, auf: 2 Vorpoſten
ſchiffe (brit.) verſenkt, 1 Vorpoſtenſchiff
(brit.) ſchwer beſchädigt, 2 Schlachtſchiffe
(brit.) ſchwer beſchädigt, 1 Kreuzer (vbrit.)
ſchwer beſchädigt, 3 weitere Kriegsſchiffe
(brit.) ſchwer beſchädigt, 10 Handels und
Kriegsſchiffe aus zerſprengtem Geleitzug
verſenkt, 2 Handelsſchiffe ſchwer beſchädigt,
1 Handelsſchiff beſchädigt.

Durch die Seeſtreitkräfte wurdenverſenkt: „Melroſe“ (2473 BRD) brit. Jn
den letzten drei Tagen (32694 BRD)
Handelsſchiffe. Durch Seeminen
„Maida“, brit.; „Perigord“ (149 BRD);
„Phobos“ (7412 BRT) holl.

Verluſte aus ſonſtigen vder unbe
kannten Urſachen: „Leukos“ (216 BRT.)
brit.; „Tiberton“ (5225 BRT.) brit.; „Ab
botsford“ (1585 BRT.) brit.; „Louiſe Mar
guerite“, franz.; „Norna“ (1022 BRT.)
ſchwed.; „Slava“ (4512 BRT.) jugoſl.; „Ka
hira“ (1537 BRT.) auſtr.; „Flora“ (2980
BRT,) griech.; „Subt. Annaland“ (2248
BRT.) holl.; „Tyna Primo“ (4853 BRT.)
ital.; „Kapitaine Auguſtin“ (1153 BRT.)
franz.; „Viking“ (1155 BRT.) dän.; „Bo
thal“ (2126 BRT.) dän.; „Basra“ (8198
BRT.).

fallen. Die Handpumpe wird probiert
zieht nicht, wird immer wieder probiert, auf
einmal: Hurral rufen wir, als wären wir
gerettet.

Die Fahrt. zurück
Der rechte Motor arbeitet wieder auf

höchſter Tourenzahl. Wird er aushalten?
Alles Entbehrliche, darunter Maſchinenge
wehr und Munitiovn, wird über Bord ge
worfen. Nun verrinnen die Minuten wie
eine Ewigkeit. Kommen wir auch nach
Deutſchland? Haben wir den richtigen
Kurs? Der größte Teil der Jnſtrumente,
darunter auch der Kompaß, iſt ausge
fallen. Mit einem Notkompaß muß wei
ter geſteuert werden. Die Uhr zeigt ſchon
20 Uhr. Die Beine des Flugzeugführers
ſind durch die Ueberanſtrengung verkrampft.
„Es geht kaum mehr“, ſagt er, „es muß aber
gehen!“ Einer dreht eine elektriſche Litze zu
einer Schnur zuſammen und zieht damit am
Seitenſtener. Ein anderer ſicht nach einer
Erfriſchung, einer Thermosflaſche mit
Milch. Zerſchoſſen!

Wieder rechnet der Bordwart auf ſeinem
Block, ob der Brennſtoff reicht. Um 28 Uhr
müßten wir an die deutſche Küſte kommen.
Es iſt bereits 23.15 Uhr. Jmmer noch keine

Küſte, kein Licht, nichts in Sicht. Eine
Viertel-, eine halbe Stunde vergeht, immer
noch nichts. Sind wir abgetrieben? Kommen
wir überhaupt nicht nach Deutſchland
Der rotglühende Auspuff wird immer
heller, wird weißglühend. Da leuchten
Scheinwerfer auf, und jetzt erkennen wir
Helgoland, ja, wirklich, Helgoland. Er
kennungsſignale geſchoſſen und weiter zur
Küſte. Sollen wir landen? Der Brennſtoff
geht zu Ende. Höher können wir nicht
mehr fliegen, und mit unſeren 80 Meter
Höhe können wir nicht landeinwärts. Wenn
wir nur das Watt erkennen könnten, dann
müßten wir es eben riskieren.

Im Woit gelancdet
Ein Küſtenſcheinwerfer blendet auf. Er

kennungsſfignal und Notſignal hinterher.
Mit letzter Anſtrengung wird dem Seiten

ſteuer eine riefengroße Schleife abgetrotzt.
Der Scheinwerferführer hat begriffen und
rettet uns damit das Leben. Er ſtrahlt das
Watt vor dem Flugzeug, mit ſeinem Strahl

vorauslaufend, an. 20 Meter Höhe und
jetzt, jetzt wünſcht ſich feder Hals und
Beinbrüuch: Hinein ins Watt. Einen
tollen Schlag hat es gegeben, aber wir lie
gen mit der Maſchine ſtill und wir ſind
auch ſtill Dann holen wir tief Atem. Nur
der Flugzeugführex rührt, ſich nicht. Stock

ſteif und ſchwer klettern wir aus der Ma
ſchine und holen den erſchöpften und be
wußtloſen Kameraden heraus Fertig?
Nein. Mit herbeigeeilten Mannſchaften
bergen wir bis zum Morgengrauen die
brave Maſchine. Dann melden wir „Ge
leitzug angegriffen, Schiff mit 6000 bis
7000 Tonnen verſenkt!“

Das ſind unſere Männer
Hans Dietrich

Die gute Cigarette
gut in jeder Beziehung

AriKAn

QualitätsCigarette zeichnet ſich nicht nur
dadurch aus, daß in ihr beſonders edle und ausge
reifte Tabake verarbeitet ſind. Für den Laien unvor
ſtellbare Anſtrengungen ſind darüber hinaus nötig,
um die Tabake während der Lagerung und Fabri
kation ſo zu behandeln, daß der Raucher ſeine geliebte
Cigarette immer in der gleichen Qualität erhält.

Die Erweiterung der deutschen Wehrgrenze
t S

Bee TJ o g

e SW sS See tS e kg S 7We S W Mehrgrenze e ee Sentmiſffarisiert BeeW 2 III Befestiqunqsverdet W 8 te r ür erreic Bjnge, S r WehrgrenzeF e Skren angehte W des Versaiſer Diktats e SheufraleS Bee Seufrale an W Sfeindmächte
Karte links: Die deutsche Wehrgrenze des Versailler Diktats.

Karte rechts: Die Wehrgrenze des Groß deutschen Reiches 1940.
Zeichnung: Röſchrnann
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Stellen -KngebotS Angebote UnbeWir suchen für unsere Schiffswerft Wir suchen zum baldigen Eintritt einen

nan ungelernte Arheitshräfte Schmichmiedemeister
die gewillt sind, sich für folgende Berufe umschulen zu e

d e 53 s gnügtc e wie für Frei-FormschmiedeE. -Schweißer
Zum baldigen Eintritt suchen wir tüchtige Sch/osser für Schlft-Masehlnen Angebote mit lickenlosem, handschriftlichem Lebens-

e g Rohrleitungsbau lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, GehaltsansprüchenSch OSSer sehiffhauer und frühestem Eintrittstermin sind zu richten an:

K empner re Reichswerke, Aktiengesellschaft für
Werkzeugmacher Dreher, Hobler, Fräser Erzbergbau und kisennütten

und einige jugendliche Stahfbauer „riermann Göring
Anzeſchner Abt. Bergbau A. in SalzgitterLauf boten Behauer (Preßuft) Salzgitter (Harz).

außerdem eine Anzahl männlicher Arbeitskräfte, Autogene Srenner uncs
die bereit sind sich auf t Schweßer

Ilefchtmetalbearbeitung Bei dieser Vmschulung handelt es sich um eine Ausbildung,
die dem UVmzuschulenden im Bewährungsfalle die Möglich-um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungszeif dauert keit gibt, zum Spezial- Arbeiter Anenrleren en r ahrener n männ

je nach Eignung 8-12 Wochen. Nach erfolgreicher An- Die Ausbildung erfolgt Kkostenlos und ist außerdem mis tschulung erfolgt Akkordbeschäftlgung In der Fabrikation n Lohn n der es den Bewerbern morgen aus der chemiſchen Induſtrie mit neuseitlichem
Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften en Aizch her aie Ainschulungszeit hiaweg Wert en n n
und evtl. Einfriftsfermin sind unfer Kennwort G LE ein- Angebote mit Photo, Lebenslauf, Zeugnisabſchr.ewert ing n nzts,e e e e e h n hen e gen eine e beHalle (S.), Große Ulrichſtraße 57.

Slebel Flugzeugwerke Halle Luübecker Flender- Werke Aktlengesellschaft
Kommandifgesellschaft. Lübeck,

FUR DIE
Für die. Einrichtung und Führung einerpi EINKAUFSABTEILUNGjensfsfelle In Halle (Saele) sucht zu so Werksver fle ufortiqem oder spsterem Eintritt pi ne einer großen mitteldeutschen

Maschinentfabrik wird eine2 I s (zunächſt für etwa 200 Portionen, ausbaufähig) Nähe Leipzig,ird i te Kraft ſucht, di ßer d Ueberwach desO KAVFMANNISCHE KRAFTLebensmittel und den diesbezüglichen Verkehr mit den amt
S vMill. lichen Stellen zu erledigen hat und über genaue Kenntniſſe der mit guter Allgemeinbildung

einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen verfügt. und Praxis im Einkauf
im Alter Von efwa 40 Jahren, für die Führung Modern eingerichtete Küche vorhanden die an er an gewöhnt r bald

5 öglichst gesucht. Die Stellung ist entwicklungs-von Karfeien und Registrafuren. Angebote mit Lebenslauf, Angabe der bisherigen Tätigkeit und n Pevetbangen mit e dere iekesent
Bedingungen: Floffes, gewissenheffes und Gehaltsanſprüche erbeten unter G 2257 an die MNH, Halle /S., Lebenslaut, Zeugnisabschriften, Referenzen, Gehalts-

Große Ulrichſtaße 57. ansprüchen, Lichtbild u. fräühestem Antrittstermin
e er er unter R 2242 an die MNZ, Halle, Gr. Ulrichstr. 57fahrungen in Grahß betrieben oder i Be a ehörden Schriffliche Bewerbungen m Aus-

führlichem Lebenslauf u. Zeugnisabschriffen

S eellleeeeemehrere Einritt ge sucht e enHANS HERRMANN enHalle (Saale), Loewenhardiweg 6 Betriebsbuchhalter Vorarveiter rn Obermeister August Kalina
ribetri rdie im neuzeitlichen Rechnungsweſen, insbeſon monrere e

dere Nachkalkulation, Unkoſten ſowie Material Kippmelster
verrechnung erfahren ſind und praktiſche Erfah für echwere Kippe (20 er Spur, Gartenarbeiter und
rungen in einem Großbetrieb nachweiſen können. mit eisernen und hölzernen Selbst 7Bei Bewahrung ſind Entwicklungsmöglichkeiten rreh -arbeiterinnen

Wir suchen für die Stadt Halle eine tatkräftige, angesehene vorhanden. vler Lokführer sucht
et 2. Lohnbuchhalter o Paggerhol Mooner wen ezwei Baggerhelzer6 S chäftsstellenleiter die praktiſche Kenntniſſe in der Lohn und Akkord G 20 99

berechnung eines größeren Betriebes beſitzen und vier Lokheizer Zuwertsssigen
et i e nern mit bester Werbe- ite rer 2 re arg viere

n, dien n e ter Naſchinenſchreiberinnen Maschinistenführen verstehen, finden befriedigende, lohnende, selbständigeTätigkeit. Direktionsvertrag und Spätere Altersversorgung. Mit- 4 Kontoriſten und Kontoriſtinnen. e re
arbeit in Sachschaden. Die Stellung bietet einer wirklich tüch- Es wollen eich nur Kräfte bewer-ti d fleißi Kraft te Entwi ienstG ccheeoaeoceene e Bewerbungen mit Levbenslauf, Lichtbild, Zeugnis en welcher die Tarifbeſtimmung derBewerbung mit Lebenslauf und Erfolgenachweisen erbittet ehe w. richten an Varin e ginge Peweheowie des früheſten Eintrittstermins ſind zu m. Zeugnisabſchr. u. GehaltesMochusefß h unter N 2263 an dierlsruhKarlsruher Lebensversicherung A.-G. richten an die Gefolgſchaftsabteilung der e m e n ne ne

eſbauten ſtraße 57.Ursprung 1835 Versicherungsebestand über 1 Milliarde Reichs te Arado Fügreugwerke ſ. m. h. Hl, Vers Brandenhurg Gavey cher et d e
Merseburg, Postfach 21.

induririeunſerneh nei Mittl. Jnduſtrieunter Plechöchwiedelehrling

Wer h. d. Abſicht, eine Werkskantine nehmen in alle ſucht für Karosserlebau suchteinzuricht.? Gel. Fachm. ſt. ſ. z. Verf. 9 ſuch

J valdigen AntrittD 1 S M r 7 S S m P 3 n S mihenſeſter oder Kantinenverkäufer Kurtékar sohmell

5 1 J und Wagenbau
s u h für die fechnischen Waffenbeiriebe der Marinewerffen und anderen Energ zielbew. u. ſolid. Kraft. älteren Kautmann Lotterie v

Ferſigungs-, Entwicklungs- und Erprobungssfätfen zur Verwendung im Weffen- e ger ha er Halle Böllberger Weg 61/62
bau (Ariſileries, Torpedo- und Sperrwaffe, Nachrichten wesen) Stellg. aufgegeb. w. Angeb. m. Ge Und Kontoristin

altsangabe unt. F 2256 an die

t e RZ, HalleS., Gr. Ulrichſtr. 57. Eiurklektroinegenteure, Muschlnenpauineenleure t e un Wétſahrer
5 on t en wer v mit Zeugnisabſchriften, Agri ero Agrieſen deergüfung na A, Einsfufung je ne erufserfahrung. Bewerber bis e rbe, ndezu 50 Jahren können bei Eignung als bagger führer rn er W ar h re grohe

a j für Dieſel- und Dampf die MNS, Halle (S.),Nachwucht für das Marinebaubeamtenkorp: ren an e [oerer
(Laufbahn der Waffenbaubeamfen d. gehobenen Diensfes) zugelessen werden.
9 o Poruſzorloſe d Stuci de ger chuf Lokomotvfünrer für dauernde Beschäftigung stellen ein
ungingenieure ohne Berufserfahtung und Studierende der Ingenieurschulenkönnen als Anwötfer für die gen. Laufbehn eingestellt werden. Diese erhalten l. Gorges Sönne, Halles (Saalo)
Während d. Sfucdtums u. d. beruftichen AusbildungZuschässe f. d. Lebens unterhelt. nach der Oſtmark ge Photograph Am Hosengarten 104 Fernruf 2229
Bewerbungen mit kurzgefehfem, selbsfgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab- ſucht. Handwerkerbevor un d
Schriften und lichtbiſd aus jüngsfer Zeſt, sowie mif Angabe der Körpergröhe zugt. Bewerbungen mit i ſollen sofort ein in Deuer-und des Miſitärverhslinisses (zuständiges Wehrmeldeemit ist anzugeben) sind Zeugnisabſchriften an Photographin 1 tüchügen Autoschlosser

einzureichen an z8ubere ArbeiterD Friedrich Reckmann en gufen Lohn gesucht. e j igueOberkommando der Krie gsm ar ine Fabrik f. Bahnbedarf al O R ah zuverl. Omulnusfahrer. en
Marine Artillerieamt, Berlin W 35, von-der-Heydt-Str. 12 Tiefbau, Halle (Saale) 2, e e n m.Poſtſchließfach 309. d e n Criedric
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Unberechtigt mit Tikeln und Orden
geſchmückt

Der A4ljährige Alfred K. aus Halle

„Scherz“
Bruders anfertigen laſſen.
aber die Orden angemaßt und auch das iſt

Da er bisher unbeſtraft war und
durch den Verluſt ſeiner Stellung ſchon
empfindlich beſtraft worden war, ließ das

ſtrafbar.

ein Bild mit den Orden ſeines
Er hatte ſich

de Stellung in Halle beworben. Dabei Gericht Milde walten und verurteilte ihn
egnügte er ſich nicht mit dem ihm zu Die re zeich Geſetz über

den Titel, ſondern ernannte ſich in ttel, rden und Ehrenzeichen in zweileeren creg Fällen zu 150 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſenen Bewerbungsſchreiben zum Oberleut-
ant d. R. und zum Oberregierungsrat a. D.
eiter gab er an, er ſei ſeit 1931 Mitglied

t NSDAP. Die eigenen Auszeichnungen
s dem Weltkrieg genügten ihm ebenfalls
icht,

nes
ſche kam heraus und K. legte ſchließlich
z Geſtändnis ab.
r dem halliſchen Richter gab der Ange
ſagte ohne weiteres die falſchen Titel zu,
chauptete aber, die Orden nicht getragen
u

die Ehrenzeichenſo daß er noch
Diegefallenen Bruders anſteckte.

Bei der Verhandlung

haben, ſondern er hätte ſich nur zum

dreißig Tagen Gefängnis.
Jugend zum Landdienſt

Reichsarbeitsminiſter
deutſche Jugend einen Aufruf für den Landdienſt
der HJ. erlaſſen.
genug gab auf dem Lande für die zweiten und vrit
ken Söhne des Bauern, ſo ſind dem Landvolk im
erre deren Deutſchland ſo viel neue und
große
tauſenden von deutſchen Menſchen
ſchaftlichen Berufen jetzt wieder dauernd Arbeit
ſowie die Möglichkeit zu beruflichem Aufſtieg und

Aufgaben

Seldte hat an die
Wenn es einſtmals nicht Raum

daß Hundertgeſtellt worden,
in landwirt

zur Siedlung auf eigener Scholle geboten werden
können. Jeder deutſche Junge und jedes deutſche
Mädchen, ſo ſchließt der Aufruf, ſoll dieſen Ruf
hören. Der Ruf des Landdienſtes der HJ. iſt der
Ruf der deutſchen Scholle.

Poſt an Kriegsgefangenen vermittelt
Köthen. Man ſollte annehmen, daß die

wiederholten Mitteilungen, in denen immer
wieder auf das Verbot, ſich mit polniſchen
Kriegsgefangenen einzulaſſen, hingewieſen
worden iſt, von jedem Volksgenoſſen geleſen
worden ſind und beachtet werden. Das dem
nicht ſo iſt, beweiſt ein Fall, der ſich hier ab
geſpielt hat. Es mußte ein Volksgenoſſe ver
haftet werden, der Pakete und Briefe von
Angehörigen eines Kriegsgefangenen an
ſeine Adreſſe ſchicken ließ und die Poſtſachen
dann dem Kriegsgefangenen aushändigte.
Damit machte er nicht nur eine Kontrolle
der Poſt des Kriegsgefangenen illuſoriſch,
ſondern keiſtete auch der Spionage Vorſchub.

Hausfrauen,
verwertet das Koch- oder Dämpfwaſſer

vom Semüſe zu Soßen.

Poley bei Bernburg. (Den Fluten
entriſſen.) Hier hatten ſich drei Kin-
der bei einem Unterhaltungsſpiel zu
ſammengefunden. Jn der Hitze des Gefech-
tes bemerkten ſie gar nicht, daß ſie dem
Waſſer zu nahe gekommen waren. Ein
zwölfjähriges Mädchen ſtürzte in die Flu
ten und wurde mitgeriſſen. Ein hier zu
Beſuch weilendes junges Mädchen aus
Bremen, das auf die Hilferufe der beiden
anderen Spielkameraden herbeigeeilt war,
ſprang dem Kinde nach und rettete es. Die
Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg.

kimmorSchlosser- auch für
Anzüge Lehrlinge

Halle, Gr.
Ulrichstr.

roh Neuen Lebensmut durch Breſtkereusz-Asthma- Pulver zum Finnehmen. Wirt anfallbeseitigend, sckleim-
lösend, beruhigend; guter Nachtschiaf. Bestens begutachtet, ärzttich erprobt, begeisterte Anerkennuggen

Veberzeugen Sie sich von der Wirkung Paeckg. a46 n Apotn. Falls nicht erhältlech oder wegen Katis grobe gchreibe man an Breitkreutz K.-8., Berfin 29 35 746
Sronchités

gegrändet am 8. Dezember 1862

FRANKFVURT ANM MAIN
ADOLF-HITLER-ANLAGE 8

gewährt

Frankfurter Hypothekenbank

Hyporbeßen und. Kommunaldarlehen

Pferdegeſpanne

zum Kohlentahren fär stsncig
sofort gesucht

Mitteldeufs ches
Brennsfoff Kontor GmbH.,

Halle (Saele), Schmiedsfrae 5

Hausfrauen, spart Holz und Papier, denn
es sind wichtige Rohstoffe. Zum Feuer-
anmachen nur den „UNION“ Feuer-
anzünder nehmen. Billig! Praktischl! Be-
uem! Alleinvertrieb: Wilhelm Schmidt,
ohlenkandlung, Löbejün

Brchzführeengen
u. Abſchluß arbeiten

übernimmt

W. Beck, Helfer in Steuerſachen
Auenſtraße 62

Urne
St Mogan-

Gr Uirfenstr. 47Beginn der neuen Tan

iGelclſche Zeif!
HAEDICKE
Ruf 31757
z2s funden

familienschule Scheele
für vom Schulerzt vom Besuch der Grundschule
zurückgestellte Kinder und solche mit ärztl. Atfest

henriettenstr. 16, II Sprechzeit Montag 16-17 Uhr

Ruf 330 41 F3ſymn erst räne
Alfve Espey

an Schälerinnen
Monfog, den I. April 20 Uhr,
im Sſacltschötzenhaus (kl. Sacif)

kerton von 0.50 bis 2.50 be Hothan, Rommelt, Stock
und on der Aben dkasser

Schreihmaschinen-

ſögaraturen
aller Sysfeme

führt aus

Thomasiusstr. 16
Fernruf 23343

Altesfe Spezial-
werkst. am Platze

Dreanica
Awöinwiriien

und
J I I Private ancdarbeits-Schule

von Frau h. Brodte, Große Ulrichstraße 9/10
betrieb Uaterricht im Schneidern, Weißnähen (Zuschneiden,
r 218 46 Schnittzeichnen), Handarbeiten, Glanzplätten. g

Tages und Abendkurse. Eintritt jederzeit.
r e

8 Janzschule Eichelmann
tiedrichstraße 65, gegenüber Stadttheater, Ruf 282 02
foßer Gemeinschafts-Kursus beginnt am 2. April
Uhr im Cafe Bauer (Gr. Steinstraße. Roter Saal).

eing der an z s chul e Ala PRioel
werbe Neue Kurse beginnen glelch nach Ostern.
n Gustav Nachtigal-Straße 21, Ruf 285 90
Ulrich Sprechzeit: 1216 15, 1814 191 Uhr

ſaschineschreidWera Rahlwesſ rn
häugtings- und Kindergymnastik Fenge

I nach Neumann- Neurode h 52Sprechs iunde 10--11, Ruf 22280 e
Humboldtstrahe 25 Privat-Unterrichi

ſ. MaschinenII Husivunterrich imein Ameldungen 1. Mushanterricht chreiben

e

r

len ein
Saalo)
if 2228

Dauer

Se
rer

zuf 445,

inzelunterricht, G

ür Haus u. Beruf für alle Instrumente
täglich 9-—12, 13-—19 (Fernr. 247 29)

Musikschule
lulle, Mergehburger Str. 16

Leitung:

urt Rumpf,

ruppenunterricht

staatl. anerk.
Musikerzi ehe

Geiseler
neuenkursus

T im Aprilr. Steinstraße 79, Ruf 23728, täglich

Uhr.a

kinzelstunden. Steptanz jederzeit.
e

Tanzstunde t
Trude

beginnt

maPrwatunterricht im
damenſchneidern

Nertiguag eigener

derobe in Voru Nachmittagsſtund.

Lauvert
Dneidermeiſterin
criedrichſtraße s

Nachhilfe
(Unterſtufe), er
teilt Student.
Angebote unter
Gr. U. 17802 an
die MNZ, Halle,

Kurzschrift, BuchtBeginn ſederzeit.

Walter Benner
Beesener Str. 1, II.
Fernsprecher 35724.

Engliſch und

Latein
(8.-7. Kl. täg
lich Nachhilfe ge
ſucht. Angebote u.

Gr. U. 17737 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Ein zelunkerricht
Schönſchr., Kurz

Maſchinen
ſchreiben, Wehmer,
Brandenburg. Str. 12

Verſchiedenes

Malerarbeiten
u. Tapeziereu
führt ſauber und

billig aus G. Kokot
Liebenauer Str. 15

Gr. Ulrichſtr. 57. Poſtkarte genügt.

ſp.
t

III
s los
3 R.

Ammendorf

Kopp
Hallesche Str. 181

Keck
AdolfehitlersStr.23

Gute

flnel
und

Planos
vermietet

Pianohaus
Gr. Ulrichstr. 33/34

Bruchgold Sher

kauft

Grohe Steinstrahe 65
Besch.-Gen. C 29772

MN3

Alte Mlverwänren

J lkari Preise

Lil-Rex
tandwaschpaste
seit 1926 bestens bewährt in

größten Betrieben.
Jetzt wieder in ſeder Packung
von 11000 kg sofort lieferbar-

Lil Rek Zentralveririen
Georg Philipp, Halle

Brüderstraße
Vertreter gesucht.

Nach Elnsendung dieses Gutschelns
erhalten Sie kostenlos eine illustrierte
kigenhelm-ßroschäre, die Sie unter
richfet, wie Sie sich nach der Sparzelt eln
schmuckes Einfamllienhaus kaufen (oder
bauen) können. Bequeme Räckzahlung In
Form monaeilicher Tiſgungsraten. Deshalb
spart men sfeuerbegänstigt im Kriege

ar ein Eſgenheim im Frieden bei der
Deufschen Union Bausparkosse, Dortmund

Hansapleitz 18 a

Die
LeipeigerSit. 23
nur e Etage
(über Singernähmasch.)

das gute
Anzeigenblatt

Fache Sohne
Halle (Saale), Sternstr. 2

Annahme von Ehestandsdarlehni

Schritten
anläßlich des

75. Geburtstages
beſonders empfohlen

W i. 3. uottirt
ünd Völkernorden

in den letzten 150 Jahren

Jnhalt:
Die überſtaatlichen Mächte
Uber blinde und erkennende Ge
ſchichtsſchreibung

III. Die Knebelung der Völker
IV. Das ſchändliche Verbrechen des

„ſtummen Hundes“
Preis: geh. 2.00, geb. 3,00

S

Patengeschenke
in Gold und Silber in großer Auswahl
zu niedrigen Preisen empfiehlt

Richard Voss
Juwelier und Goldschmiedemeister
leipziger Str. I, i. Rathaus (laubengang,
Kaufe und nehme Altgold in Zahlung
Gen. C 50731.

Merseburg, Domplatz 9, Rut 2183

Zahlstelle in Halle (S.)
Grohe Steinsfraße 76, Eingeng
Kl. Steinstr. Ruf 35234 (10-13 Uhr)

Annahme Von Spareinlagen; Ge-

wahrung von Parlehen u. Kredifen

und Angesfellfean Beemie
Eröffnung von Gehalfskonten auch
für Nichtmitglieder

Bruno Dauſien
Halle, AdolfHitler-Ring 9-10

F. Bartels
Halle, Leipziger Straße 64

Buchhandlung helmut Frey
Gr. Ulrichſtr. 44(gegenüb: Hollenkamp)

Beamten -Spar- u. Darlehnskasse e. Gmb.

Der Soanſtäter
in der

Westentasche

desinfiziert
wie Jod
Risse, -Bisse
Stiche, Pickel
kleine Wunden

G
in Apoth. v. Drog.

D1DD” —AA54—Eſ—E„——

Deutliche
Scnr ift

verhindert
Satzfehler

Denen Sie
bitte daran a verefnsnachr ichten

Nach 19 Uhr
können wir An
zeigen (auch tele
phoniſch) nicht Verein für Erdkunde.
mehr annehmen

Wir veröffentlichen unter diefer Rubrik Mitteilungen der
Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von 18 Pfennig

für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Mittwoch 20.15 Uhr im Tierzucht
inſtitut, Sophienſtraße 35, Lichtbildervortrag von Dr. Helbig

Wer die Anzeigen Hambürg). Die Turiſteninſel Bali, geographiſch geſehen.
zeitig aufgibt Karten für Nichtmitglieder 50 Pf., für Studenten und
hilft Satzfehler Schüler 25 Pf. an der Abendkaſſe.
vermeiden.

Merde
meeMitgliech

der NSV Brett im Waagegebäude,

Halle, 23. März 1940.

Bekanntmachung veröffentlicht
forderung zur Anmeldung an den Berufsſchulen
für das Schuljahr 1940/41.

Anmeldung an den Berufsſchulen.
An den Anſchlagſäulen und am Schwarzen

Marktplatz 24, iſt eine
betreffend Auf

Der Oberbürgermeiſter.

Kreis Halle-Stadt

Die Einſchulung der Schulneulinge für das Schuljahr
1940 findet in allen hieſigen Schulen am

Donnerstag, dem 28. März 1940; um 10 Uhr,
ſtatt.

Ammendorf, den 23. März 1940. Der Bürgermeiſter.

Vercnsfaeltungen und e e von Anlaß-T un eleuchtungs- Batterien ſtillgelegter„Großvarieté“, 25. März (2. Feiertag), 15 Uhr Reichshof. S ſhtaſiges Sheryregrang n zworf Weltſtadt Kraftfahrzeuge und Motorboote ſowie des
äftraktionen. Karten zu 0,50 bis 2,20 RM. noch an der Altmetallhandels
Tageskaſſe Reichshof erhältlich.

Veranſtaltung 1. Feiertag 20 Uhr ausverkauft.

mit Oskar Paulig,Reichsſender, ſowie das bekannte

„Wir rufen die Freude“, der 25. frohe Sonntagnachmitag
bekannt durch faſt alle Deutſchen

Auf Grund des S 25 des Reichsleiſtungsgeſetzes wird
durch die Wehrmacht hiermit die Beſchlagnahme aller
Anlaß und Beleuchtungs Batterien angeordnet:
a) aus Kraftfahrzeugen, die für den Verkehr auf öffent

Programm 31. März 15 Uhr Thaliatheater.
bereits in den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Vofkcsbildunosstätte
„Der letzte Sprung des alten Löwen“.

Dichtungen und Briefe über Englands Spiel mit

der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1.
0,75 RM. bereits erhältlich.

Dokumente,
den

Völkern. Ueber dieſes Thema ſpricht am Dienstag, 26. März,
20.15 Uhr, Dr. Leonhard Blaß, Berlin, im Saal

Karten zu

äIIIE—IIIn n n Sportf S II Achtung, fröhliche KdF.Kinderturnſtunden. Ab
III II S J 1. April d. J. beginnen zehn KinderSportkurſe für die

Kinder (Alter drei bis zehn Jahre) unſerer Soldaten und

Beratung und Angebote kostenlos
Parkettwerkerei

Gustav Hönemann
Halle, Dessaugr Str. 5, Ruf 236 31

nerren i ü t e
preiswert

Fran ZenkDur Sternstr.f J u. Steinweg
Berlin)

UVmpreßhäte!

der Gefolgſchaftsmitglieder aller Betriebe. Die
für alle Kinder koſtenlos durchgeführt.

Montag, Neumarktſchule, 17 bis 18 Uhr;
Montag, Frieſenſchüle, 15 bis 16 Uhr;
Montag, Freiimfelderſchule, 15.30 bis 16.30 Uhr;
Dienstag, Talamtſchule, 15 bis 16 Uhr;
Dienstag, Alte Volksſchule, 15 bis 16 Uhr;
Mittwoch, Lröllwitzer Schule, 15 bis 16 Uhr;
Mittwoch, Freiimfelderſchule, 15.30 bis 16.30 Uhr;
Donnerstag, Talamtſchule, 15 bis 16 Uhr;
deren Alte Volksſchule, 15 bis 16 Uhr;

reitag, Neumarktſchüle, 17 bis 18 Uhr.

S h h

Stadtbad.

Saalkreis
dorfOſt, Mitte und Weſt befindet ſich ab 1.
in der Halleſchen Straße Nr. 9, im Laden.

Dienſtſtunden ſind bis auf weiteres:
Freitags von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr.

Bei eiligen Fällen erbitten wir die
zu verſtändigen.

r Stunden
werden von geprüften Sportlehrern und »Lehrerinnen und

Schwimmen: Oſterſonntag und montag, 9 bis 11 Uhr,

„Die neue Dienſtſtelle für die drei Ortsgruppen Ammen
April 1940

Dienstags und

t Kreisdienſtſtelle]„Kraft durch Freude“, Halle (Saale), Dryanderſtraße 10,

und beliebte Kabarett lichen Straßen zulaſſungspflichtig waren und nicht
Eintrittskarten mit einem roten Winkel für die Weiterbenutzung ver

ſehen ſind,
b) aus ſtillgelegten Motorbooten,
c) die ſich bei Altmetallhändlern, Altmetallverbrauchern

oder ähnlichen Unternehmen befinden.
2. Nicht beſchlagnahmt werden Batterien, die ſich nachweis
lich in Pflege bei Kraftfahrzeug-Werkſtätten, Kraftfahr

zeugHandelsunternehmungen, Akkulade
ſtationen uſw. befinden.

Als Stichtag gilt der 25. März 1940.
Etwa nach dieſem Termin in Pflege gegebene Batterien
unterliegen der Beſchlagnahme.

3. Rach S 3 (3) des Reichsleiſtungsgeſetzes haben alle Be
ſitzer der unter a) bis e) genannten Batterien dieſe
bis zum 30. März 1040 zählenmäßig mit genauer An
gabe des Lagerortes der Batterien durch Poſtkarte an die
WehrerſatzJnſpektion Leipzig, Gruppe K, Leipzig N 22,
Meeresſtr. Block E, zu melden.Sofern Batterien Pflege gegeben ſind, iſt hierbei

anzugeben

Jn Pflege bei ſeit(genaue Anſchrift) Datum)4. Beſchlagnahmte Batterien dürfen weder verkauft
erworben werden.

5. Die beſchlagnahmten Batterien ſind von den Beſitzern
gemäß 15 (1) 4 der Wehrmächt zur Verfügung zu
überlaſſen. Die Zeit der Abholung wird durch die
WehrerſatzJnſpektion Leipzig mitgeteilt. Den Beſitzern
wird nach Abgabe der verbrauchten Batterten der Be
trag laut nachſtehender Liſte vergütet.

Garagen und

in

noch

Typ: Rückkaufpreis für verbrauchteVolt Ampére Stunden Batterien
6 50 0,90 RM.62 1,10787

100 70150 320t2 50 62 2,2075 2,6080 530105 455150 6,40WehrerſatzJnſpektion Leipzig.
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Was ein Kampfflieger alles können m
Bei den „Keftenhunden“ der luft Vom „Al-Häschen“ zum erfahrenen Piſoten

Eigener Bericht der Mittel deutschen National-Zeitung)

Aufn.: WeltbildArchiv

Paul Reynaud ist in Paris an die Stelle
Daladiers getreten

Unſer Fr. O.-Mitarbeiter beſuchte eine
Flugzeugführerſchule, wo er Gelegenheit hatte,
einen Einblick in die modernen Ausbildungs
methoden für den Nachwuchs unſerer Luftwaffe

3 m 1940. Feindfle ärz „Feindflug gegenEngeland“ ſteht als letzter großer Wunſch
traum vor jedem der Männer, die die Be
geiſterung zur Fliegerei hierher trieb, aber
es iſt ein weiter Weg bis zu ſeiner Er
füllung. Zunächſt gilt es „Gnade“ vor den

Augen der fliegerärztlichen Unterſuchungs
kommiſſion zu finden und dann haben die
„Seelenſpione“ noch ein gewichtiges Wort
mitzureden. Jeder angehende Flugzeug-
führer muß ſich nicht nur einer körper
lichen Unterſuchung, ſondern auch einer
hen sehen Eignungsprüfung unter
ziehen.

Es ging nicht um die ſchöne Heleng
Ein General stucliert die „ios“ Der Troſanische Krieg

Athen, im März 1940.
Sind die Frauen bisher auf den Troja

niſchen Krieg beſonders ſtolz geweſen, da
dieſer erbitterte Kampf nach der Ueber
lieferung ausſchließlich um einer ſchönen
Frau willen, der von Paris geraubten
Helena, geführt wurde, ſo wird dieſe An
ſchauung durch die intereſſanten Unter
ſuchungen des Generals Dusmanis,
eines griechiſchen Generalſtabsofſiziers, be
trächtlich erſchüttert. General Dusmanis iſt
nämlich in ſeinen Forſchungen, die er unter
dem Titel „Der Trojaniſche Krieg“ heraus
gegeben hat, zu der Ueberzeugung gekom
men, daß es in dem Krieg zwiſchen Griechen
land und dem kleinaſtatiſchen Volk der
Troöjaner keineswegs um eine Frau, ſon
dern wie aktuell ſich das im 20. Jahr
hundert ausnimmt! um die Herrſchaft
über das öſtliche Mittelmeer ging,die die Trojaner ſich erobert hatten und die
die Griechen ihnen ſtreitig machten.

Man hat den Kampf um Troja lange
Zeit für eine Sage gehalten, bis die Aus

Sàämereien Max Krug
grabungen des Deutſchen Schliemann gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts die Ge
ſchichtlichkeit Trojas nachgewieſen haben.
Nachdem der einzige uns vorliegende Be
richt über den Trojaniſchen Krieg, die
„Jlas“, nicht von einem Geſchichtsſchreiber
ſondern von dem Dichter Homer
ſtammt, kann man es verſtehen, daß dieſer
Krieg, durch die Brille der Poeſie geſehen,
ein romantiſches Mäntelchen erhielt. Homer
gefiel die Politik als Kriegsgrund nicht,
und ſo machte er aus dem ganzen Geſchehen
einen Krieg um eine ſchöne Frau,
die er in den Mittelpunkt der Kampfhand

lungen ſtellte. Vielleicht hätte jeder Dichter
von Format ſo gehandelt, aber ein General
ſtabsoffizier ſieht das Kriegsgeſchehen eben
mit anderen Augen. Und ſo iſt General
Dusmanis nach eingehendem militäriſchem
Studium der Ausgrabungen Trojas und der
„Jlias“ zu der Ueberzeugung gekommen,
daß die ſchöne Helena dabei eine höchſt unter
geordnete Rolle ſpielte.

Die Trojaner hatten ſich, wie geſagt,
durch die Eroberung der Küſten Lakoniens
und der Jnſel der Aegäis die Mittelmeer
herrſchaft geſichert. Paris war nichts an
deres als ein Admiral der kleinaſiati
ſchen Flotte, der ſich ſo nebenbet auf einer
ſeiner Expeditionen die Schöne Heleng als
Kriegsbeute mitnahm. Agamemnon, der
Oberbefehlshaber der Griechen bereitete
nun einen Feldzug gegen Troja vor nicht
ſo ſehr, um die geraubte Heleng zurück
zuholen ſondern um die Mittelmeerherr
ſchaft der Trojaner zu brechen. Wenn das
ganze Unternehmen nicht ein antiker macht
politiſcher Kampf größten Stiles geweſen
wäre, hätten ſich die Griechen nicht erſt zehn
Jahre lang durch Rüſtungen und Flotten-
bauten auf den Krieg vorbereitet, ehe ſie
losſchlugen! Erſt als ſie ſich hinſichtlich
ihrer militäriſchen Stärke dem Gegner, der
den. Rüſtungsvorſprung beſaß, ebenbürtig
fühlten, ſegelten ſie los. Auch manchen an
deren Dingen, die Homer dichteriſch ſah, gibt
der Generalſtabsoffizier ein anderes Geſicht.
Warum ſah Achklles Auf ſeiten der
Griechen in der erſten Zeit unkätig den
Kämpfen zu? Nicht, weil er um die ſchöne
Sklavin, die ihm Agamemnon vorenthielt,
trauerte, ſondern weil hinſichtlich der ein
zuſchlagenden militäriſchen Taktik zwiſchen
Achilles und Agamemnon grunoöſätzliche
Meinungsverſchiedenheiten herrſchten, die
ſich erſt ſpäter beilegen ließen.

„Benötige ſofort
Riesen vnck Zwerge auf Kafalog

San Franzisko, im März 1940.
Soeben iſt in der amerikaniſchen Film

zentrale Hollywvod der diesjährige Sta-
tiſten-Katalog herausgekommen, der
uns darüber Aufſchluß gibt, wieviel Men
ſchen und Tiere im „Paradies der Jupiter
lampen“ auf Arbeit und Brot warten. Ver
gebens ſucht man in dieſem Lexikon der
r r nach bekannten Namen.ieſes Buch gibt nicht darüber Auskunft,
wo Clark Gable wohnt, wo Mae Weſt tele
phoniſch zu ſprechen vder wie Silvia Sidney
brieflich zu erreichen iſt. Nein, es iſt das
Adreßbuch der großen Armee jener Film
mitwirkenden, deren Namen kein Vorſpann
nennt, die in der Maſſe der Statiſterie
untertauchen und auf die ſelten die grellen
Scheinwerferkegel fallen

17500 Statiſten leben in Hollywovö. Zu
nächſt einmal iſt eigenartig, daß über zwei
Drittel der Komparſen Männer ſind. 11540
Herren ſtehen „nur“ 5960 Damen gegen
über, die täglich darauf warten, irgendwo
im Hintergrunde beſchäftigt zu werden. Da
erfährt man, daß 907 Herren mit
Glatze zur Verfügung ſtehen, 851 Frauen,
die bas 60. Lebensjahr überſchritten haben,
auf Beſchäftigung warten und 1153 Zwerge

drei Säuglinge!“
Im Schaften der Jopiterlampen

auf die große Karriere hoffen. Damen von
über zwei Zentnern ſind mit der Zahl 852
angegeben. Weiter werden 2076 Perſonen
aufgeführt, die einen ausgeſprochenen
Bauerntyp vertreten. An beſonderen Aus
ländern weiſt der Almanach 44 Chineſen,
615 Neger und 953 andere Naturmenſchen
au

Unter der Rubrik Tiere entdeckt man
32 Herren, die garantiert naturgetreues
Froſchquaken und Katzenmiauen imitieren,
und eine ſtattliche Anzahl von ſprechenden
Papageien. Sogar Kirchenmäuſe ſind in
dieſer Abteilung vertreten, die außerdem
noch drei Krokodile, ſieben Bären und fünf
Löwen aufweiſt. Braucht alſo ein Regiſſeur
ein beſtimmtes Tier, ruft er den Beſitzer an
und zur verabredeten Stunde erſcheint der
Herr mit ſeinen Gänſen oder Kamelen in
den weiten Glashallen. Neben 32 Filmaffen
gibt es die nette Summe von 57 Elefanten
in Hollywovd, die jetzt allerdings ein wahres
Hundeleben führen ſollen. Eigenartig ſehen
die Komparſeriezettel der großen Film-
geſellſchaften aus, auf denen der Regiſſeur
ſeinen täglichen Bedarf beſtellt: „Benötige
ſofort: 5 kahlköpfige Herren, 12 zahnloſe
Chineſen, 3 lachende Säuglinge und vier
Kühe

Da wird man z. B. im Rhönrad
herumgeſchaukelt, muß dabei die Umdrehun
gen zählen und eine vom Prüfenden da
zwiſchengeworfene Zahl addieren, einen be

ſtimmten Knopf drücken, dann wieder die
Hände wechſeln, man bekommt verſchiedene
Farben vorgeſetzt, bei deren Anblick man
beſtimmte Hebel bedienen muß uſw. All
dieſe komplizierten Methoden dienen dazu,
feſtzuſtellen, wie ſchnell man ſich auf eine
neue Lage umſtellen kann. Es kann dem
angehenden Flugzeugführer auch paſſieren,
daß er in ein Zimmer geführt wird, in dem
man einen Teil des Fußbodens heraus-
genommen hat, und nun ſoll er mit ein
paar Bretrern und einer Schnur eine
Brücke über die Lücke bauen. Was hat

hinaus. Schließlich geht es dann an d
Höhenflug. Wenn das alles ſitzt, ka
der erſte Ueberlandflug ſelbſtverſtändl
noch mit dem Fluglehrer gemacht wo
den. Nach der erſten Ausbildung komn
die Umſchulung auf die ſchweren Jl
zeuge, mit denen im weſentlichen wieh
dieſelben Flüge gemacht werden. Nur ſi
dieſe Maſchinen ſchwerer und ſinken be
Landen ſchneller herunter. Es entſcheih
ſich dann, ob der Flugzeugführer künfſt
einen Aufklärer oder ein Kampfflugzen
führen wird.

Für den fortgeſchrittenen Flugſchülerh
ſonders wichtig ſind der Verbands und de
Kunſtflug. Jm Verbandsflug fliegen n
maler Weiſe zwei Flugzeuge, die „Ketten

Nach dem Dienst Aufn.: Pa. KliemWeltbih
„Grand mit vieren aus der Hand!“ Eine Aufnahme aus der Freizeit bei unserer Flab

das denn mit der Fliegerei zu tun? Meinen
Sie. Nun, der Prüfende kann hierbei feſt
ſtellen, wie man ſich bei einer ſolchen völlig
ungewohnten Aufgabe verhält.

Ueben, immer wiecler üben
Nach Beſtehen dieſer Eignüngsprüfung

kommt der Flugzeugführeranwärter, nach
dem er die militäriſche Grundausbildung
hinter ſich hat, auf die Flugzeug-
führerſchule. Al-Häschen wird er dann
genannt, weil er ſich den Al-Schein für
leichte Flugzeuge erwerben ſoll. Bis nach
etwa dreiviertel Jahren dem Anwärter der
Luftwaffenflugſchein ausgehändigt werden
kann, heißt es üben, üben und immer wie
der üben. Flugdienſt und theoretiſche Aus
bildung laufen je nach Wetter ſtändig neben
einander her. Im Flugdienſt wird das Al
Häschen vom Fluglehrer zunächſt in eine der
kleinen Kiſten geſetzt. Dieſe Flugzeuge haben
doppeltes Steuer, ſo daß das Häschen“ mit
fühlen kann, wie der Lehrer fliegt. Start
Platzrunde Landung. Sö geht es ununter
brochen, bis nach vielen, vielen Flügen mit
dem Lehrer das erſte große Ereignis für
das Häschen kommt: die erſte Platzrunde
allein Selbſtverſtändlich erſt dann, wenn
der Fluglehrer ſicher weiß, daß ſein Schüler
„firm“ iſt. Dieſes Ereignis wird natürlich
gebührend gefeiert. Dann geht die Schulung
weiter, bis das Staärten, Fliegen und Lan
den gewiſſermaßen im Schlaf beherrſcht wird.
Vor allem gilt es noch, Fehler abzugewöh
nen und das Kurvenfliegen zu lernen. Dann
werden die erſten Achten geflogen, eine für
et Anfänger unendlich ſchwere Angelegen-

heit. hDer ersfe Veberlandfög
Als nächſtes wird dann die Ziel

landung geübt, d. h. die Landung in einem
beſtimmten, vorher angegebenen Raum.
Sie iſt eine wichtige Vorbereitung für
etwaige Notlandungen. Wenn der Motor
„kotzt“, muß der Flugzeugführer auch auf
irgendeiner Wieſe landen können. Dabei
kommt es vor allem darauf an, „die Pulle
richtig einzuſchieben“, d. h. zur rechten Zeit
Gas zu geben und wegzunehmen, ſonſt
ſchießt man mit einem „Affenzahn“, d. h.
einer Affengeſchwindigkeit, über das Ziel

Hunde genannt werden. Es iſt hierbei
beſonders ſchwierige Aufgabe des Schülen
jede Bewegung der Begleitmaſchine, die
Kurven fliegt, in Luftlöchern abſinkt, uſt
mitzumachen. Von unten ſieht ſich das ſef
einfach an, in der Maſchine aber muß m
hölliſch aufpaſſen. Dieſer „RPottenflug“
ſehr wichtig. Auch beim Bombenabwu
iſt der Verbandsflug ſehr wichtig. 9Kunſtflug wird der Schüler ausgebildet, d
mit er ſich in jeder Fluglage in ſeine
Flugzeug zu helfen weiß. So lernt er de
„Lvoping“, die „Rolle“ rechts und links, da
„Turn“, Steilkurven und wie die einzelne
Kunſtflugfiguren alle heißen.

Peilen unck Fonken sinck wichtig
In der Theorie ſchließlich wird vor alle

das Peilen und Funken gelernt, die für d
Flugſicherung ſehr wichtig ſind. Größte Alf
merkſamkeit wird naturgemäß der tkeh
niſchen Ausbildung, der Motoren ünd
ſtrumentenkunde, gewidmet. Für die Sicher
heit des Fliegers von ausſchlaggebender Ba
deutung iſt auch die Navigation bei Erdſich
und ohne Eroöſicht. Sie zielt vor allen
darauf ab, den richtigen Kurs zu ermittell

und Zuſammenſtöße in der Luft zu ver
meiden In dieſem Zuſammenhang wir
naturgemäß auch das Kartenleſen ſtändi
gelübt. Daneben wird der Flugzeugführt
aber auch in der Erökunde und im Luft
recht unterwieſen. Außerordentlich wicht
iſt. die Wetterkunde. Schließlich wit
auch Unterricht am Fallſchirm erteilt.

Dieſe eingehende Ausbildung hat dayt
geführt, daß die deutſche Luftwaffe zur beſter
der ganzen Welt wurde.

Ein eigenartiges Teſtament
Eine Frau aus Bad Harzburg (Harz) hat h

eigenartiges Teſtament hinterlaſſen. Sie veſtimmt
daß ihr geſfamter Beſitz einem Muſiker zukomme
ſoll, der früher einmal die Bad Harzburger Kut
kapelle leitete. Das Teſtament beſtimmt weite
daß bei der Beerdigung nur dieſer Muſiker uſeiner Frau anweſend ſein ſoll.

Von der Front zur Silberhochzeit
Ein Gendarmerieleutnant aus Altenhunde

kam von der Front in Urklaub, um ſeine Silben
hochzeit zu feiern. Schon vor 25 Jahren feierte
die „grüne“ im Weltkrieg. Diesmal ſtehen ne
zwei ſeiner Söhne im Feld.

ätßelhafte Spuren e
Wenn Sie eines Kages in ihrer Wäſche folch ein ſrelsründes Toch entdechen, dann werden Sie Raum ver 587 3
muten, daß es durch eine harmloſe Arzneiflaſche entſtand. Manche Medizin enthält nämlich gewebezerſtörende
Geſtandteile. Laufen an der Flaſche einige Lropken herunter dann iſt ein Loch in der decke die notwendige

Folge und den Schaden räge Hie Hausfrau Wiſſen Sie aber auchr, daß es noch andere, gekährlichere feinde
der Wäſche gibe?

Der ſalkgehalt des harten Walſers 3. S. vernichtet nicht nur Seife kondernlagere ſich auch im Gewede ab und

macht es hart, ſpröde und brüchtg.
Man kann dieſen feind der Wäſche jedoch unſchädlich machen, wenn man ſtets 30 Minuten vor Gereitung
der Waſchlauge einige Handvoll henko Sleichesoda im Waſchwaſter verrührt. dadurch wird das Waſſer
welch, das Walchmittel wird voll Ausgenutzt und Ole Wäſche geſchont

für koſtenkrele zuſen-
ung der aufklären

den Lehrſchrift »Wälcheſchäden
wie ſie entſtehen und wie man

le verhütet s
Name

Strase: 2wenden an
Henker G ar. o. dotterd vor

PerktiwerkeWir demühen uns nach beſten tirsſten, der weſentlich geſeigerten Nachfrage nach ſern Lherg
eilſten gerecht zu werden bitten aber um Nachſicht, wenn uns dies zur Zeit nicht in allen fällen möglich h
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Bäckergeſelle Malergehilfenß Junger

zum 26. 3. oder an ſauberes Ar ckergeſelle Zur Leitung von Ernte- und Hülfskinder-Lagerarbeiter ſpäter geſucht. beiten gewöhnt, e e gärten werden laufend
Otto Kohlmann, für Stadt und v Hermann VogelBeffahnrer Sandersdorf bei Landarbeit. ſtellt Halles Frei Kindergärtnerinnen,

Männ lich ren a Teich ein re e ünfelder Str. 1171 Kinderpflegerinnensofort gesucht, Vorzustellen zwischen ſtraße Male iſter, r d d t Mäd 110 und 14 Uhr bei r Querfurt, Garten oder andere geeisnete MadeR S 0 Seſhiſuheer Braunsſtraße 7. lehrling mit Erfahrung in der e ein
5 F— ſ. stellt. Bewerbung it Lebenslauf,ſitzt, ka enania 5sa9 z. 15. 4. geſucht. Jungen e fielbiſa ung Zergſeabschritten n unverſtändl e Tanne Haſto (Saato) Frau muß mit Bäcker Arerlangte Sehr gehend einzureichen anmacht wie e anklager Halle (Saale) arbeiten. Gute e irtſchaf NSDAP., Kreisleitung Delitzschn ren t wen e ne ren n Berliner Straße 184--190 Wohnung vorhan e er n Amt für Volkswohlfahrt, Delitzsch.

eren Flug möglchsten Anirr gesucht. chritt- den. Frau ſpäter Dampf 218 46en i Elſe Schaaf, Tor vä ien wied liche Bewerbungen erbeten. nan ber Halle e Malergehilfen
Gebr. Bocklisch intelligente gen Smiede- Wahſnerer en S.

ch Obst- und Südfrucht Großhandlun e geſelle uhfütterer Zander, HalleS.,rer künfh Alter Canenaer Weg 8 L S h F l n S S ahe on wut wird zum baldig. oder Melker Niemeyerſtr. 23. P tzmacherinnennpfflugge tüchtige, junge Emil Witeig, Autritt. geſucht. zum 1. April ge Laufburſche u e
Alsleben a. Saale Hemſelben iſt Se ſucht. Stier, Sel (Radfahr

e Verkäuferin eernen d. Elektros e gelegene n Zum balcigen Finiritt S F a U e r n Friſeur Schweißens gebot. Jg. Verwalter a unden sei Ei el
e 2 s u chit z Max Bley, zum bald. Antritt den ei Eignung Bauerstellungie „Keit Buchhalter, Kontoristin win ehring nene el e geſtaßefü i j V geſtellt. Kyhnaüb. Delitzſch Gutsverwaltung,oder jüngere Bürohilfe u re Stellmacher. San s Schmiedegesucht. Angebote mit lichtbilch, Zeugnissen Paſſendorf. lehrlin Juſp. Angermann 5 lehrling rund Gehaltsansprüchen an bei ſreter Aen Bäcker n S e u 9j Jungen ſt ort et HalleS., Großeſtellt ſofort ein z Brunnenſtraße IaDie Deutsche Kpothekerschaft Etohe Oleſcheeh e Schmiede Rudolf Lüdege, u erung n r Heiſe (S.), Am Markt.

Halle (Saale), Mühlweg 52 Damen und Mäcdchenkleidung geſellen e ſtigen Bedingun- Verheirateter
e et über Eisleben. Se ne Geſchirrführer
ein Willy Wanke, Lehrſtelle. C. Wille, deſſen Frau mitfl t De teur Schmiedemeiſter, Bäckergeſelle (Väckerei, Kondi arbeitet ſofort0 67 9ra Blöſien üb. Merſe geſucht. Walterſtorei und Café, geſucht. E. Hintſche üAnständigen, vertrauens würdigen Felbständiger Arbeiter, für Gardinen- burg. Fernruf: Dietzel, HalleS., Ahlsdorf (Mansf. Glebitzſch über Für r Strumpf- und Woll

t. Merſeburg 27 58. Krauſenſtraße 2. Gebirgskreis). Bitterfeld. yaren-Spezialgesehaft suchen wir
und Verdunklungsmontage für bald oder später
Dauerstellung. Angeb. unter B 10381
an die MNZ, Bitterfeld, Hallesche
Straße 1.

eine tüchtige, möglichst
branchekundige

Kassiererin
mit guten Zeugnissen.

H. Schnee Hachfolger
Halle (S.), Gr. Steinstraße 84.

Suche zu sofort mehrere kinderreiche

Lancdlarheiterfum len
Gute Wohnungen vorhanden. Bei Wor-
ſtellung Zeugnisse und Arbeitsbuch mit-
bringen. Rttgt. Zscheiplitz, Post Freyburg

flotte und ſaubere Handnäher,
für ſofort geſucht.

Lecder waren Lucde
Halle (S.), Merſeburger Str. 6.

25—35 Jahre alt, suche ich für meine Fabrik
Abteilung Schlesische Strahe in Expedition

2 2und Lager. Es sind nicht unbedingt fach- W e b lich
ſiche Kenninisse nötig, da angelernf we den
kann. GSefordert wird. Unbedinqte Ehrlich-
keit, Schreibgewandtheit und der auch mit den
Händen zugreift, wo es nötig ist. Schriftliche
Angebote mit Lichtbild und Lebenslauf sind
einzureichen an

Chemisches Laboratorium Chewische Versuchs-Fabrik

H. S SehtHelle (Saale), Friesenstrehe 11

Wir suchen
Gewandte, zuverlässige

Stenofypistin
für den Leiter unserer Einkaufsabfeilung

Weibliche Hilfskraft

Für meine fabrik- Abteilung Schlesische Strahe
suche ich zuverlässige

Aabeite rinnen u Abel
Vorzusfellen:Wir ſuchen verheirateten, tüchtigen

Kelkerſür 30 bis 35 Stück Milchklühe und etwa
40 Stück Jungvieh. Antritt per ſofort

iemWeltbild

erer Hlah
Chemlsches Laboratorium Chemische
Versuchsfabrik

U. S. Sinn cTüchfige, durchaushierbei d oder 1. 4. 1940. Gute Wohnung vor ä UnSchület 73 8 handen. Arbeitsbuch iſt mitzubringen, u r e eiwas Halle (Saale), Friesenstrahe 11ine, die Zu VI s C Geßellfchaft für Landeskultur Uchhaltungs- un aschinens chreibkenni-ſinkt n J Gutsverwaltung Niederbeunag (Geiſelt.) nisse erwünscht.
n

ch das ſeh Wmuß m
enflug“
benabwuf
ichtig. 9
ebildet,
in ſeine
rnt er da

Kraft
für die Einrichtung und Führung einer umfang-

reichen Karfei sofort gesucht. Kenninisse in
Stenografie und Schreibmaschine erforderlich.

Welbllche oder männliche Kraft.

e lheifsdienst; Maschinenschreibkennitnisse er-

0 e 0Arbeitole reſte

Sattlerlehrling-
sofort gesucht.

Hermann Baust
Geiststraße 20
Koffer und Lederwaren

wünscht, jedoch nicht Bedingung
Angebote miflebenslaufund Zeugnisabschriften
erbeten unter Gr. U. 177 24 an die MNZ, Halle Wir biefen angenehme Dauerstellungen mitguter Entwicklungs- u. Verdienstmöglichkeit

links, d Gasſo), Große Ulrichstrahe 57 Suche für meine Gutsverwaltungeinzelne Boltzenhöhe über Eisleben Sefl. Angebote mit Angabe des leizf- für leichte Fabrißations-
noch eine bezoqenen Gehalis, Zeugnisabschriften, arbeiten gesucht

Lichtbild und Lebenslauf erbeten anGeſchirrjngrer und eine

e h ede M Tagelbhnerfamille TOTAL Komm Ges. Foerstner Co I. Eberh.zrößte Auf e Zum 1. oder 15. Aprit 1940. Maschinenfabrikder tkehh ßeste, lichte Wohnungen Vor- APOLDA erch Scraße 0gie Din e S Wwentrel, Schochwitz erce urger traße 6dende Jüngerer Bote rn o Raclfahren kann, m aus ineermittel i einmät n e sofort gesucht u x einee r a rivaie küohenmädehen n etKranhenversicherung u. Kochtenntniſſenfür sofort gesucht
Hotel „Goldener Löwe“

en ſtändi
zeugführtt

im Luft

geſucht. Hilfe
reichlich vorhand.
Wäſche auß. Haus.

meisferei Wai ausriWaisenh ering b sucht gut beleumundeten rFrlo eich n e Antritt nach Verßlich wi einbarung. Ang.e nenehat dal Dir suchen 2um I. 4. 1940 die MR8, Halle,zur beſten u e wird bei nachzuweisen- 1Zimmer mädchen U. Gr Ulrichſtr. 57 r
den Erfolgen übertragen. Ueber- z3 4Wir stellen noch ein nahme auch e ehe I un ennt, ren p Tüchtiges g

nicht unter ahren. eber Sn vateſt Stenofypisten und Sach-Versicherungs-Geschäftsstellen e des Arbeitsamtes ist nut meadwen S W
r mit eigener Organisation mög notwendig J zu ee beſtimmt S ſieh Ertot weise bis SANATORIUM SONNENFELS. 15. 4. geſucht.zum Ste ofypi s l n S n h e We Sülzhayn/Südharz, Station Ellrich. e et Wurger Kun 2 n z führliche Angebote an die Di- ſtätten, alle,n wen auch Anfängerinnen e e e e Leipziger Str. 51Muſiker m soweit sie jetzt die Handelsschule ver- h h e hlassen. Ebenso ſie en an S HausgehilfinBonner Talweg 177. in gepflegt., moHausgehilfin2 S. Te weitere Hilfskräfte er aAlten F mit 2jähr. Juneine Silben mögl. mit Vorkenntn. in Schreibmaschine, e en trennte gen, Seigung,
n feierte e für die Hollerifh- Abteilung. Bewerb. Arbejtshurschen Suche Perſonen Haushalt Central Wäſche auß. Haus,
ſtehen noh mit Lebenslauf, Zeuqnisabschr., Gehalfs- für ſofort oder heizung) geſucht. Hilfe vorhanden. für ſofort oder

ansprüchen usw. sind zu richten an die zum Anlernen i ſpäter einen Frau Hilde Katzſche ch ar Weh

2 alle (S 3 i 9 Se Personalabfeilung Rohrinstallateurberuf e e e jahr. Bewerbunz soſort od. später ges Ritteraut en an Dr.Gottfried Lindner Akt. -Ges. di fhde V ee Ritlergu ren e
S O 1, Funkenburg-Ammendorf bei Halle a. S. Zentren aplan- Jüngere, flotte ſtraße 13 8

Hindenburgstraße 4 Dreher und es Stütze7 Schloſſer t JErfahrener Bautünrer üngeten Lagerarbelter an alen n n en
re b s evtl. f. Haush. u GeHoch ſiſen n- Bauten 3 oder Abltersrent- Wgewandt in Abrechnung geſucht. e on v w e ner ſtellt ein r e Kenntniſſen in e

D Schreibmaſchine und Steno- s JFritz Köhler le e m ad S wagen Antritt n e3 e geſucht. Ausführliche Angebote J netto M.Baugeſchäft, Halle Trotha ſchloſſerei, Halle Anter Ha es jan die Nr. Angebote unter
Magdeburger Straße 17 Dieskauer Str. 3 Halle-S., Gr. Ulrichſtraße 57. H 357 an Sachſen

Jüngeren land, Leipzig C 1 dBäcker

r r aubereBüſettier und Perh. ömpektor geſellen G je Wie 8Kantinenverkäufer f. 600 Morg. intenſ. Land ſtellt neuzeitlich III Stenotypistin Mädchen
ſotte graft ſolid ſicht vaſ See Wirtſch. (Gemüſebau, Be ſeingerichteter Bee ine Dngen hits nes
lung, w. Wert auf verantw. Mit regnung) z. bald. od. ſpät. trieb Anfang Organisation für sofort od. epäter nicht unter 18 J.,
arbeit gelegt w. Gute Zeugn. ſow. Ant t April ein. Bäcke gesucht. Angebote mit Angabe in angenehmeKaut. vorh. Leßte Stellg. 4 J. ntr. geſucht. rei u. Konditorei alt an ren und ar Stellung geſucht
Angeb. m. Gehaltsangabe unter Vardenwerper Curt, Poſer e eher K di i Königan die MR8, HalleSs., Gr Bü f Saale). Schkeuditz Ruf ce a Gr üſchdorf- Halle (Saale). Schkeuditz uf Virichstraße 57. HalleS., Robert- in guten lädD. 357. Franz- Ring 1a. auren an
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Weiblich

Pacherifeetes
für

Drahifstiftfabrik Halle-Diemifz.

sofort gesucht.

sofortWir suchen für oder s päer für
unsere Haupiverweltung

erfahrene

Komueorris tm
(nur 1. Kratft)

Bewerbungen mit handgeschrieb. Lebens-
lauf, Bild Zeugnisabschriften und Gehalis-
ansprüchen an

P G S
Kakao- und Schokoladenfabriken

Halle (Saale), Hindenburgstraze 7

Grohbankfiliale sucht für sofort oder späfer

Kontoristinnen
mit kaufm. Praxis
Bewerbungen mit Lichtbild unfer D 414 erbeten
an Anzeigen- Vermittlung Da akhoff, Halle (Sasele),
Schwetschkeshahe 1.

fexdlfivtin

gewandt in Stenographie
und Schreſbmaschine und
allgemeinen Büroarbeiten,
sofort gesucht. Bewer-
bungen an

Bauunternehmung
Carl Branclt
Halle (S.), Plafz der SA. 10

Sfenofvupfsfinnem
Fakturiſtinnen,
weibliche Hilfskräfte

für Regiſtraturarbeiten von Groß
erbeten

unter L 2261 a. d. MN8, HalleS,
firma geſucht. Angebote

Gr. Ulrichſtr. 57.

Kontoristim
mit guten Kennifnissen in Sfeno-
graphie und Schreibmaschlne für
sofort gesucht.

Helle (Seal e

IDeibl. Lehrling
für 1. April ev, später gesueht

Drogerie Martin Leutloff
Merseburger Str. 96 Ruf 312 02

Suche zum I. April 1940 zuverässiges

Hausmädchen
in Gutshaus aalt.

Frau Ilse Hagenguth
Roſhenschirmbach (Kteis Querfürt)

Bewerbungen an

Achtung!

Arheiterinnen

Junge Mädchen
für leichte und saubere Arbeit

stellen ein
Vereinigte Fürbereien

Eisenbahnstr. 2.Ammengdorf,

Ammendorf

müngl.
Hof, Mücheln,

Hoteſöcnin, zimmermäden
und Küchenmädchen

z. 1. 4. er. in Dauerstellung ges. An-
gebote sind zu richten schriftl. oder

ab 27. 3. cr. an: Deutscher
Holzwarth.

Fleißiges,
ehrliches

ädchen
nicht unt. 18 J.,
ſucht ſofort oder

Gaſtſtätte Raſten
berg (Thür.), Ruf
75.

Dienſtmädch.
f. Haus u. Gar
tenarbeit geſucht.
K. Nordmann,

Gaſthaus „Zum
Poſthorn“ s Mötz
lich bei HalleS.

Tüchtige
Hausgehilfin
ſofort od. ſpäter
geſucht. Kinder
mädchen vorhand.
Spahn, Leipzig
N. 22, Fritzſche
ſtraße 12.

Ratskeller

Mädchen
im Alter von 18
bis 19 Jahren in
Bäckereihaushalt
zum 15. 4. oder
1. 5. geſucht.
Robert Füchſel,
Bäckermeiſter,

Stedten (Mansf.
Seekreis), Adolf
HitlerStraße.
Zuverläſſige
Hausgehilfin
ſolid, ehrlich,
ſauber, zum 1.5.
40 in Privathaus
halt nach Delitzſch
geſucht. Angebote
mit Zeugniſſen u.
De 10501 an die
MNZ, Delitzſch.

Allein
mädchen

wegen Verheirat.
des jetzigen 1. 4.
od. ſpäter geſucht.
Hirſch, HalleS.,
Kirchnerſtraße 10.

Köchin
zum 1. April od.
etwas ſpäter ſtellt
ein Blindenanſtalt
HalleS., Bugen
hagenſtraße.

Friſches
kinderliebes

Mädel
als Alleinmädchen
zum 1. April ge
ſucht Kind).Etwas Kenntniſſe
im Nähen und
Stopfen erwünſcht
Frau Dr. Schmidt,
Halle, Leipziger
Straße 56.

Hausgehilfin
zum 1. April für
Arzthaushalt nach
Annaberg i. E. ge
ſucht. R. Müller,
Delitzſch, Freiherr
v.SteinStr. 20.

Kräftiges
Oſtermädchen
findet ſofort an
genehme Stellung.

Frau Wille,
Bäckerei und Kon
ditorei, Ahlsdorf
(Mansf. Geb. Kr.)

Haustochter
z. 1. od. 15. 4
f. Privathaushalt
auf das Land,
welche auch Luſt
zu etwas Garten
arbeit hat, geſucht.

Angebote unter
J 2259 an die
M N. HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

mädchen).

Köchin oder Stütze
zum I. Aptil evtl.
Einzelhaus, eigenes

später gesucht.
Zimmer (Haus-

Frau Klingspor, Berln-Grunewald
Wernerstrahe 527

7

Prinzler

S

Frauen
Garten arbeiten

in Dauerstellung gesucht

Aeußere Delitzs cher Str. 39

Söhne

Ferdinand

Halle (Saale),

Jüngere Packerin
für ſeichte Arbeiten zu sof. gesucht

inhaber: Neumann Sperling
Verbandmiffelfabrik

Dehne Nachfk.

Gr. Olrichsfraße 54

die im Kochen

hat.
Geholisanspr eytl

Frau

Suche zum beldig en Antritt zuverl,
ſüchtige Bann e

Backen,
erfahren ist u. Interesse für Geflügel

Angeb. mit Zeugnisabschr. und
lichſbild, erb. an

Liseſotte Rabe
Rifferqut Brachsfe 4f öber Halle (S.)

Ein machen

Iefst ist es Zeit
sich für den Frühling zu schmücken,

Der neue

Frühjahrshut
enfzückende

dazu das reizende

Kleid
und der fabelhafte

von der
Mantel

Firma

Wird Sie begeistern,

Aber auch herrliche, modische

Kleiderstoffe
sowie

Wäsche

Das Haus der guten Bedienung
Grohe Ulrichstrahe 2—3

Strümpfe

Pullover
finden sle in reicher Auswahl bei

Otto Krödel

Büfett
Fräulein und

Kochlehrling
(weiblich) geſucht.
Haack, Halle (S.),

Offiziersheim,
Luftnachr. Schule.

Lehrer
Landhaushalt
4 Perſonen (Kin
der 5 u. 9 J.),
unw. Halle, ſucht
für ſofort umſich
tige Hausgehilfin,
nicht unt. 18
Etwas Kochkennt
niſſe erwünſcht.
Bildzuſchrift. mit
Zeugnisabſchrift.
(zurück), Gehalts
anſprüchen erbet.
unter O 2264 an
die MN8Z, Halle
Gr. Ulrichſtr. 57.
Pflichtjahr

mädchen
in meine Land
wirtſchaft mit
Nebenbetrieb bal
digſt geſucht, nicht
unt. 16 J., welche
Bürvarbeiten mit
verrichten kann.
Angebote unter
P 2265 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Hausgehilfin
mit nur guüten
Zeugniſſen, nicht
unter 20 J., weg.
Verheiratg. mein.
jetzigen, geſucht.
Frau Deichmann,
HalleS., Mans
felder Str. 12.

von 16—18 J., f.
Haus und Feld
arbeit ſofort geſ.

Meta Winkler,
Reideburg, Leip
ziger Str. 16.
Hausmädchen
Hinderlieb, für 3
Perſ.- Haushalt in
gute Dauerſtellung
für 1. Mai geſucht.
Hilfe vorhanden.
Wäſche auß. Haus.
Angebote unter
B 10375 an die
MN8, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

zum l.

MPleidlicher Lehrling

April
später, gesucht

Drogerie Martin Leutloff
Merseburger Sir 96.

1940. eventuell

Ruf 31202,

Alleinmädch.
für gepflegten 4
Perſonenhaush. z.
J. 4. od. ſpäter
geſucht. Hilfe vor
handen. Angebote
unter H 2283 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

z. 1. April 1940
zu meiner Unter
ſtützung im Ge
ſchäftshaush. ge
ſucht. Evl. Pflicht-
jahrmädch. Frau
Märker, Bäckerei
u. Kolonialwaren,
Kleckewitz-Raguhn
Lindenſtraße 23.

Aeltere
Hausgehilfin
f. 1. od, 15. April
geſucht. A. Grude,
Roßla (Harz)

Hausgehilfin
16 bis 17 Jahre,
als Zweitmädchen
für Molkereihaus
halt für ſofort
oder 1. 4. 1940 ge
ſucht. Broderdörp,
Molkerei, Halle
(Saale)Oſt.

Stütze
zuverläſſ. kinder
lieb, ſofort ge
ſucht. Frau M.
Schneiderheinze,

Bitterfeld, Bis-
marckſtraße 1.

Tüchtige,
kinderliebe

Hausgehilfin
zum baldig. An
tritt geſucht. Dr.
Maier-Bode, Wol
fen, Kr. Bitter
feld, Bölckeſtr. 8a

Suche
zum 1. 4. 40 in
frauenloſ. Haus
halt ein beſſeres
Fräulein, d. per
fekt in Haus u.
Gartenwirtſch, iſt.
Zuſchriften an
Inſpektor Fethge,
Rittgt. Höhnſtedt,
Bez. Halle.

Junges
Mädchen

für Tag geſ.Vorzuſtell. 17 bis
19 Uhr, bei Frau
Altrock, HalleS.,
Königſtr. 72.

Solides,
kräftiges
Mädchen

evtl. Pflichtjahr,
für Tag, zum

4. 40 geſucht.
Bäckerei K. Löſch,
HalleS., Fried
richſtraße 20.

40 Jahre Samen-Greil
Die Heimat reicht der Front die Hand, im Kampfe für das Vaeferland,
auch „Samen- Greil“ hilft mit Bewährung zur Sicherstellung der Ernährung

Jubiläumskatalog gerne Rostenlos!

Halle (Saale)

Erfurter Samenhandlung Wilhelm Greil
Inheber: Kurt Rawalcd

Fernruf 22865 Markt 15

gehilfin, die mit

Aufwartung
zweimal wöchent
lich geſucht.
Schulze, HalleS.,
Horckſtraße 80.

Saubere
Aufwartung
3Amal wöchent
lich vormittags
ſucht Tormann,
HalleS., Mozart
ſtraße 22.

Kinder
fräulein

evtl. zweite Haus

Kindern umzuge
hen verſteht, zum
1. Juli geſucht.
Selbige muß zu
Hauſe ſchlafen
können. Bewer
bungen nur erſter
Kräfte erbeten u.
S 2243 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ukrichſtr. 57.

Pflichtjahr
mädel

in guten Haus
halt, ſonntags
frei, zu ſofort ge
Kuß HalleS.,
Königſtraße 79, I.

Aufwartung
ein bis zweimal
wöchentlich. Kein
Teppichklopf. Kein
Bohnern, Klinik-
viertel. Ang. u.
Gr. U. 17731 an
die MN8, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Stütze
Suche z. 1. April
eine ältere Stütze
für Küche Und
Haus. 2. Hilfe
vorhanden. Notar
Schneider, Halle,
Händelſtraße 13.
Vorſtellung 14*16

Stellen -6eſuche

perfekt in Buchführg.

erb. unt. T. 406 an

im Verwaltungswesen,
u. in allen vorkomm. kaufm. Arbeiten,
in ungekünd, Stellung, sucht geeigneten
Wirkungskreis evtl. mit Kapital. Angeb.

Dankhoff, Halle, Schwetschkestraße 1.

u. in Abschlüssen,
im Außendienst

Anzeig.- Vermittlung

Langjähriger
Kraftfahrer

ſucht ſofort Stel
lung für Per
ſonen od. Liefer
wagen. Angebote
m. Lohnangabe an
Karl Kaltenborn,
Querfurt, Frei
markt 49.

Friſeur
lehrſtelle

Jg. Frau, 24 J.
alt, ſucht Friſeurlehrſtelle zur
weiteren Ausbil
dung, in nurerſtklaſſigem Ge
ſchäft. Zuſchr. u.
K 2260 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger Mann
ſucht f. ein Jahr,
bis zu Beginn d.
Studiums, Stel
lung als Büro
hilfe. Gut. Schluß
zeugnis d. Mittel
ſchule. Angeb. u.
Gr. U. 8272 an
die MNZ, Halle.
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger
Landwirt

ſucht Stellung zur
Erlernung als
Verwalter. Nähe
Halle bevorzugt.
Angebote unter
u 2245 an die
MNS, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jch ſuche in
größ. landw.

Haushalt
Nähe Halle, für
meine 1s8fährige
Tochter, die für
Ausbildung als
Hauswirtſchafts
lehrerin einhalb
jährige Tätigkeit
in landw. Haush.
braucht, Stelle
als Mitarbeitende
und Lernende für
April Oktober.
Angeb. an Lehrer
W. Kunze, Halle,
Peſtalozziſtr. 33.

Junges
Mädchen

19 J. alt, ſucht
Stellung, wo ſie
ſich im Kochen,
Backen vervoll
kommnen kann.
Angeb. mit näh.
Angaben u. Ge
halt unter E 2280
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche
für meine 16jähr.
Tochter, welche z.
1. April 1940 die
Haushaltsſchule

verläßt, Stellung
im guten Hauſe
mit Familienan
ſchluß. Angebote
u. T 2244 an die
MNZ, HalleS.,

möglich Stellung

Lagerhelfer
ſucht Beſchäfti
gung. Angeb. u
Gr. U. 17744 an
die MN, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Stenotypiſtin
auch perfekt im
Maſchinenſchreib.,
ſucht ſobald wie

an

im Büro. Am
liebſten in San
gerhauſen. War
ſchon in gleicher
Stellg. tätig. Ang.
an Annlieſe Jam-
mermann, San
gerhauſen Pfeif

evtl.

laloutie-Werksſäfſe
Ernst Elbe Halle
Berſiver Sr. 7, Telefon 290 00

Leparsturen
i ren erDrei kleine

Räume
(Teilwohnung) im
Norden an 1 bis
2 Perſonen
abzugeben.
ſchriften u. 17735

MNZ, Halle.
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Zwei leere
Zimmer

Küche
Teilwohnung) z.
1. 4. zu vermieten.
Gebauer,
Forſterſtraße 1.

na, Sie kennen

jeder Preislage

leer

Zu

(als

HalleS,

Wenn eder en
kräht ouf dem
Mit

Wetterſpruch. Aber zuverläſſtger
iſt als Wetteranzeiger das Baro
meter! Formſchöne Modelle erſt
klaſſiger Firmen führe ich in

guch zu Jhren Möbeln paſſend
Kommen Sie zu

äßArptik- Meritezwinger 9

ja den witzigen

und natürlich

feiersheim.

Oſtermädchen
ſucht z. 15. 4. 40
Stellung in Pri-
vathaushalt.
Erika Tränkner,
Oberwünſch, Poft
MerſeburgLand.

Allein
ſtehende Frau
„Gaſtwirtswitwe

Jahre), ſucht

Laden mit Kon
sowie

3 Büroräume
(parterre) im Zentrum sofort zu vermieten

Kaffee Bauer
Große Steinstraße

r

74.

paſſenden Wir
kungskreis in
frauenloſ. Haus
halt (Gaſtwirt
ſchaft od. Bäckerei
bevorzugt, Ein
richtung z. Gaſt
wirtſchaft vor
handen) Angeb.
u. Gr. U. 17694
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche
für meine Tochter
15 Jahre alt, eine
Stelle als Pflicht
jahrmädchen zum
J. Mai. Frau
Anna Bart, Treb
nitz bei Könnern
(Saale).

unges
ädchen

kinderlieb, geſund
und kräftig, ſucht

Je 1 Zimmer
Riebeckplatz oder Merseburger Sirabe
sofort oder zum 1. April far Ing. bzw.
Kaufmann gesucht.

Grün 4 Bilinger O.- 6.,
Hindenburgstraße 47.

Halle (8.)

Stellung zum 1. 4.
Lotte Prätz,

Eilenburg, Mühl

pflegung.
zimmer

Mädchen
17 Jahre, ſucht
Stellung i. Haus-
halt. Jngeborg

vorzugt.

ſtraße 5, B. Sersmit Morgenkaffee oder mit voller Ver
für zwei

tinnen in Frage

Studentin- sucht zu Anfang Mitte April

freundliches undF. A.möbl. Times
kommt auch Doppel

befreundete Studen
Nähe Uniyersität be-

Angebote untet XU 1180 an

Evtl,

G. Geerkens, Anz. -Mittl., Hagen, Westf.

Kirchhoff, Unter
Teutſchenthal,

Bergſtraße 12.

Als
Hausmädchen
ſuche ich zum 1. 4.
1940 Stellung, bin
18 Jahre alt und
bereits in Stel

J M 4- Dwmwerwohnung

möglichst bald für einen Ober
ingenelt zu miefen geeucht

Natorp Eberharut
Ceciſienstrahe 9.

mit Bad

lung geweſen.
Angebote unter
De 10500 an die
MNZ, Delitzſch

Mädchen
23 J., ſucht zum

4. Stellg. als
Allein od. Stu
benmädchen. Auch
im Kochen e
ren. Zuſchr. erb.

Jrma Stuber,

Nähe

u. Gr.
Gr.

Gr. Ulrichſtr. 57. Lodersleben.

vermte
raum,

tungen

zu

Ackerland kann da
Uebernahme Von
arbeiten

(Seekreis)

Wohnung auf dem Lande
vermieten. 1

Haus
Bedingüng.

Qu 2266 an die MNZ,

Morgen
u gepachtet werden.

und Garten
Angebote unter

alle (Saale),

Gr. U.

Großer, heller,
trockener

Lagerraum
Geiſtſtraße

geſucht. in
an MN, Halle

Ulrichſtr.
Geſucht

in gutem Hauſe,
2 geräumig, leere

Zimmer,

gelegenheit,
Teilwohng. Nähe
Reileck od. Pau
lusviertel
2 Berufstätigen.
Angebote

17713 an
die MNZ, Halle
Gr. Ulrichſtr. 57.

Berufstätige
Dame

ſucht f. bald od.
ſpät. möbl. Zim
mer im Süden.
Angebote unter
Gr. U 17725 an
die MN8, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57

Junges
Ehepaar

(Offizer), ſucht f.
bald eine nette
3 Zimm. Wohng.
(bis 100 RM. mo
natlich) od. zwei
leere Zimmer mit
Küchenbenüutzg. in

Halle. Gefl. Ang.
unter J 2281 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

17706

57

Abſtell
Koch
evtl.

von

unter

Beamter
ſucht 8 Zimmnng Aug
unter R 4596 an
die MNZ, Halle
Riebeckplatz.

Modernes
Einfamilien

7——8 Zimmer, m
Garten, Garage
mögl. Norden, ob
ſchöne Etagen
wohnung, zu mie
ten geſucht. Haus
kauf nicht aus
geſchloſſen. Ang.
unter S 2268 an
die MN8, Halle
Gr. Ukrichſtr. 9.

Gutmöbliert.
Zimmer i. Paulis
viertel zum 15.4

h n v9ucht. Angebote
Gr. U. 17729 an
„MNZ, Halle
Gr. Ulrichſtr.

Junges
Ehepaar

ſucht 3 Zimmer
Wohnung z. 1.6
40, bis 40, An
gebote U. Gr. U
17738 an M
HalleS. Große
Ulrichſtraße 57.

gute, leichte Stelle
(Geſchäftshaush.).
Halle-S., Alter
Markt 4.

Aufwartung
ehrlich, ſauber,
mögl. nahe woh
nend, dreimal
wöchentl. geſucht.
Die trag Halle,
Kuhntſtraße 16.

Aufwartung
drei bis viermal
wöchentl. geſucht.
Frau Oberkänder,
HalleS., Am
Hüterbahnhof 5.

Zahnärztliche
Sprech

ſtundenhilfe
Anfängerin, zum
1. 4. 40 geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 17749 an
die MN8Z, Halle,

oder 19 20 Uhr. Gr. Ulrichstr. 57.

Welches 5. Zimmer Wohnung
zuverläſſ. Tages Käche, Bach, Winfetgarfen, Zenfraſ
mädel, auch heizung und Garege per so ori zu
od. kräft. Pflicht vermieſen. Interessenfen wollen sich
jahrmädel, ſucht melden ab Dienstag Vormittag

Schwettehkestrahe 99, part.

bol 9m fah
eventuell mit Keſſelanlage im Süden
von Halle zu vermieten.
R 4599 an MNZ, Halle-S., Riebeckplatz.

Mafonvräume

Angeb. unt.

n diter Lagerplatz
mit Gleisanſchl.,
ſofort billig zu
vermieten. Aus
kunft erteilt Ruf
313 92.

Laden
mit zwei Schau
fenſtern. HalleS.,
Steinweg 7.
Möbliertes

Zimmer
(Norden), ab ſo
fort zu vermiet.
Angebote unter
Gr. U. 17719 an
die MNZ, Halle,

Gr. Ulrichſtr. d7. Gr. Ulrichſtr 57.

Gakage
für Perſonen und

Lieferwagen frei!
e

Delitzſcher Straße 38

Garagen
zu vermieten,

HalleS, Tholuckſtraße 8/35.

Laden mit
Ladenſtube

HalleS., Stein
weg 46/47, Tau
benſtraße gelegen.

Wir pflegen das heimafgebundene
hencwerkliche Kunsfschaffen in
unserer Abteilung „Schlicht und Edel“

Er

e

S

vom Se
Anzahl
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eZinshaus Faltboot n je Mervenmit mittleren Wohb- rti w l F enungen bei a0 000 neuwertig, zu WVJ

un o eeceeeee,3 z A ihrl. Preis e t achJunges l 2 Zimmer l Zimmer poſhe e einen angebote unter e r e e, formbare Kugeln zum Abschließenen Ehepaar Küche, evtl. Teil keer, zum Unter Schillers trahe 56 V 2216 an die e RA 80 in Apotheken,e r n n ſtellen. von Mö Anwariſchaft S re Hefgener Kon Max Negwer, Potsdamöbl. i er, 8 ichſtr. 57.vitzigen In mit Koch ſofort oder ſpäter eln im Süden auf ein
läſſtger gelegenheit. Ang. geſucht. Angebote ſofort geſucht. Siedlerheim

Int. 17742 an die unter Rie. 17746 Reinhardt, Halle, in ſchöſer Lage 3Baro HalleS., an MNZ, Halle WalterSteinbach- kann ſich derjenige clleriele erſt Gr. rin 57.1(S.), Riebeckplav. Straße 61. ſichern, der mit 9
ich in e 2500 RM. gegen s Da Mut3 s e thek gibt An Das Anpflanzen vonr m arotten, Spinatm. vote an Schließ- 9paſſend ch a u ch e ch 280 Sate e sämtliche ObſthäumenHalle (S aale) so Wie und anderen BaumſchulpflanzenF iſt zur Zeit noch nicht ratſam,Maſſives andereGemüscarten Die leteren Schichten im ErdSo dw Wohnhaus ß boden ſind noch gefroren, auchWe otauoh mit Garten und übernehmen jeden Posten iſt das Land noch viel zu naß9 Garage ſowie I g. bitte meine Kundſchaft, bisver e Gebr. Bocilisch n eWir bieien an: 2 Zimmer -Wohnuns und d en 5 en Worte d zue gelegen, z t 254 2 vorhanden. Vorherige BeKüche Im Süden und suchen 3- bis 3/2-Zimmer- verkaufen. Eine Halle Rut 25430 218 15 ſtellungen ſind erwünſcht.

Wohnung ung Küche Angebote erbeten an le n Otto Brecht, Baumſchulen,eziehbax. lngeb. Halle (Saale) und SchkeuditzDeutsche Grube Abtiengesellschaſtt en en NetzHaſſe fSasle), Merseburger Stratje 155-157 Gr. Ulrichte 57 Alfe empfänger lein e Tr Tip Koffergut erhalten, ge JJ 5 ſucht. Genaue An Schreibmaſchine89
gebote m. Preis a.1 Betriebsobmann tef 9Tauſch Recht auf Schallplatten Betrieb noch ſof. lieferbar RM. 38,80. Proſp.

Otto Fiſce cher gratis Vorführ. auf Wunſch! Rich. Platz,or Jonn. Dref-Dmmer- Wohnung a v 2 o v Kredit durch kauft Dölau, Luft Chemnitz, Walkgraben 6. Ruf 35694.
mit Zubehst. Vahnnahe. geten Kern Luge waſfentazarentgehe Siabtmitte A. atſgen de KSimmetue hallsparen Wicland 4 Co. ſebmarchlne Elektro- Rollwagen
ſucht. Angebote unter 3 2275 an bis 42 RM. (Ge l ut erhalten m. Patentachſen, 120RRs, dale-S, Sr. ultihſte. 57. gen gleſh). An Auf ärungs- 8 g motore S raet JagdGr. U. 17740 Schrift 73 Große Ulrichstrahe 12 sucht nung er meez MNZ, Halle, ſ ß 1 Jnſpektorwagen,eten ſ ſt ſ Dül Gr. ülrichſen 57: kostenlos Schul s u adurch die lö 22 am Kiebeckplet wagen in berſchiedS Mineralölfäſ2 Fagnes Dragkr LeiterBiete: Drei Zimmer, Küche, Korridor, 2 Zimm. Wohng. Ballsparkasse neralö l er rer entim u verkaufen. An wagen 2“ Hoblen

Balkon (1. Etage). NMiete 95 RM. gegen 25, od. Eiſenfäſſer, Stahlblechdrums kauft gebote unter R wagen echteSuche in Halle ebenſolche. Miete bis mm -Wohng heoufsche Bal Garagenfäſſer, Trausportkannen Tagen an MRg8, beilee Kutſch- und
50 RM. Angebote unter R 2267 an die beſſeres Haus im neu oder d auch einzeln auſ Heſſe Gasſe) HalleS., Riebeck Sielengeſchirre.MNZ, HalleS., Gr. Ulrichſtr. 57. Rorden, a. Neu heſpeipschaft C. ber Halle (Saale) emeyeteſtehe 23 Platz. Walter Dehring,bau. 6 Angebote h lief in Schweiſchieſttade 40. Mkertümliche e c s 2rd6

r Mansfelder Sir. 58.Wohnungs unter Gr. u. so „lelpzl ertümiiche wern W 7 d h en e h n e Vaſſerſtiefelen immer Halle (Saale) rit nwg en auft Maßarbeit, Fiſchbe 3 Zimmer S ine ervelch ſ ertiDorne Bad, Wohnung Der MNZ Universitätsrg. 10 G Wroblinski, a e nen l eEtagenheizg., Gar fornruf 26932 Tonnen bis ſ Tonve) r e Richter HalleSe Se Werte Be Schalterraum gebraucht oder neu, keuft sofort hen M Pel Felſenſtr. 6, I.
Zimmer Wah mit Bad u. kl. in der Großen z Militeldeutsche geſchirre preiswertn e e ler Wugeelt Zur Leiſtung Brennstoft Kontor GmbH., 25 Paar neu od. Rusche KinderwagenHeiderand. Ang. Angebote unter täglich (außer kosin. Jnſtit. ielſe (Soole), Schmedttrohe 5 I gebraucht. und r Klausſtraß 7 15 RM.
i. Hin alte die o r v c am hie Plave alle Godle) Scpenes a Partwagen zu zu verkaufen.n alle, die MN, Halle bis r durch Pla kaufe eſucht. HalleAnh. o lör. ulrichtt 57.. gehend gebffnett CcaqerpIcure Vird duberkiſige v Muſetete er 2 Pianos Satege ro

Dame als lt 17734 an MN3 mit Sessel, cÄA—Ä.Z.—„ÜÜ, S arbeiterin geſucht. Tee Halles Große zchwatz und eiche, je Hauszelt

f Beteiligung mit r 150 RM., umzugs-Grundſtücksmarkt h mm Scbuen 3000 An erw. 250 oder 3.002-3 90 ober 4.00, veſtens ülrichſträtze 57. halber do tot a a R. gebe

GIeiscans ch et e e e e et nndS 5 t u tr re s n ünt. A2 an Anzeigen Dankhoff, Halle Schreib l erst r enahrt. die MNZ, Halle,amter Eſ d chö hen Nähe Hafen und Bahnhof Trotha, ne Saale Schweiſchteſtraße 1. maſchine Sr. Ulrichte o
c l er scuon 2515 am bebaute Und 533 c unS e u Izi J. gebra geſucht. Sehrelbmatchinen-s V b zit bebaute Fläche, iſt zit verpachten W Angebote unt. V an Kl. eu 4 er 9 9 7 M N. Rsbka-Vertrie mag neR 4596 enbestfzungen Anfragen unter 3 2250 an MNS, le n e e r ne e s Halle (S), Große Ulrichſtraße 92 Wo Sgrhe r Sgee garatz. e S indem Halles Den Motor e kauft an Piecen Herren mäher, Grass j auf mäher, Hackmaſch.dernes (Bengin) ſofort od. ſpäter B. Döll, Plano-Haus waffen lackſchuhe We 3rmilien mit etwa 6000 am großem, beſonders tri 8 t geſ. 2000-3000 Abteilung Sprechapparate Mennole noch nicht getrag., Häckſelmaſch., Rei
aus reizvoll angelegtem Garten mit herr Zentrifugal RM. ſehen zum Große Diricistraße 35 men ſowie gut in nigungsmaſch., 2immer, m licher Ausſicht, Nähe der Saale, iſt net herigen b0 er Ausbau als Hy Fernruf 266 35. Leipziger Strahe 17 e e m r

zu verkaufen. Das Haus enthält kür lehenswient, Betrieb einige Tage verlauſt billigſt pothek zur Ver ehe vertanfen. Flab. Pfluge, 4 Feld
u 12 Zimmer, dazu reichlich Neben e e er fügung Ang. u. Kinderſachen Gebrauchte e t Lihert Beratde,2 F. burger Str. 90, V 227 i h ee 5 räume, Bad uſw., äußerſt ſolide ge n De e Za le Wer verkauft ver Waſſerpumpe Dreiflammig. Teicha, Ziegelei.
ch n baut, geringe Mietzinsſteuer, und iſt en u rer wachſene, gut er f, 1 Meter Sangſen a ſofort beziehbar. Preisbaſis etwa Gr. Ulrichſtr. 57 Il en rels haltene Kinder tiefe an vorhand. Gasherd Handdreſch

Ang. r so m h g t nach Ver Personen wagen 15000 N. für alte, eingelegte Kogen von n P n un m. Tiſch, 15 Mk. Maſchine
Anzahlung h de 2jährig. Jungen Motor zu laufen Fenſter f. GartenR dal bis 17 Ut Steuer eöschweifte Kommode r ger hfrichſtr. z einbarung. Anfragen unter W 2247 freh, a e zur ersfen Stelle auf e runder re ne c leben, hen rm e zu verkaufen. An

t M t (S Gr erhalten, zum Tax- Wohnhaus gesucht. Tisch, Schreibsekre- t a G r p 7 et ernſt h n gebote unter Rnöbliert, an die 3, Halle Große Wert aus Privat o the, immobſſſen ar (aueh reparatur-. MN, Halle-S., fach 20. Kurallee 1, I 4600 an MN8Z,
Ulrichſtraße 57. 98 Kasse gesucht. Schillersftahe 56. üebin. Gr. Ulrichſtr. 57. HalleS., Riebeckr i. Paulis gebote unter A zu platzdum W n an die MN F. 7000 RM. Falt oder J Dampfstrabenwalzen5. 10 Halle-S., Gr. UlIrich- Hypothek aus vgeh Z2inshaus Werdet r h gen zuleihen, Aungeb Für gebrauchte ad n v sefundene e e u Gr. u. 177 gebr. zu kaufenSe yom Selbstreflektanten, etwa 40 000 RM. Mitglied et W Motorrad an M Halle Rſhe geſucht. Ang. unt. emol w. Wohrwagen, Wosterwegen

lrichſtr. h Anzahlung, gesueht. S an Alngendurgelrabe 45 Tor z I Panther), wenig (S.). Gr. Ukrich« ahlt Gr. U. 3 an die a. Aufreiher zu kaufen oder auf 6 bis Kahngenehm. Angebote unter Gr. 177 16 der Ns V gefahren, zu ver ſtraße 57. gute Preiſe MN Halle n re rrenit-, Let,e 9h. h H d 7. iche Angebote an a eunges an MNZ, Halle (S.), Gr. e 57. Kaure ver ren eben 2—3000 RM. ar ne Gr. Ulrichſtr. 57 Peſhes dern Wnänchtrehe e

Fre de), e tin, Stadelbeepagr Personen lasſwagon Eckehardtſtr. 20. als Hypothek auf Zapfenſtraße 18 Gebr. Möbel r
anhändor, Luumasehinen e erkleinen Wohnung. Schuhe Wäſcheh zu vergeb. Ang. Alt erbet nGorniak, Berlin-Schöneberg, Fertel re a a e eder kten g i

t e. MN8, Halle,e eer Schail- zare Verschieimugs, gaslengen tiusten?
e Freſſf er annSuche zu kaufen zu Sreger vkauft Rammel, don s tt Gasko erl M sehr ca t Nietleben Koauſdeſuche g9 en zwei oder der t e H. E. v Tabletten

imousinen u. ungen inig, zu kauf. geſ. selbst in veralteten Fällen. Original -Packungous ne L War ſo es D Juna Kredenz i Preisangebote mit 100 Tabletten RM. 255. In Apotheken
rahthaarfox gut erhalten, zu jedes Quantum Theers, HalleS., vorrätig. Verlangen Sie daselbst aut-

Ellengebefe an (Rüde), hat billig kaufen geſucht. Waltk. Fiſcher Merſeburger Str. klärende Broschüre.
J. Schattauer, Chemnitz abzugeb. Stoye, Giene, Halle-S., S 25.Konkorcliastrahe Fernruf 345 66 Delitzſch Halleſche Harz 25, L Steinweg 45.

e Straße 49. K üchenwaage

Junge Zugkuh gut erhalten. An r dGepflegte Wagen dent Werten S t giſcher AbalVallonvberet We u
Qusöleo Sie sich doch nicht mit foßbe- int, n Tr Otto Fil her. fung, geſ. Angeb, anlegen, als große Summen für Krankheitiſe, Richter, Müller- Dolau, Luft 36 gen, als groß ür Krankheitene e waſfenlazatett. an V Hat opfern Die Knochen und Zähne deran MNgZ, Halle, 95 P NAT e Bauernfeind AurOMOBILE T 2 2 Gr. Ulrichſtr. 57. Säuglinge und Kleinkinder brauchen Kalkl

gerlin, Budapestfer Str. 22, Tel. 250209 Las z t 77 J J s 71 N erlin, Budepesfer Str. e Für Gänſeküken Gebr. Zelt t 35
u kaufen geſucht. die gegebene Zuſatznahrung füru esgſer 9. M. als auber unrerer Alle Führerscheine ſucht h em See Wünter werdende u. ſiillende Mütter u ihre

eiägeaigen Sperteslſeſin in der Zeit vom ererkennt gute Austiläg. Ruf 26360 (tihe e Alfred Schäter, Händler V t a die Kinder. Hofe mit 50 Tabl. nur RR. 1.20

j N. Halle ben in: Morl Drog. Eckart; Mücheln DMittwoch bis Sonnabend Fabrlehrer Ing. Hut Herseharger Str.ß Nädlingen, Mainfranken. Gr. Ulrichſtr. 57 Se dar ne ehe rer arg and.
(27. bis 30. März gord- y v u e ain vnterer Fuh-Sperielabfeilung anwesend B F A Eist. Kommeh Sie vertrauensvoll zu uns, Taunus 8 e G g. t 98 G 5

wir helfen auch lhren Füßen. Limouſine

34 PS, vierſitzig,
gibt preiswert ab

Große Zucht u. Milchvieh- Verſteigerung
Freikag, den 29. März, vormittags 9 Ahr

gum Verkauf gelangen 300 Kühe und Färſen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind gegenHALLE (S5) Autvhaus en Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtentos durchr Vehverkaufsvereiniguno Bismark und Umgegend e. G.m.b.H.
feld 2975.
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Tapeten
große Ausvahl
Vom Spezidlhaus

Farben-, Tapeten

Kramer
Mittelwache 9/10
Tel. 21465 u. 21466

Junge Frau
30 J., ſchuldlos
geſchieden (mit
kl. Mädel), wirt
ſchaftlich, geſund,
einfach, mit gut.
Charakter, und
einen anſtändigen

Lebenswandel
führend, ſucht
einen guten, ar
beitſamen Mann,
mit Kind ange
nehm, kann auch
aufs Land ſein.
Zuſchr. mit Bild
unter 100 poſt
lagernd Naum
burg Saale.

Mädel
29 Jahre, berufs
tätig, dunkel,
ſchlank, gut aus
ſehend, ſucht Le
benskameraden.
Angebote unter
Gr. U. 17700 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kaufmann
21 J. alt, ſucht
Bekanntſchaft mit
einem Mädel zw.
18--20 Jah., zw.
ſpäterer Heirat.
Zuſchr. mit Bild
unter R 4590 an
die MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Oſterwunſch!
Witwe, 44 Jahre,
ſucht Bekanntſchaft
mit liebem, nettem
Herrn zw. bald.
Heirat. Zuſchrift.
mit Bild erbeten
u. M 2237 an die

M r e

Handwerker
62/167, berufs
e alleinſteh.
evgl., ſolid. Cha
rakter, m. Erſpar
niſſen, wünſcht
Frau mit eigen.
Heim, kl. Grund
ſtück. Angeb. an
Karl Dittmann,
Wolfen, Leipziger
Straße 79.

Landwirt
33 Jahre, ledig,
alleinſtehend, mit
ſchuldenfreier kl.

Landwirtſchaft,
durch Todesfall
Mutter verloren,
ſucht auf dieſem
Wege ein paſſend.
Mädel, bis 30 J.,
die einen Haus
halt führen kann,
zw. Heirat kennen
zulernen. Zuſchr.
mit Bild (zurück)
u. J 2234 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kaufmänniſch.
Angeſtellter

46 Jahre, 1,68 gr.,
ſchuldlos geſchied.,
in feſter Stellung,
ſucht Lebenskame
radin, ca. 35 bis
40 Jahre, vollſchlank, lebensfroh
und in geordnet.
Verhältniſſen le
bend. Zuſchriften
mit Bild erbeten
u. De 10499 an

Gr. krichſtre
bitte auf bewahren

Bekanntgabe?
Meine seit Jahren eingeführten Sprech-
stunden in Halle finden jetzt nicht mehr
Sonntags, sondern
Sonnabend s
„Hotel Rotes Roß“ statt.

nun immer
von 24 Uhr imZu Hause

werde ich jeden Mittwoch Damen und
Herren empfangen,
an einer sinngemäß

die Interesse haben
en passenden

Ehe-Anbahnung
Nach telefonischer Anmeldung empfange
ich auch an andere
Heim. (Ostern 2u

n Tagen in meinem
Hause. PDurchaus

aufrichtige Beratung auch für Verwit-
wete und Eltern.
Damen mit gute

Besonders junge
n Hausfraueneigen-

ſchaften haben immer gleich ein ideales
Lebensglück
Sprechstunden in a
Bekanntgabe. Abfa
Brehna: 10.05, 12.1
Rückfahrt häuüfig.

durch mich gefunden.
nderen Städten nach
hrt von Halle nach
7, 14.30, 16.07 usw.
Bahnfahrt 20 Min.

Fran Elſe Gant, Brehna
bei Halle (Saale), Villa Bahnhofstr. 21a.
Briefen bitte Rückporto beifügen.
ruf Roitzsch 311.

Fern-

Oſterwunſch
Junggeſelle, Be
amter, mittler.Dienſt, Nähe
Halle, 41 J., evgl.,
tadelloſe Vergan
genheit, natur
liebend, muſika
liſch, ſucht ein
liebes, gutes
Hausmütterchen
bis 38 J., das
mir ein guter
Kamerad ſein
kann, kennenzu
lernen. Beding.
tadelloſe Vergan
genheit, guter
Charakter, keine
Modepuppe, Aus
ſteuer und etwas
Vermögen erw.
Bauerntochter od.

junge Witwe(auch mit kleinem
Kind) angenehm.
Zuſchr. mit Bild
(ſof. zurück) unt.
Gr. U. 17727 an
die MN8Z, Halle
Gr. Ulrichſtr. 57.

Witwe
mit Kind

ſucht die Bekannt
ſchaft eines Herrn
zwecks ſpäterer
Heirat. Zuſchrif
ten unter En. 200
an MNZ, Eisleben.

27jähriges
Mädel

1,60 groß, dunkel
blond, ev., gute,
ſchlanke Erſchei
ung mit kemph

n

üfrichtigen Herrn
in ſicherer Poſi
tion zwecks Ehe

kennenzulernen.
Nur ernſtgemeinte
Zuſchriften er
beten unter Gr. U.
17748 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Handwerker
in guter Stellg.,
36 Jahre, 1,63
groß, ſolid, mit
aufrichtig. Cha
rakter, wünſcht
ebenſolches Mädel,
25 bis 32 Jahre,
zwecks baldiger
Heirat kennenzu
lernen. Zuſchrift.
erb. unt. B 10380
an MN8Z, Bitter
feld, Halleſche
Straße 1.

Handwerker

Liebes Mädel

Oſterwunſch
Jung. Mann od.
auch Witwer mit
Kind von 20jäh-
rigem Mädel mit
Kind zwecks Hei
rat geſucht. Gute
Ausſteuer vorhan
den. Bildzuſchrift.
unter B 10377 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Oſterwunſch
36 jährig. Mann,
170 grotz, dunkel,
möchte Mädel od.
Frau vom Lande
zw. baldiger Hei
rat kennenlernen.
Zuſchriften unter
K 2285 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Berufstätige
Mitte zwanzig,
mittelgroß, ſehr
ſchlank, blond,
vielſeitig inter
eſſiert, tadelloſe
Vergangenheit,

möchte, da ſehr
zurückgezogen

lebend, auf dieſem
Wege ſympathi
ſchen,

Herrn kennen
lernen. Förſter,
landw. Verwalter
oder dergleichen
bevorzugt. Dis
kretion zugeſichert.
Zuſchriften, mög
lichſt mit Bild,
welches ſofort zu
rückgeſandt wird,
unter Gr. U. 17750
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Welches
Mädchen

oder Witwe gibt
38jährig., allein
ſeinmüdem Jung-
geſellen zwecks
baldiger Heirat

Lebensinhalt?
Frdl. Zuſchriften
unter Gr. U. 17745
an. MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

ſucht Mädel zur
baldigen Heirat.
Bin 33 Jahre,
blond, groß. Et
was Erſparniſſe
vorhanden. Bild
zuſchriften unter
R 4594 an MN8,
Halle, Riebeckplatz

FleMontkeur
26 Jahre, blond,
168 groß, ſucht
auf dieſem Wege
ein nettes Mädel
bis zu 25 Jahren
zwecks ſpäterer
Heirat kennenzu
lernen. Bildzu
ſchriften (Bild zu
rück) unter R 8601

an MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

vom Lande, aus
gut. Hauſe, 30 J.
häuslich, ſolid u.
gebildet, mit gut.
Ausſteuer u. etw.
Vermög., wünſcht
aufricht. Lebens
kameraden in gut.
Poſition
führliche

an MN3, H
Gr. Ulrichſtr. 57.

korrekten

Erſchein., ritterl.,
gütig, der d. Leid
u. den Kampf d.

Seit

ahrzehnten
bekannt für tormschöne

MOBEI,
Einrichtungshaus

Peintelee

Anda
Abt. II. Möbelfabrik

Halle (S.), Gr. Klausstr. 40, am Markt

ſymp. 26jähr.

heiter u. natürl.
zuverläſſ.

Leipzig O 5, Bergſtr

Kamerad,
mit herzensgeb. treu. Manne aus gut.
Fam. Näh. unter 2725 dch. Erich Möller,

Fugendliche
led.

40 000 Mk. Barvermög., häusl. aufricht.,
im Weſen, ein gut.

jg. Dame, mit

erſehnt Neig.-Ehe

23 pt. (Ehemittler).

Kaufmann
in guter Stellg.,
mit Vermögen,
ſucht d. Bekannt
ſchaft einer nett.,
jung. Dame (am
liebſt. aus Bauern
kreiſen) im Alter
bis zu 26 Jahr.
zw. Heirat ken
nenzulernen. Dis
kretion Ehrenſache.
Zuſchr., evtl. mit
Bild (ſof. zurück)

die MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

unter C 2253 an D

2 junge
Herren

Nichttänzer, im
Alter von 20 J.,
wünſchen Bekannt
ſchaft mit zwei
jungen Damen i.
leich. Alter zw.
pät. Heirat ken
nenzulernen. Zu
ſchriften möglichſt
mit Bild (wird
zurückgeſandt) u.

2254 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

zum harmon. am. Glück

Gutsbeſitzer
Witwer, 35 J., gr.
herzensgeb., mit Vermög.,
kom. u. Auto ſucht gemütvolle Gattin
u. treuſorg. Mutter f.

gute Erſcheinung,
gut. Ein

kl. 5jäh. Buben
Nicht Ver

Dame, 34 J., ev.,
ſehr gute Erſch.,
als Hausd. und
Erz. tätig, haus
halttüchtig, gut
mütig, ſchlicht,
vornehm, mit gut.
Allgemeinbildung,
viel Erkenntniſſe
durch die Härten
des Lebens, ſchick
ſalgeprüft, ſucht
zw. ſpäterer Ehe
die Bekanntſchaft
eines Herrn bis
45 J., gute große

Lebens kennt, in
gut. Poſit. (Aka

I. RM
gelten ſeit dein 1. März 1940 nicht mehr.

Wir ſind jedoch in der Lage, dieſe Münzen noch
bis zum 31. Mai 1940 entgegenzunehmen und
zu ihrem vollen Wert gutzuſchreiben.
Inhaber von Heimſparbüchſen und Sparuhren:
Caßt umgehend dieſe Sparbehältniſſe leeren!
Ihr bewahrt Euch vor jedem Schaden durch
Verluſt des Geldes.

Stadtſparkaſſe zu Halle
Sparkaſſe des Saalkreiſes

demitker der in
leitend. Stellung),
Witwer m. Töchterchen, angenehm.
Gute Wäſcheaus
ſteuer u. ca. 10000
RM. vorh. Nur
ernſtgem. ausführ
liche Bildzuſchrift.
finden Berückſich
tigung. Zuſchrift.
unt. L 2236 a. d.
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2Freundinnen
29 J., blond und
ſchwarz, groß,
ſchlank

Sinn für Gemüt-
lichkeit haben und
Wert auf inneres
Verſtehen legen.
Zuſchr. m. Bild
unter J 2284 an
die MNg, Halle,

32jährige
1,70 gr., aus gut.
Fam., w. Bekannt
ſchaft m. aufricht.,
gutgeſinnt. Herrn
zw. gemeinſam.

Spaziergänge,
Theaterbeſ. uſw.
u. ſpät. Ehe (am
liebſt. Wehrmacht,
auch Witwer od.
Beamter). Nur
ernſtgem. Zuſchr.
erbeten, alles an
dere zwecklos Zu
ſchriften unter
Gr. U. 17743 an
die MN8, Halle,

Gr. Ulrichſtr. 57. U

mög., ſond innige Verſtehen entſcheidet.
Näh. unt, 2625 a Erich Müller,
Leipzig O5, Berßſtr. 23 pt. (Ehemittker).

Herzens Witwer
wun 56 höhererſcht Beamter a. D

ſucht z. Führung
ſeines frauenloſ.
Haushaltes, mod.
Eigenheim mit
groß. Garten, i.
ſchön. Stadt Thü
ringens, eine ge
eignete Perſön
lichkeit ohne An
hang. Bei gegen
ſeitiger Zunei
gung Heirat erw.
Gute Vergangen
heit u. Frohnatur
Bedingung. Aus
führliche Zuſchr.
mit Bild unter
D 2282 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gebildete
Dame

48 J. alt, mittl.
Figur, ſehr wirt
ſchaftlich u. häus
lich, einige tau
ſend Mark, ſehr
gute Wäſche und
Möbel, ſucht auf
dieſem Wege geb.

Ehekameraden,
Staatsbeamten,

Alter bis 60 J.,
auch Witwer. Zu
ſchriften u. N 2238
an MNZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Netter
aufrichtiger

Herr, 30, 1,67,
ſchlank, ſich. An
ſtellung, hier
fremd, wünſcht
Bekanntſchaft mit
liebem Mädel zw.
ev. Heirat. Zu
ſchriften unter Gr.

17739 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Oſterwunſch!
Landwirt

32 Jahre, einziger
Erbe einer kleinen

Landwirtſchaft,
wünſcht die Be
kanntſchaft einer
Landwirtstochter
im Alter von 25
bis 32 Jahren
zwecks baldiger
Heirat. Zuſchrif
ten erbeten unter
B 10374 an die
MNZ, Bitterfeld,

Treuhelf
ermögl. bald. Ehe
glück. Kleiner Bei
tkrag. Ueberall gut
eingeführt. Arbeits
prob. 77 geg. 12
Pf., auch poſtlagd.

Bund
Treuhelf,
Meerane Sa.

36jähriger
Angeſtellter

1,84 groß, evgl.,
ſucht berufstätig.
Lebenskameraden.
Große Erſchein. i.
Alter von 28—35
Jahren, gute Aus
ſteuer und etwas
Vermögen, da
größ. Beſitz vor
hand., erwünſcht.
Jg. Witwe, auch
mit Kind, ange
nehm. Bildzuſchr.
(zurück), anonym
zwecklos, unter

HalleS., Große
Mlrichſtraße 57.

Junger Mann
25 Jahre alt, 180
groß, Angeſtellter,
wünſcht die Be
kanntſchaft eines
jungen Mädels,
19--23 Jahre, zw.
ſpäterer Heirat.
Bildzuſchrift. (zu
rück) unt. O 2239
an MN8Z, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

P 2240 an MNZ,

nung, möchte, da
ihr keine Gelegen
heit gegeben iſt,
aufrichtigen Herrn
in geſicherter Po
ſition, auch Wehr
machtangehöriger
ſehr angenehm, b.
29 Jahre, kennen
lernen, ſelbiger
möchte ſchon 1,78
b. 1,80 groß ſein.

Bildzuſchriften
(zurück) u. E 194
an MNZ, Eilen
burg.

Herzens
wunſch!

Junges Mädchen,
auf dem Lande in
Stellung, 29 J.,
1,50 groß, mit 5-
jährigem Töchter
chen, möchte Herrn
von 30 bis 35 J.,
auch aus d. Stadt,
zw. Heivat kennen
lernen Freund
liche Zuſchriften
erbeten u. K 2235

(S.), Gr. Ukrich
ſtraße 57.

Junger Mann
20 Jahre, 1,62 m,
ſucht Mädel zwecks
ſpäterer Heirat.

Bildzuſchriften
unter 17741 an
MN3, HalleS.,

Staatlich anerkannte
Lehranstult fur techn. Asclstentlnnen

an med. insfituten Halle Saale), Mühlweg 29
Neue Kurze für Röntgen- und Laboratoriums -Assistentinnen
154 1ahr mit Staafsexamen beginnen am Z. pril

Teehnisehe Assistenten (innen)
für chemische Laboratorien der industrie und Wissenschaft
Neue Kurse (auch Abendkurse) der
Dr. Gärtner Privatfachschule
Besitzer und Leiter Dr. Eulner, beginnen am 3. April
für Laboranten und Chemotechniker.

Halle (Saale),
Mühlweg 29

De Hörangs Höhere (ehranstat

in Nalgeiſeſ derscine
Robert-Franz-Ring 2 Ruf 211 15

Vorbereitung für
Abftur und mmittlere Reſſe

in Abend- und Sonderkursen

Gr. Ulrichſtr. 57

Beru

Ubungen in Zelchensefzung u, Safzlehre
Deufsch für Kaufleute

Kaufmännisches Rechnen Sfufe und II

Plakatschrift Stufe l
Buchführung Stufe
Durchschreibebüchtührun

Leiabuchtührung
Plakafschrift Stufe Il
Buchführung Stufe l

Heufsches
fserziehungswerk

Kreis Hatie-s tagtQustav Naehtigal-Str 11, Kut etos

Diensfsftunden: Montag bis Freifag 10-—-12.30 Uhr und
15--18 Ohr, Sonnabend 9 12 Uhr

für kaufmännische Berufe
beginnen Anfang April 1940 folgende Lehrgemeinschaften:

Kaufmännlscher Grundlehrgang: Sfufe l und Il
Dauer je 3-Monate, Gebühr: RA. 40,50

Kurzschrift: in den Stufen II, II
Dauer: je 18 Abende, Gebühr RM.

Maschinenschrelben: in den Stufen l und II
Dauer: je 18 Abende, Gebühr: RM, 12,50

Sonderlehrgemeilnschaften auf Anfrage

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen Dienst-
sjelle. Anmeldungen werden jederzeit angenommen. Die
Teilnehmergebühr, ist bei der Anmeldung 2u enfrichten.

8,50

Dauer
je 12 Abende,

Sebühr:
je RM. 6,50

Dauer:
je 12 Abende,

Geb. je RA. 7,50

lich und diskret zu.

eder Ehewinise
sollte unsere neuen, bebilderten Schriften
wenigstens kennenlernen; vielleicht haben
sie auch Ihnen manches zu sagen! Gegen
729 senden wir sie Ihnen gerne unverbind-

eburtsdatum erbeten
hüldenring Leipzig C 1/83

W Schließfach 48

Gaſthof
beſitzer

mit gutem Neben
geſchäft, 39 Jahre,
1,73 groß, Jung
geſelle, gute Er
ſcheinung, gute
Exiſtenz, wünſcht
Bekanntſchaft mit

wirtſchaftlichem
Fräulein oder
Witwe zwecks Hei
rat. Zuſchriften
unter B 2252 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Fräulein
längere Jahre i.
Haushalt tätig,
erfahren i. allen
vorkommend. Ar
beiten, gute Ver
gangenheit, ſucht
Herrn im Alter
von 38—-48 Jahr.
zw. Heirat ken
nenzulernen. Zu
ſchriften unter
H 2233 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

berſchiedenes

Duisburg
Dame (Schweſter,
u. a. in Arnsdf.
tätig geweſen), die
am 2. 3. v. Halle
n. Duisburg fuhr,
wird von Herrn,
der in Lehrte aus
ſtieg, um Anſchrift

Brief

Halle S Große
Gr. Ulrichſtr. 57. Halleſche Str. 1.

Z3, Gr. U. 17715 an

Wie gern
wäre ich mit Dir
zuſammen gewe
ſen, hatte es zu
ſpät geleſen, ins
„Haus der Moritz
burg“ zu komm
men. Was nun?
Wohin? Martha

19jähriges
Mädel ſucht Be
kanntſchaft zwecks
gemeinſam. Rad
touren. Bildzuſchriften unter
Gr. U. 17747 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Welches ſſport

begeiſterte
Mädel

bis 23 J. ſchließt
ſich gleichgeſinnt.
Kameraden an?
Bin 25 Jahre,
1,77, Ski und
Faltbootfahrer,

muſik u. kunſt
liebend. Geburts
datum erbeten.
Nur ernſtgemeinte
Bildzuſchriften.

Streng vertrau
lich! Zuſchriften
unter A 2251 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Aeltere,
ehrliche

rau
mit etwas Rente
zwecks Führung
gemeinſ. Haus
halts geſucht.
Angebote unter

die MNZ, Halle,ülrichſtraße 57. Gr. Ulrichſtr. 57.

Fachrechnen

Mafhematik
Fachzelchnen
Elekfrotechnik
Fachrechnen

Fachzelchnen
Fesfigkeltslehre
Sfatik

Blechabwicklung

Mafhemastik
Elektrotechnik
Festigkeiltslehre
Statlk

Blechabwicklung

stelle

Dienstsfunden:

Al uminiumschwelhen
Gasschmelzschwelen, Grundlehrgang

Dauer 44 Stcd., Gebühr RM. 27, 50
Gasschmelzschwelen, Aufbaulehrgang und l

Dauer: je 88 Stcd., Gebühr RM. 50,50
Elekfroschwelen, Grundlehrgang

Dauer 44 Std. Gebühr: RM. 27,50
Elektroschweifen, Aufbaulehrgeng und II

Dauer: je 88 Sic., Gebühr: RM. 50, 50

Die Lehrgemeinschaften in Gasschmelz- u. Elektroschweihen
werden in Wochenendlehrgemeinschaften durchgeführt, und
zwar: Sonnabends von 15-—20 Uhr u. Sonntags von 8-—13 Uhr

Berufserziehungswerk
Kreis natie-s tagt

Sfufe
Rechenschleber und Tabellenrechnen

Stufe l

Siufel
Siufe l

Stfufe l
Stufe II
Sfufe l
Sfufe l
Stufe l

Sfufe II

Stufe ll
Stufe II

Stufe II
Stufe l

Montag bis Freitag 10--12.30 Ohr
und 15--18 Uhr, Sonnabend 9--12 Ohr

Für technische Berufe
beginnen Anfang April 1940 folgende Lehrgemeinschaften:

Aluminium im Leltungsbau Dauer 24 Std. Gebühr RM. 10,50

Dauer 40 Std., Gebühr RA. 18,50

Sonderlehrgemeinschaften auf Anfrage.
Auskunft, Berafung und Anmeldung in der obigen Dienst-

Anmeldungen werden jederzeit angenommen.
Teilnehmergebühr ist bei der Anmeldung zu enfrichten.

Gustav Naohtigal-Ser. 11. Ruf 21989

Dauer
je 12 Abende,

Sebühr
je RA. 6,50

Dauer
je 12 Abende,

Gebühr
je RA. 7,50

Dauer
je 12 Abende,

Sebühr
je RA. 8,50

Die
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Zeichnung: Battz

R

Auf dem Talhof, wo die Anna als Magd
die Kühe molk, ſind vor zehn Jahren zwei
Burſchen als Knechte geweſen, der Joſt und
der Matthes. Der Joſt war fern in Oeſter
reich in einer kleinen Stadt daheim und
hat das Hütl verwegen auf dem linken Ohr
ſitzen gehabt; der Matthes kannte nichts
weiter als unſer Dorf, und der Regen, der
ihm ſeinen Filz an den Kopf paßte, iſt der
ſelbe geweſen, der jedes Jahr den Kirch-
turm wuſch. Die Anna ſaß feierabends
zwiſchen den beiden Knechten auf der Bank
und ſchälte ſich die Kartoffeln im voraus.
Dabei hat ihr der Joſt einmal die Hand
aufs Knie gelegt und etwas Luſtiges über
den fleißigen Matthes geſagt. Da ſtieg ihr
die Röte ins Geſicht, ſie wußte ſelbſt nicht,
ob vor Freude oder Aerger.

So ſaß ſie einen Sommer lang zwiſchen
zwei Feuern. Als ſie merkte, daß es auch
ihr ins Herz ſchlug, das Feuer, daß es ge
fährlich wurde, war es ſchon zu ſpät. Da
mals es war auf einen Samstag warim Dorf ein Tanz und der Joſt hat ſie dazu
eingeladen. Sie aber ſchüttelte den Kopf.
Jedoch, als ſie am Abend mit der Freun
din ins Dorf ſpazierte, ein wenig die fröh
liche Muſik aus offenen Fenſtern ſchmet-
tern zu hören, ſtand der Joſt auf einmal
vor ihr, ein Fliedernäglein zwiſchen den
Lippen, und eh ſie wußte, wie es kam, lag
ſie ihm bei einem Walzer im Arm. Sie
hat auch einen ſüßen Wein genippt und
dem Joſt die Hand gelaſſen, die er noch
vom Tanz her feſthielt. Doch als er ſie
hinter dem Buchengrün, womit der Saal in
Lauben eingeteilt war, küſſen wollte, hat ſie
ſich losgertſſen und iſt davongelaufen über
Wieſe und Feld, dem Matthes faſt gerad
in den Arm.

Der Matthes drückte ſie behutſam auf
en Feldrain nieder, fragte nichts und ſagte

nichts, ſondern wartete ſtill, bis ihre Tränen
verſiegten. Der laue Frühlingsabend unddie fröhlichen Klänge, die zum Dorf hinaus
ſchallten, ſind aber auch ihm ins Blut. ge

gangen, denn ſein Mund brach mit einem
Male auf. „Du, Anna,“ hub er ſchwer
fällig an, „weißt du was? Anna ſah
fragend zu ihm auf. „Na, ja,“ brachte er
hervor, „ich dachte ich meinte duund ich „Schweig ſtill!“, unterbrachſie ihn heftig und ſprang auf. „Jch weiß,
was ihr wollt, du und der Joſt! Jhr Män
ner alle miteinander!“ Sie wandte ſich von
dem nichtsbegreifenden Matthes ab und lief
nach Hauſe. So begann Annas Not.

Lange Zeit iſt das ſo mit der Anna ge
weſen, lange Zeit. Als es aber auf Oſtern
anging, da hat ſie Mut gefaßt und iſt eines
Sonntagnachmittags weit über den Berg zu
ihrer Muhme gegangen, bei der ſie auf
gewachſen. Jn deren Küche, darin es ſchon
dunkelte, hat ſie ihr Herz auf den blanken
Tiſch gelegt, auf dem ihr Kopf zwiſchen

den verſchränkten Armen ruhte, und alles
herausgeweint. Die alte Frau hörte ihr
wohl zu, jedoch ihr waren Annas Worte
wie ein Brünnlein, das an einem leichten
Schlaf vorüberraunt. Aus der Entrücktheit
ihrer achtzig Jahre gab ſie einen nornen-
dunklen Rat, über den die Anng noch auf
dem Nachhauſegehen den Kopf ſchütteln
mußte, ſo kindiſch ſchien er ihr: ſie ſolle am
frühen Oſtermorgen an ein ſtehend Waſſer
in der Erde gehen, und das Geſicht, das
ſich aus der Dämmerung der matten Wellen
ſchälen würde, das ſei ihr beſtimmt; dem
ſolle ſie getreu ſein bis in den Tod.

Am Oſtermorgen, in aller Herrgotts-
frühe, iſt die Anna dann wirklich zum Waſ

ſer herabgeſtiegen. Kein Menſch hat je
erfahren, wie das in ihr zuſtande gekom
men iſt. Auch was ſich dort zugetragen hat,
weiß bis auf den heutigen Tag kein Menſch.
Sie wird ſich wohl hingekniet und auf das
leichte Gewelle der Quelle herabgebeugt
haben. Unbeweglich hat ſie ſo verharrt.
Und dann iſt er ihr auf einmal von den
Augen gefallen, der Schleier, und ſie war
wach, überwach, und hat, als der Wind das
Waſſer zu wellen. aufhörte, klar und deutlich

h
ein Geſicht geſehen, ihr eigenes nämlich
wie kann es anders geweſen ſein. Jhr
eignes Geſicht mit den blauen Augen, den
Grübchen, den leicht aufgeworfenen Lip
pen, dem goldgelben Haar. Sie ſah es im
Waſſerſpiegel zwiſchen den Bäumen der
Quelllichtung, über denen ſich ein Stückchen
wölkchengeſchuppten, friſchen Oſterhimmels
abzeichnete. Es war ein Geſicht, daß in
unſere Felder, in unſern Himmel, in unſern
Wald hineinpaßte und das von ihnen vor
langen, langen Zeiten geformt wurde und
darum allezeit ihnen angehören mußte.

Jch weiß nicht, ob die Anna vor ihrem
Oſterwaſſer ſo fühlte und dachte. Vielleicht
iſt es ganz plötzlich aus ihrem Herzen auf
geſtiegen in ihren Verſtand, daß ſie dem
Joſt nicht in die Stadt folgen konnte, ſo
ſchön er ſie ihr auch beſchrieben hatte beim
Tanz; daß ſie hier, in ihrer Heimat, bleiben
mußte und ſonſt nirgendwo auf der ganzen
weiten Welt. Am Himmel iſt langſam ein
Blau geſchwommen, das immer ſonniger
wurde. Die Vögel haben ſchon längſt laut
hals geſungen, die Anna hat es erſt jetzt
gehört. Die Glocken haben den Feiertag zu
ihr gerufen. Alles grünte, blühte und
ſchmückte ſich da iſt auch die Anna von
ihrem Oſterwaſſer aufgeſtanden, ein ganz
anderer Menſch, die neue und doch die alte
Anna, nun aber eine ihrer ſelbſt gewiſſe
Frau. Was für eine Frau, das kann euch
der Matthes ſagen, denn der hat noch am
ſelben Oſterabend ihr Jawort gehabt, dazu
ein luſtiges, klares Geſicht, ein Paar blanke
Augen und eine ruhige Stimme, was alles
ihm die Anna mit dem Jawort geſchenkt hat.
Der Joſt iſt bald davongegangen in die
Stadt, in der er die Anna zu einer feinen
Dame hat machen wollen. Die Anna aber
hat ſeit dieſem Oſtertag feſt an die Macht
des Oſterwaſſers geglaubt. Sie iſt immer
dem treu geblieben, was ſie im klaren
Spiegel des Quells geſehen hat, ſich ſelber,
und konnte darum auch nicht falſch ſein
gegen andere.

Schwert
des Glaubens
Gedanken en ögterltelter ett

Von Werbert Bölime

Das Schwert unſeres Glaubens iſt zu
gleich auch das wohltuende Werkzeug des
Glaubens, ſeine Furcht einzubringen, denn
wer nicht glaubt, wie will er ausreifen
können, und wer nicht kämpft im Glauben,
wie will er ſein Leben gewinnen. Gleich
einer faulen Blüte fiele er ins Grab, aber
fruchtbar waren, die im Glauben an ihre
Erfüllung um dieſes ihr Fruchtbarſein ge
rungen haben.

Denn der Glaube iſt nicht die Vorſtel-
lung eines Wunderbaren, zumindeſtens
nicht bei uns Deutſchen, ſondern vielmehr
die Gewißheit der Vorſehung, die uns auf
Grund der uns innewohnenden Geſetze ſo
beſchaffen ſein ließ, wie wir ſind, und die
uns auch dahin den Weg geben wird, zu
ſein, wie wir auf Grund der Erkenntnis
der uns innewohnenden Geſetze ſein wollen
und müſſen, um die Berufung unſeres
Lebens zu erfüllen.

Wir aber glauben an die Notwendigkeit
unſeres Vaterlandes, an ſeine Berufung
im Raum der Geſchichte, eine große Not
unter den Menſchen zu wenden. Und ſo
glauben wir an unſere Notwendigkeit, die
Kraft, in uns die Not zu wenden. Denn
der Glaube iſt nur immer dort am glühend-
ſten, wo ſich ein Gebirge auftürmt, das mit
gewöhnlichen Mitteln nicht bezwungen
werden kann. Der Glaube aber, daß man
es doch zwingen wird, verdoppelt ſchon die
Kräfte.

Benötigten wir eines Glaubens, wenn
wir nicht durch ihn Kraft und Mut und die
Feſtigkeit unſerer Ehre gewinnen wollten?
Wir würden uns im Winter dem Erfrieren
hingeben und im Sommer wie Vögel zum
Licht aufſtürmen wollen. Der Glaube aber,
der zugleich Ehrfurcht in ſich birgt, gibt uns
die Gewißheit des Frühlings und
das Geſetz von unſeren eigenen Möglich-
keiten. Ja, er gibt unſeren Möglichkeiten
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zur Entfaltung erſt die entſcheidende Weg
weiſung, darum weil wir nun auch an uns
glauben, indem wir unſere Kraft verſpüren,
Ueberwinder zu ſein.

So iſt die öſterliche Zeit ein Sieges
feſt ſolchen Glaubens, denn nichts ge
deiht in der Schöpfung ohne Not und
Schmerz, nichts erſtarkt in unſerem Leben
vhne die Erweckung der Kräfte zum Kampf,
alſo durch den Glauben. Aber wer glaubt,
wird auch ſtegen, wird Not und
Schmerz, Winter und Froſt des Herzens
überwinden, und erfröre ihm auch ein
Glied ſeines Leibes, ſeiner Seele, ſeiner
Träume, er ſelbſt gewänne den Frühling,
der lächelnd die Wunde beſtreicht und
er esgr heilt, was noch Schmerzen be
reitet.

Schneefahnen wehten über das Land,
als die Gläubigen in einem unbändigen
Trotz gegen das Wetter anſtürmten und in
hoher Wintersnacht ihr Sonnenwendfeuer
anzündeten, Symbol für das Feuer ihres
Glaubens in ihren Herzen. Sie nehmen
den Frühling öſterlich, als den Sieg heili
gen Kampfes im All und als Feſt derFreude, darum, daß ſie Not und Schmerz
überwunden haben in dieſem Glauben an
das wiederkehrende Licht.

Wer glaubt, muß auch kämpfen.
Glaube allein iſt eine taube Blüte, erſt der
Kampf gibt dem Glauben die Fruchtbarkeit.
Und ſo ſtehen wir heute in unſerer Zeit.
Wir empfinden die öſterliche Botſchaft des
Frühlings in unſerem Blute. Wir glauben
ja doch an uns ſelbſt als Deutſche, an die
Berufung unſeres Vaterlandes und ſeine
Unſterblichkeit, damit Kinder und Kindes
kinder dieſes gleiche Glück, Deutſche ſein
zu dürfen, noch verſpüren können. Wir
glauben ja doch daran, daß der allwaltende
Schöpfer uns den Führer in dieſer Zeit
inwendiger Not geſandt hat, wie wollten
wir da herumſtehen und vom Glauben
reden und die golddurchwirkten Fahnen ihm
zuſchwenken und rufen, Gott mit dir, du
wirſt es ſchon machen.

Wir glauben, und darum ſtehen wir bei
ihm und kämpfen mit in dieſer Welt chaoti-
ſcher Froſtſtürme. Wir kämpfen uns durch,
unſere Waffen ſind nicht in Werkſtätten
allein geſchmiedet, die deutſcher Fleiß er
füllt, unſere Waffen ſind heilig geglüht in
dem Lichtwendfeuer unſerer Begeiſterung,
in dem Wiſſen von der Vorſehung, die uns
und unſer Deutſchland berufen ſein läßt.

Jm Blute verſpüren wir es und ſind
glücklich darum, uns vpfernd verſchwenden
zu dürfen, achten der Wunden nicht, es
kommt der Frühling, der ſie all mit ſieg
haftem Lächeln ſchließen wird. Kampf
heißt die Loſung. Die Oſterglocken ſollen
uns Mahnung ſein. Und gewaltiger wer-
den ſie brauſen, wenn das befreite Volk in
ſeine Täler und Berge heimkehrt, wenn es
den Drachen erſchlagen hat, der es heim
tückiſch anfiel.
Dann, ja dann aufjauchze ſein gläubiges
Herz

Oſterei amerikaniſch!
Das größte Oſterei, das jemals „gelegt“

wurde, war wie ſollte es anders ſein!
ein amerikaniſches. 1911 feierte die Tochter
des Millionärs Harley am erſten Oſtertage
ihr Hochzeitsfeſt. Der Vater führte das
junge Paar auf eine große Wieſe hinter
ſeinem Landhaus. Am Waldrand erhob ſich
ein ungeheures Ei Journaliſten ſollen
es anfangs für einen gelandeten Zeppelin
gehalten haben. Plötzlich glitt die weiße
Schale auseinander und vffenbarte eine
mächtige Villa, von deſſen Balkon eine
zwanzigköpfige Muſikkapelle einen Hoch-
zeitsmarſch ſpielte. Die Schale dieſes Rieſen
eies hatte allein 30000 Mark gekoſtet, und
die Maſchine, die das Wunder enthüllte,
noch 10 000 Mark dazu. Eine Senſation alſo,
wie Amerika ſie liebt

Quhe u rVON KVRT BVCHH o
Mladinov Tarajan, ein ſchwarzhaariger

Dalmatiner Burſche, trat das Gaspedal, wie
man einem Pferde die Sporen gibt, und der
funkelnde, tiefblaue Wagen ſprang wie ein
übermütiges Füllen die nächtliche Schotter
ſtraße hinan. Regloſe Baumhorſte und
flache Buſchgruppen hetzten vorüber, hin
geduckt wie fliehende Tiere, dann und wann
ſchwirrte mit ſpukhaftem Krächzlaut und
ſchlappendem Flügel eine Eule auf.

Mladinov lachte ausgelaſſen, die blitz
weißen Zähne glänzten wie eine Perlenkette,
der gefährlich kurze Zigarettenſtummel
tanzte unter dem eitel geſtutzten Bartanflug
eilig hin und her. Mladinov ſpie ihn in die
vorbeiſtrudelnde Nachtluft, daß die Funken
ſtoben, ſein Blut ſurrte, trunken vom Ueber
ſchwang der Jugend
und berauſcht von dem
flinken, wie ein kleiner
Orkan dahinjagendem
Gefährt.

Da, kurz vor Min-
cov, zehn ſchäbige Kilo
meter vor der Stadt,
nahm er zum erſten-
mal die Sohle vom
Pedal und wechſelte
nach der Fußbremſe
hinüber, um ſie gleich
danach heftig hinab-
zutreten.

Die Scheinwerfer
umkrallten auf der ein
ſamen Straße ein zap
pelndes Etwas ein
Mädchen, wie er dann
feſtſtellte, es hatte das
Kopftuch in der Hand
und winkte damit in
großen, ausholenden
Gebärden durch die
Luft. Kein Zweifel,
der Gruß galt ihm.Mladinov ließ den Wagen ausrollen und
hielt korrekt neben der Winkenden, erwar
kungsvoll und ein Abenteuerchen witternd.

Die Fremde ſprang auf das Trittbrett,
und im gleichen Augenblick ſtockte dem Bur
ſchen der Puls. Geblendet ſchloß er die
Augen vor der Schönheit des Mädchens.
Daß es ſo etwas gab? wehrte ſich ein
Zweifel in ihm gegen die Tatſache.

Wie ein fremdartiges, ſcheues Gewächs
von unerklärlichem Liebreiz, wie eine ſeltene,
ſchimmernde Orchidee war das Antlitz des
Mädchens in der kargen Beleuchtung vor
ihm. Zwei Augen von den Brauen klug
und zierlich bewacht von der Dämmertiefe
mooſiger Brunnenſchächte. Die zart gebogene
Naſe ein Lerchenlied, eine Hymne. Der
Mund, quellfriſch und roſig, eine betäubende
Strophe voller Ahnung
Wangen, Kinn, Hals
ſagt.

Mladinov atmete ſchwer, als des Mäd-
chens edel gehämmerte Stimme wie eine
Glocke zu ihm herabläutete, und mit einem
Wonneſchauer ward ihm bewußt, daß er ja
gemeint war. Sie fragte unter einem Ver
ſtändnis heiſchenden Lächeln, ob er ſo gütig

nur bis Minco er ſahre ja die
Straße.

Mladinov Tarafan lächelte glücklich, ſchlug
ſich überſchwänglich an ſeine Bruſt, oh, er
würde eher ſterben, denn nein ſagen, das ſei
ja geradezu eine Sünde vor dem Gewiſſen,

eine ein ein Jhm fehlte plötz-lich das rechte Wort. Alſo er preiſe das

Das Wort ver

Ein Faß rollt in die Stellung
Eine humorvolle Soldatengeſchichte Von Wolfgang Zenker

Schlimmſtenfalls läßt ſich Durſt auch mit
bayriſchem Bier löſchen. Die Batterie hatte
nun damals einen Durſt, der der Trocken
heit und Hitze des oſtgaliziſchen Hoch
ſommers entſprach, und das Bier rollte
an. Eigentlich war es ja nicht für die
Batterie beſtimmt, ſondern für einen
bayriſchen Nachrichtentrupp, der für kurze
Zeit eine Gaſtrolle in der Stellung gegeben
hatte und nun ſchon wieder anderswo Kabel
verlegte; wo, wußten wir wirklich nicht.
Sonſt hätten wir natürlich das Fünfzig-
literfaß, das ihm eine heimiſche Brauerei
ſchickte, dahin gerollt. So aber waren wir
gezwungen, das koſtbare Naß einſtweilen in
Verwahrung zu nehmen. Es wurde in den
Stolleneingang gebracht, wo es verhältnis
mäßig kühl war. Dann ging eine Meldung
nach hinten. Der Mann an der Strippe
drückte ſich ſehr vorſichtig aus: Es ſei da
eine Sendung Lebensmittel angekommen,
eigentlich nicht für uns beſtimmt. Was tun
Lebensmittel das war eine gute Be
zeichnung. Bier iſt flüſſiges Brot und Brot
gehört zu den Lebensmitteln, nicht wahr?
Der Beſcheid lautete: „Haltbare Lebens-
mittel ſind weiterzuleiten, verderbliche
können, ja ſollen in der Stellung verbraucht
werden, Schluß!“

Ja, iſt Bier nun haltbar? Zum Glück
hatten wir einen Fachmann unter uns, den
dicken Fahrer Neumüller, der daheim einen
Bierwagen lenkte. Neumüller legte ſein
Geſicht in fachmänniſche Falten, ſoweit es
die Rundung zuließ: „Mal ſehen!“ ſagte er,
ging zum Faß, prüfte die eingebrannten
Zeichen, ſchnupperte am Spund, richtete ſich
mit beſorgter Miene wieder auf: „Das hält
ſich nicht einen Tag mehr!“

Am Abend ſtachen wir es an. Es kam
faſt ein Liter auf den Mann, braunes,
ſüffiges bayriſches Bier. „Menſch, daß es
ſowas gibt!“ ſeufzte einer. „Hören Sie mal,
Neumüller“, ſagte der Chef, als er koſtete.
„Das ſcheint doch Exportbier zu ſein! Bis
in die Tropen kann man das verſenden, das
hält ſich doch!“ Neumüller grinſte über das
ganze Geſicht: „Ja, aber bei uns nicht. Herr
Leutnant! Nicht einen Tag, wie ich geſagt
habe!“

Die Sterne zogen über der ruhigen
Stellung auf, die abgelöſten Poſten bekamen
den aufgeſparten Reſt. Uns war wohl und
behaglich. Bis einer ſagte: „Na, gnade uns
Gott, wenn die Bayern was ſpitz be
kommen!“ Da hatte das Bier auf einmal
einen etwas bitteren Nachgeſchmack. Das
Gewiſſen regte ſich leiſe.

Poſtenruf. Schwere Schritte den Graben
lang. Der baumlange Unteroffizier von
den Bayern kommt zurück. „Ja, mir lg'n
doch nebenan, bei den Preiß'n Wollt nur
amal frag'n, ob da vielleicht a Faßl ange
kommen iſt, von der Brauterei?“ „Ein
Faß Bier?“ ſtammelte Neumüller, der
darauf ſaß und den Mantel über die Knie
zog, bloß daß der Bayer das Faß nicht ſah.
„Sie ham uns geſchrieb'n, daß es abgeſchickt
wär, ſchon vor drei Wochen, hätt längſt da
ſein müſſen!“ „Allerdings!“ ſagte Neu
müller ſcheinheilig, „das hätte längſt da ſein
müſſen!“ „Jſt nämlich ſchon das nächſte
unterwegs, wie ſie da ſchreib'n,“ fuhr der
brave Bayer fort. „Alsdann, wann das
erſte Faß etwa noch kommt, ſollt ich euch
ſagen: einen ſchönen Gruß von meinen
Kameraden, dann behaltets und ſaufts
ſelber!“

Er stand da, wie aus Stein gegoössen.

und Reichtum.

Geſchick, das ihn zu dieſer Stunde dieſen
Weg führte. Die Tür flog auf. Die Venus
ſetzte ſich zu ihm.

Dann ſchaltete er, ſelig und ſtolz zugleich,
ließ den Hochpferdigen blinkend und voller
Bravour über die Straße toſen, daß der
Nachtwind nur mehr ein humpelnder Greis
ſchien, der gichtbrüchig nebenher ſtreunte.
Hej! Hei! ſchnalzte des Burſchen genuß-
ſüchtige Zunge an den hitzigen Gaumen. Er
bot eine Zigarette an ſie wurde ge
nommen edelſte, mazedoniſche Ausleſe,
reichte mit Grandezza Feuer, trat das
Pedal, daß ſie wie ein dunkler, gehetzter
Blitz voranſchoſſen.

Die Kurve von Mincov iſt ſchmal und
ſpitz. Hier hilft kein Kurvenwitz, keine

Serpentinerfahrung
hier gilt nur ſtarkes
Droſſeln und lang
ſames Fahren. Alſo
droſſelte Mladinov den
Motor und bog ein.
Und dann hielt erſogar ganz. Denn in
der Kurve, mitten in
den vorauswitternden
Scheinwerfern, ſtand
ein Mann und dachte
fraglos gar nicht
daran, von der Straße
zu weichen. Er ſtand
da wie aus Stein ge
hauen. Mladinov hielt
dicht vor ihm.

„Heh da, was gibt
es?“ herrſchte er barſch
das Jndividuum an.

In prächtiger, aben
teuerlicher Zerlumpt
heit ſtand es da, mit
tiefen, ſtarken Augen
und einer aufreizenden
Gelaſſenheit Dann
ſchlurfte es auf abge
ſchabten Opanken näher

und hielt Mladinvv eine hübſch geputzte,
blinkende Piſtole vor die Naſe.

„Geld?“ hohnlachte Mladinov und konnte
ſich nicht faſſen. „Hahahaaa, wer hat heute
Geld, Bruder, wenn man nur Glück hat

Aber der Zerlumpte zielte unerſchütter
lich mit dem blinkenden Ding auf den Bur
ſchen, Geduld wurde bei ihm, wie es ſchien,
klein geſchrieben, dafür ſorgte ein dickes Fell,
das er ſoeben mit der freien Hand ausgiebig
kratzte. Als ſei es nur ein beliebiger Zu

fall der ihn dieſes läſſige Handwerk wählen
ließ, lächelte er höflich und wartete.

Dann hieß er Mladinovs goldene Uhr
mitgehen, ſtreifte ihm ſelbſt die beiden
Ringe mit den funkelnden Steinen ab und
wandte ſich, als er nichts Geſcheites mehr

fand, achſelzuckend dem Mädchen zu, deſſen
Schönheit er mit einem innigen Grinſen
quittierte. Aber hier fand er gar nichts,
rein gar nichts, das ihm einer Beachtung
als willkommener Fund wert ſchien. Mit
einem freundlichen, umfaſſenden Wink glitt
er ins Dickicht. Der Weg war frei.

Sie fuhren ſtumm weiter. Mladinovs
Stimmung war wie ein ſündiger Köter win
ſelnd in die Ecke getreten. Kurz vor Mincov
bat das fremdartige Mädchen den höflichen
Burſchen, zu halten. Sie ſtieg aus. Mit
einem um Verzeihung bittenden Lächeln tat
ſie ihm plötzlich ſeine Uhr und die beiden
Ringe in die faſſungslos geöffnete Hand.
„Zum Dank!“ ſagte ihre glockenreine
Stimme. Und dann fügte ſie noch ein
ſchmales, glattes Kärtchen bei und verſank
raſch und lautlos im Dunkeln einer ſchmalen
Vorſtadtgaſſe.

Mladinov las unter einer Laterne ge
ſpannt das Kärtchen. Dann lächelte er. Jetzt
war ihm alles klar.

Seine Blicke hüpften verzückt über die
Buchſtaben:

„Michaela Ljubomir, Trickkünſtlerin.
Mittwochs und Sonnabends im Hotel Taba
resecu“.

Er würde hingehen, beſchloß ſein Herz
und tat einen heimlichen Schwur. Natürlich
würde er hingehen, nickte er ſich beſtätigend
zu. Denn jetzt war er in Michgaelas Schuld.

Und er legt doch
Daß es eierlegende Oſterhaſen gibt, wird

ganz zu Unrecht beſtritten. In einer Ans-
bacher Raritätenſammlung werden drei Eier
und ein amtliches Protokoll aufbewahrt, in
dem von Amts wegen bezeugt wird, daß die
drei Eier von einem Haſen gelegt wurden.
Es heißt darin:

Und findet ſich der Förſter zu Soln
hofen, namens Johann Friedrich Fuhrmann
geziemend vor dem Herrſchaftlichen Jagd
amt ein und ſagt pflichtgemäß aus. Er habe
den Haſen, als er Anno 1755 mit ſeiner
Frau zur Kirchweih gegangen, an einer
Eichen in der ſog. Haart gefangen und nach
Hauſe getragen. Dieſer Has, den er mit
Samen und Getreide gefüttert, habe zum
nächſten Oſtern in einer alten hölzernen
Truhen, darinnen er eingeſperrt geweſen,
ein Ei, ſo groß wie ein kleines Hühnerei,
geleget. Anno 1757 habe er das zweite und
dritte, dann Anno 1758 das vierte und fünfte
Ei geleget. Davon habe eines der Herr
Reichserbmarſchall Graf Pappenheim ge
öffnet, worinnen nichts als weißes Waſſer
geweſen, und eines habe der Herr Forſt
meiſter zu Wendelſtein bekommen. Die
übrigen drei habe er nebſt einem Haſen nach
Triersdorf zum Herrſch. Jagdamt geliefert.
Endet ſeine Ausſage unter dem Zuſatz, daß
er ſolche im Fall Verlangens eidlich er
hätten könne, und wurde, nachdem er dies
e mrdnt eigenhändig unterſchrieben, dimi

ieret.
Nach dieſem von drei weiteren Zeugen

unterſchriebenen Schriftſtück gibt es keinen
Zweifel mehr: Er legt eben doch!

u

Wir wanderten wieder, zu dritt zogen
wir die Straßen entlang. Das war die
wunderlichſte Reiſe zu Fuß in meinem
ganzen durchwanderten Lebtag.

Ja, zu dritt waren wir nun, auf eine
höchſt ſpaßige Weiſe waren wir miteins drei
geworden. Jn einer freundlichen Ortſchaft,
noch bevor Bosnien eigentlich begann, ver
weilten wir zwei volle
Tage lang, weil es
Disput gegeben hatte,
MadamesRechthaberei.
Sie wünſchte ſich einen
Hut, einen aus Stroh,
aus Baſt, aus Leinen,
einen Hut gegen die
Sonne. Wo ſollte ich
hier plötzlich einen her
nehmen!

Doch, behauptete ſie,
hier im Dorfe wären
ſicher Hüte zu haben.

Gut, wir gingeneinen Hut kaufen. Jn
allen Läden, in jedem
Bauernhauſe kauften
wir Hüte, kauften bis
zum Abend. Es waren
keine zu haben, ſiehſt
du.

Am andern Morgen
machte ich mich nun
heimlich nochmals auf
den Trab und kaufte Wo hast du den her? Wo kommt dieses sühße aus Matisſtabermals Hüte nun Geschöpf her?! hielt den Weann d
ja, die Sonne war und verhandelte mitkannibaliſch heiß, ohne Hut noch heißer. Jch
fragte überall herum. Auf einem Hofe
kommen mir ein paar Knirpſe entgegen
gerannt, die einen Eſel zwiſchen ſich führ-
ten, ein niedlich kleines Füllen. Ob ich
ihnen den Eſel abkaufen wolle!

Was, abkaufen? das Eſelchen dort?
Jch durfte ihn begucken und befühlen.

Hier! ſchrien ſie und zeigten unter den
Bauch. Jch bückte mich und guckte dem
Eſel unter den Bauch, ſtreichelte ihn.
Weich wie Flaum fühlte ſich ſein Bauchfell
an, ganz hell und blond wie Kamille waren
die zarten Haare. Noch ſoviel Ungeborenes
ſchlummerte im Ausdruck ſeines Geſichtes.
Und die zierlichen Hufe waren wie Glöck-

e
chen. Ja, was ſollte der Eſel denn koſten?
wieviel verlangten ſie dafür?

„Jch mußte den Bürſchlein mein Geld
zeigen, um mich ihnen verſtändlich zu
machen. Da griffen ſie mit ihren ſchmutzi
gen Pfoten in meine Hand hinein und
zählten laut die Dinare. Bewahre, ſie
nahmen nicht alles, was ich ihnen da vor

wies; beileibe nicht!
Sie zählten mitein
ander und griffen das
Geld auf, bis es genug
war. Er war nicht
teuer, der kleine hübſche
Kerl, ganz und gar
nicht. Jch nahm ihn
beim Halsband und
marſchierte mit ihm
los, ſelig mit ihm los.
Aber was wird ſie
jetzt dazu ſagen, wenn
ich mit einem Eſel an
komme? Was wird ſie
ſagen

Und wie ich ſo mit

h

meinem Eſel daher
trabe und nach einer
Ausrede ſinne, be
gegnet mir ein älterer
Bauersmann, welcher
einen großen Feldhut
auf dem Kopfe trägt,Zeichnungen: Friedrich einen geflochtenen Hut

ihm wegen des Hutes, ich bot ihm zwanziDinare dafür. Da gab er ihn mir; freue
ſtrahlend eilte ich zu Madame.

Wo bleibſt du ſo lange? empfing ſie mich.
Wir wollten heute doch früh aufbrecheni
ſagte ſie vorwurfsvoll.

Hier, den habe ich gekauft! Gefällt er
dir? Und ich hielt ihr den Hut hin.

Sie aber ſchrie plötzlich lachend auf und
ſtürzte ſich auf das Tier. Wo haſt du den
her? wo kommt dieſes ſüße Geſchöpf her!
rief ſie unter Lachen. Und ſie ſtreichelte und
koſte das Füllen. Wem gehört er denn Hat
er ſich verlaufen, ja?

Das iſt gutes Material, pries ich den
Hut. Der läßt beſtimmt keinen einzigen
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Sieh hier, allerbeſtesenſtrahl durch! hen roh Horſt du? hörſt du nicht
chts, Po haſt du den Eſel gefunden? Mußt
M ihn wieder zurückbringen?
nit Meinen Eſel zurückbringen

Das iſt doch nicht deiner, du! Du haſt ihn
tovs kauft? Haſt du? Haſt du das
ev Spottbillig, ſagte ich, halb geſchenkt.
chen willſt du ihn mir ſchenken ja, willſt du
Mit r das Eſelchen ſchenken
tat O bitte ſehr, Madame! wollte ich mit

Der Oſterſpaziergang
Eine heitere Geſchichte Von Peter Robinſon

Tiburtius hat einen Spaziergang ge
macht. Es iſt am Vormittag des Oſterſonn
tags, und deshalb hat er ſtill für ſich dekla
miert: „Vom Eiſe befreit ſind Ströme und
Bäche durch des Frühlings holden, be
lebenden Blick uſw. Tiburtius liebtſolche Anlehnungen an die Literatur; ehe
er heute ausging hat er den „Oſterſpazier

ſein. Deshalb erklärt er: „Jch dachte nur
an Fauſt.“

„Ah ſo an Fauſt! Hatte der einen
ſchwarzen Pudel? Was war mit dem?“

„Er lief doch dem Fauſt nach, Herr
Schloppe. Gerade ſo wie Jhnen der Hund
da, und deshalb kam ich darauf“, ſagt Tibur-
tius etwas gequält.

„Ah ſo, der ſchwarze Pudel lief ihm nach.
Wann war das denn?

Tiburtius iſt es ſehr peinlich, daß
Schloppe ihn nicht verſteht. „Erinnern Sie
ſich doch, Herr Schloppe: auf dem Oſter
ſpaziergang!“

„Haha, auf Oſterſpaziergang!“
Schloppe freut ſich. „Die Hunde ſcheinen ſich
immer zu Oſtern herumzutreiben. Alſo der

wie ſagten Sie? der Fauſt machte auch
einen Oſterſpaziergang

„Aber ja, Herr Schloppe! Jch meine doch
Sn Oſterſpaziergang mit Wagner!“

„Pah ſo lange iſt die Geſchichte ſchon
herl! Schloppe iſt etwas enttäuſcht. „Das
muß ja vor 60 Jahren geweſen ſein oder

dem

noch früher.“
Tiburtius iſt ratlos. „Nein, nein
„Na, Sie ſagen doch, Wagner wäre dabei

geweſen. Und der Richard Wagner iſt doch
ſchon ſo lange tot.“

Tiburtius möchte ſchreien. Er bezwingt
ſich und gurgelt: „Jch meine doch Fauſtens
Famulus Wagner.“

„Famulus? Da bin ich nicht im Bilde.
Was verſtehen Sie unter Famulus?“

„Das iſt na, ſagen wir: ein Aſſi
ſtent.“

„Ein Aſſiſtent? Aha, jetzt wird mir die
Sache klar Es handelt ſich um Herren von
der Tierärztlichen Hochſchule, nicht wahr?
Und der Pudel war da wohl mal in Be
handlung geweſen. Und jetzt fehlte ihm wie
der was, und da wollte er ſich, weil er doch
ein geſcheiter Hund war, an die Herren
heranmachen, nicht wahr? Ja, das gibt es
Aber erzählen Sie weiter, Herr Tiburtius!
Solche Geſchichten höre ich ſehr gern.“

Die Herren ſind vor ihrem Hauſe ange
langt. Und nun ſchreit Tiburtius wirklich
etwas. „Jch habe nichts zu erzählen, Herr
Schloppe! Ich habe nur an Goethe gedacht!“
Er hofft, mit dieſer Eröffnung Schloppe für
einen Augenblick ſtumm zu machen und
entweichen zu können. Aber Schloppe hält
ihn feſt. „Ach ſo an Goethe! Das hätten
Sie doch gleich ſagen ſollen. War ein großer
Dichter, ja ja! Aber Sie ſind im Jrrtum,
Herr Tiburtius: Goethe hat Hunde nicht
gemocht. Das weiß ich zufällig ganz genau.
Neulich habe ich nämlich einen Artikel ge
leſen. Der hieß warten Sie mal! ja,
der hieß Kleine Eigentümlichkeiten großer

ſtand, daß Goethe
Eigentlich

Männer. Ja, und da
Hunde nicht ausſtehen konnte.
kein ſchöner Zug!“

„Jawohl ein unſchöner Zug!“ ſchreit
Tiburtius. Und dann ſtammelt er etwas
von Briefen, die gekommen ſein könnten,
und entweicht.

4. Name einer Sinfonie von Nr. 9 ſenkrecht,
5. kleinſte, in der Luft befindliche Schmutz
teilchen 6. Metallſtift 7. Name einer Sin
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fonie von Nr. 9 ſenkrecht, 9. großer deut
ſcher Tondichter, 14. Kolloid, 16. Vorfahr,
17. Vulkan in Armenien, 19. Jnduſtrieſtadt
im Staate Nebraska (USA), 20. Baumwoll-
gewebe, 22. Kettengebirge,23. Bergwild.

Auflöſungen
Buchſtabenaustauſchrätſel

Kraut Jntern Sauve Seine
Jrade Norge Gral Eros Nation.Kiſſingen.

amerikaniſches

Magiſche Silbenfigur
1. Troika, 2. Jkaros, 3. Karoſſe.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Soor, 4. Omar,

8. Livre, 9. Sauer, 11. Egil, 13. Rega, 14. Be
darf, 16. Oran, 17. Ofen, 19. Dahlien,
23. Grab, 26. Eile, 28. Neiße, 31. Erin,
32. Doſt, 33. Salon, 34. Salat, 35. Tara,
36. drei.

Senkrecht: 1. Sigel, 2. Ovid, 83. Orla,
5. Marone, 6. Auer, 7. Regal, 8. Leba,
10. Rang, 21. Kees, 22. Pirat, 24. Eſſai,
25. Bett, 27. lila, 29. Jdar, 30. Sole.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Fehde, 3.

15. Lupe, 16. Ruſt, 17. Wal, 18. Goag, 20. Leu,
22. Eydtkau, 25. Ehe, 26. Ephor, 27. Nidda.

Senkrecht: 1. Frank, 2. Eos, 3. Wad,
4. Effet, 6. Kino, 7. Ampulle, 8. Namslau,

iden ohartiger Geſte ſagen, kam jedoch nicht gang“ im „Fauſt“ noch ſchnell geleſen.
and. n, denn ſie flog mir ſtürmiſch um den Auf dem Heimwege trifft er ſeinen Nach
T s Sie, umarmte mich, umhalſte den barn Schloppe. „Ah, guten Morgen, Herr

ſie lief ins Haus nach Zucker für ihn. Tiburtius!“ grüßt Schloppe zuerſt. „Schöner
ſank d als ſie damit ankam und ich mich nach Hſtertag, nicht wahr
alen n Hut umſchauen wollte, was ſie denn „Sehr ſchön! Das rechte Wetter zum

u meinte, da fand ich ihn nicht mehr, da Oſteérſpaziergang“, entgegnet Tiburtius.
ch z der Hut miteins verſchwunden. Und nun bemerkt er einige Schritte hinter
es Haſt du ihn mit ins Haus genommen Schloppe einen mittelgroßen braunen

Wwen? Was? Hund, den er keiner beſonderen Raſſe zudie Hen Hut, deinen Sonnenhut! Er lag Hech Swir Haben Sie jetzt einen Hund,
err Schloppe?“

rin. n dent um und um Schloppe ſchüttelt den Kopf. „Nein, o
ba Wir ſuchten, ſchauten uns ur nein! Denken Sie: der Hund iſt unter

ber nein, der Hut war nicht mehr vor wegs auf mich zugekommen und hat durch
den. Sie lachte plötzlich herzhaft auf qus bei mir bleiben wollen.“
nd ſchrie und zeigte auf den Eſel. Jawohl, „Ja, er ſcheint mitkommen zu wollen“,

r z Eſelchen hatte den Hut gefreſſen! Es meint Tiburtius. Und dann wegen des
d iute gerade noch vergnügt an einem Hſterſpaziergauges ſetzt er lächelnd hinzu
uld. ſeinen Reſt vom Rand. kein Glück iſt es ja kein ſchwarzer

un, mochte es, wenn er ihm ſchmeckte udel.“e brauchte ſie einen Hut, wenn ſie Schloppe ſcheint ſich zu wundern. Warum
en ſolch drolligen Eſel hatte! ſagen Seele Glück? Was haben Sie

vird derfahrt durch ges a tlns Aus t neuen Buch einer Wander „Gar nichts, Herr Schloppe, nicht das
er e n a en n e geringſte Tivurtius will nicht. in. denin Znangel“ im Verlag Köſel-Puſtet, München, erſcheint Verdacht kommen, ein Feind der Pudel zu
die
den.

oln BeDer reöliche Bauer Von Karl Heimich Mohr
agd
habe Zu Beginn des neunzehnten Jahrhun uns holen können!“ befahl der Leutnant
iner erts, als Napoleons Heere ſich anmaßend barſchen Tons.
iner nd ſelbſtherrlich in Deutſchlands Gauen Wohl wiſſend, mit welcher Art Zeit
nach reitmachten, raubten und plünderten, was genoſſen er es zu tun hatte, ging der Bauer
mit iht niet und nagelfeſt war, begab es ſich, voran. Nach etwa einer Viertelſtunde hatten
n Sue e Wer ken e ſie ein ſchönes Gerſtenfeld erreicht. Hiers Futter für die iſt ß 7 rief ieur“.ſen, e ackerbaulich armen, gebirgigen Gegend, t Wille ſchüttelte e So a
erei, der ſie ſich gerade aufhielt, weit und breit weitergehend, zurück. „Noch ein Stückchen
un eder ein Hof noch Aen Tehlen De er weiter, Herr, nur Geduld“.
nſte icken war, wo ſie hätten ſtehlen können,Zerr auftragte der Kommandeur einen ſeiner a kurzer i waren ſie bei er de
ge ſiziere, einen jungen, deutſchſprechenden Zwetten Gerſtenfeld angelangt, und hier be

iſſer ſdeligen, die Gegend nach dem Begehrten e e n eerſt durchſtreifen Der Leutnant ſuchte ſich „eqnirteren“ koynne. Die Reiter ſtiegen ab
Die ine Leute aus und ritt, dieweil die an ſchnitten mit ihren langen Säbeln ſoviel
nach n viwakierten, davon. Nach einer Weile erſte klein, wie die Pferde tragen hnn
fert. en ſie in ein Tal, doch auch hier hielten ten, und luden ſie auf deren Rücken Nach
d a hens chau Viel Buſch dem alle wieder aufgeſeſſen waren, wandteaß zunächſt e n ſie it ſich der Leutnant nochmals dem Bauer, der
er ſt s ſie weiter vordies n e ſich h rin kleines Haus ſie geführt hatte zu und fragte: Warum

imi i auf das ſie ſchleunigſt zuſteuerten. hat es gerade dieſes Jeld ſein müſſen, das
Auf das Klopfen des Offiziers trat ihm erſte hätte doch auch genügt

tigen in alter, weißhaariger Bauer entgegen. „Das mag ſchon ſein“, bekam er zur
nen habt Jhr Futter für unſere Pferde?“ Antwort, „aber es gehört nicht mir“.

igte der Franzoſe. Den Alten kurz grüßend, ſetzte ſich der
Nein. Offizier an die Spitze ſeines Trupps unddann zeigt mir ein Feld, wo wir es galoppierte mit ſeinem Raube zurück.

4 z geonnutäglielte Pätseleel
1 Die Buchſtaben ſind ſo in die Felder derWir wünſchen unſeren Leſern Figur einzuſetzen, daß die waagerechten

Reihen Wörter folgender Bedeutung er
geben:

en? 5 1. Nebenfluß der Elbe, 2. erhöhter Kirchenſitz, altgriechiſcher Staat, 4. Stadt in Sachſen,

zeld 5. germaniſche Frühlingsgöttin, 6. Stadt imzu Vogtland. Sind die Wörter richtig gettzi raten, müſſen die dritte und vierte Reiheund waagerecht und ſenkrecht gleich lauten.
ſie Svor Puramidenrätſelicht!

ein 1das

nug 3e
ſchegar 8ihn 4n Waagerecht: 1. Mädchenname, 4. Ver
les ehrsanſtalt, 7. altgriechiſche Landſchaft, 5

5 Stadt in Weſtfalen, 10. Mitarbeiter
ſie ſruppe, 12. marokkaniſche Gehirgslandſchaft,
nun J griechiſche Grabſäule, 14. Paſſionsvort in 6
an irol, 16. wie 14., 17. Reitknecht, 18. orien
ſie aliſche Kopfbedeckung, 20. Wildgattung, 7l. Zeitalter, 22. deutſcher Schriftſteller,
mit Verwandte, 24. unteilbarer Teil der

her lemente. n tn 9 T T lner Senkrecht: 1. Rheinzufluß aus der 77ve ähweis, 2. ſiehe Anmerkung, 3. italieniſcher Die Buchſtaben ſind ſo in die Figur ein
rer ſrenzort in Tirol, 4. Teigmaſſe, 5. ſiehe zuſetzen, daß waagerecht Wörter folgender
cher merkung, 6. Behältnis, 9. Körperorgan, Bedeutung entſtehen:
hut l. Nebenfluß der Weſer, 15. Raubtier, 1. Konſenant, 2. türkiſcher Titel, 3. Luft
t Gruft, 19. Speiſefiſch, 21. Papagei. kurort t Wlnde, wie Vor
2 t e name, ampfgelände, 6. örperteil,rn der ehe en re Ja umir t v rer leere d eJ filirä i glei er mittleren Waagerechtenz Füllrätſel lautenW r Kreuzworträtſelich

en! Waagerecht: 1. Seeräuber, 4 Metall,5 8. Raſſenangehöriger, 10. heiliger Stier derer alten Aegypter, 11. Südfrucht, 12. alte italie4 niſche Münzen, 13. Stadtteil von Großnd Berlin, 15. chemiſcher Grundſtoff, 18. Been 5 zeichnung für ein Kanarienhähnchen, 21. Tanz,er e 24. däniſche Jnſel, 26. öſterreichiſcher Walzernd komponiſt, 27. Brettſpiel, 28. Angehörigeru eines aſiatiſchen Reitervolkes, 29. Bluts-a gagdaggaceeee g II m verwandter, 30. Stichwaffe.en u o e o prpp e rrrrr Senkrecht: 1. Kartonmaterial, 2. Gatſ. ſ. tttt u u tungsbegriff, 3. Vorname Eulenſpiegels,
10. Ala, 11. Beg, 12. Era, 14. Ute, 17. Welſe,
19. Orth, 21. Urmia, 28. der, 24. Ken.
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Lies ist für einen
guten cornfranck ebenso

wie bei Kaffee die Verwen-
dung frischen Wassers. Zu

lange gekochtes oder abge-
standenes Wasser beeinträch-

tigt den Geschmachk.
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Der weiſterſpitzel des Secrek Service
Nr. 32

Wer hat die RA on England verrofen? Ein Kapitel aus dem Kampf der lren
Jn Neuyork iſt vor kurzem der Leiter der

dortigen iriſchen Kampforganiſation „Alles
für Jrland“, die unabhängig von der JRA
arbeitete, und in Nordirland die Engländer
durch Aktionen beunruhigte, als Lockſpitzel des
Secret Service entlarvt worden.

Jm November 1939 beſuchte der Leiter
der revolutionären Organiſation „Alles für
Jrland“ in der Stadt Neuyork, Herbert
Langrihſe, die Vertrauensmänner des
Bundes in der nordiriſchen Heimat und
berichtete nach ſeiner Rückkehr den Mit
gliedern des Komitees der Organiſation,
daß die Dinge im unterdrückten Vaterland
gut ſtünden. Auf einmal aber kam aus
Belfaſt die Kunde, daß die engliſche Polizei
mit einem Schlage die Organiſation in
Nordirland zertrümmert, die Vertrauens
männer verhaftet und ins Gefängnis ge
worfen habe. Herbert Langrihſe erlitt
einen Nervenzuſammenbruch, als die
Freunde ihm ſchreckensbleich die Hiobsbot-
ſchaft überbrachten, tagelang lag er zu Bett,
führte wirre Reden. Die Freunde fürchteten
für ſein Leben. „Wie iſt das möglich?“
fragten ſie ihn. „Wie konnten die Engländer
die Organiſationen entdecken?“ fragten ſie ihn.
„Verrat iſt im Spiele“, antwortete er
traurig. „Ein Schuft hat die Organiſation
dem Secret Service ausgeliefert. Kann man
denn“, rief er verzweifelt aus, „überhaupt
noch irgend etwas unternehmen, vhne nicht
vor einem Verräter zittern zu müſſen?“

Bedrückt gingen die Jren auseinander.
Der alte Kampfgenoſſe John Gardiner
überbringt dem Chef die Mitteilung, daß
die Komiteemitglieder ihre Funktionen ſo

lange nicht ausüben werden, bis der Judas
entlarvt ſei. Langrihſe blickt ihn erſtaunt
an: „Was ſoll das heißen? Und wenn ich
nun die Leitung niederlege? Was, frage ich
dich, ſchützt mich dagegen Gardiner ſchaut
offen und ehrlich dem Kameraden ins
Geſicht: „Dich ſchützt vor dieſem Verdacht die
Treue und die Ergebenheit aller, die dich
achten und lieben.“

Der „Chef“ empfängt Spifzele
Als wenige Tage nach dieſen Vorgängen

John Gardiner den Chef aufſuchen will,
fährt vor dem Hauſe Herbert Langriſhes
eine Autvtaxe vor, der ein Herr mit
blondem Spitzbart und goldenem Kneifer
entſteigt. Wo habe ich den Mann ſchon ge
ſehen? ſtutzt der Jre, irgendwo iſt er mir
doch begegnet? Aber wo? Ach richtig: ein
Spitzel des Secret Service! Was will der
Burſche hier? Der Herr mit dem Spitzbart
ſtößt einen grellen Pfiff aus, die Haustür
wird aufgeſchloſſen und in ihrem Rahmen
ſteht der Chef. Der Chef empfängt einen
britiſchen Spitzel! Die beiden Männer be
grüßen ſich flüchtig wie alte Bekannte und

gehen hinauf. Wie gelähmt ſtarrt Gardiner
ihnen nach Ein fürchterlicher Verdacht
ſteigt in ihm auf. Was um alles in der Welt
hat ein britiſcher Agent des Geheimdienſtes
bei Herbert Langrihſe zu ſuchen? Gardiner
iſt entſchloſſen, zu handeln: er wird dem
Chef ins Geſicht hineinſagen, daß er der
Verräter ſei. Hat er ſich geirrt, ſo wird er
für ſeine Perſon die Konſequenzen ziehen.

Am nächſten Morgen ſteht Gardiner mit
dem Komiteemitglied Grattan vor dem
Chef. „Herbert Langrihſe“, ruft er ohne
Ueberlegung, „du verkehrſt mit einem be
kannten Agenten des Secret Service!“ Der
Chef umklammert mit zitternden Händen
einen Stuhl. „Was ſagſt du da? Mit

einem einem Agenten?“
„Ja, du! Die häufigen Beſuche des

Briten überführen dich des Verrates!“ ruft
Gardiner mit ſchneidender Stimme. Ein
wuchtiger Fauſtſchlag ſchleudert den An
kläger an die Wand. Hochaufgerichtet, ſchwer
atmend ſteht Langrihſe vor ihm, holt in

wildem Zorn zum zweiten Schlage aus. Er
würde den Freund töten, wenn Grattan
nicht die beiden trennte. Grattan tritt auf
den totbleichen Gardiner zu, packt ihn erregt
beim Arm: „Kannſt du beweiſen, was du da
redeſt?“ fragt er ihn ſcharf und bereut
ſchon, den Freund als Zeugen zu der Aus
einanderſetzung begleitet zu haben. „Be
weiſen?“ lacht der Chef wütend, „daß ich
nicht lache! Was will er beweiſen Gar
diner preßt die ſchmalen Lippen zuſammen.
Er hat angeklagt, ohne zu beweiſen, den
beſten Freund, den uneigennützigen
Kämpfer, den mutigſten Patrioten hat er
In gdtet entehrt auf einen bloßen Verdacht

in!
Er will das Zimmer verlaſſen, er will

die Schmach, die er einem der Beſten
Jrlands zufügte, mit ſeinem Blute ſühnen.
Da ſchießt ein Gedanke durch ſein Hirn. Er
ſchaut Langrihſe voll ins Geſicht und ſpricht
mit unheimlicher Ruhe: „Jch werde den
Beweis erbringen. Herbert Langrihſe zeige

Hieben KReſchbuben an der Front
Acht Söhne einer Honcwerherswifwe sfehen unter der Fahne

Jm Rupertigau bei Bad Reichen-
hall, wo das Voralpenland allmählich in
das Hochgebirge übergeht, liegt auf einer
ſtattlichen Anhöhe der kleine Ort Anger,
den ein König einſt als „das ſchönſte Dorf
Bayerns“ bezeichnet hat. Unweit davon
glitzert in der hügeligen Landſchaft wie ein
rieſiger Smaragd der idylliſche Höglwörther
See, an deſſen Ufer ein hiſtoriſches Kloſter
viele Freunde alter Baukunſt anlockt. Einſt
ein ſtilles, verträumtes Dorf, das nur
wenige Fremde aufſpürten, iſt Anger in
den letzten Jahren durch die Reichsauto
bahn München Salzburg einem tauſend-
jährigen Schlafe entriſſen worden.

Jn dieſer Gegend lebt ein kerniges
Bauern und Handwerkergeſchlecht, das
durch ſeinen Kinderreichtum weit und breit
bekannt iſt. Schon im Weltkrieg gab es
Familien im Rupertigau, von denen ſechs,
ächt und mehr Söhne das feldgraue Ehren-
kleid des Soldaten trugen. Auch jetzt iſt das
dort wieder der Fall. Jn Pfingſtl bei
Anger findet man die Schuhmacherswitwe
Maria Reſch, deren Mann einſt bei den
Schweren Reitern in Landshut ſeiner Dienſt
pflicht genügt hatte, ſpäter ſchwer krank
würde und daher 1914/18 in München nur
noch für Garniſonzwecke verwendbar war.
Was der wackere Handwerker jedoch durch
ſein Leiden als Soldat im Weltkrieg ver

ſäumen mußte, das hat er in ſeinen Söhnen
mehr als wettgemacht. Obwohl Paul Reſch
ſchon im Jahre 1929 geſtorben iſt, hat doch
ſeine Frau nicht weniger als 15 Kindern,
darunter 13 Buben, das Leben geſchenkt
und ſie ſpäter ganz allein großgezogen. Das
goldene Ehrenkreuz der Mutter iſt der
wohlverdiente Lohn für dieſe arme Hand
werkerswitwe.

Von den Söhnen tragen nun ſieben den
grauen Rock des Soldaten, während der
achte noch beim Arbeitsdienſt ſteht. Fünf
von ihnen waren bereits am Polenfeldzug
beteiligt, alle ſieben Wehrmachtsangehörige
aber erfüllen gegenwärtig ihre Pflicht an
der Weſtfront. Zwei dieſer Brüder haben
als Soldaten bereits eine ſieben- bis elf-
jährige Dienſtzeit hinter ſich, während die
übrigen im Zivilberuf wie ihr Vater Hand
werker ſind. Ob ſie nun bei den Gebirgs
jägern, der Jnfanterie, der Kavallerie oder
einer anderen Waffengattung dienen, überall
erfreuen ſich die „Reſchbuben von Pfingſtl“
großer Beliebtheit. Die Vorgeſetzten ſchätzen
in ihnen die tapferen, pflichtgetreuen Sol
daten und die Kameraden die urwüchſigen
Landsleute im feldgrauen Rock, die zu
ſammenhalten „wie Pech und Schwefel“.
Kommt aber gar ein Feldpoſtbrief, aus der
Heimat, ſo gibt es keine eifrigeren Leſer als
die acht „Reſchbuben“, die ſich für alles
tntereſſieren, wus zu Hauſenvorgehtzng e

mir deine Uhr.“ Der Chef weicht zurück
„Meine Uhr?“ „Deine Uhr!“ Spöttiſch
holt Langrihſe ſeine goldene Taſchenuhr
hervor: „Es iſt zehn Minuten vor drei, wie
du ſiehſt. Genügt dir das?“ „Keines-
wegs!“ entgegnet der Jre. „Oeffne die Uhr!“

„Jch denke nicht daran, antwortet der
Chef und ſeine Stirnadern ſchwellen an,
„Jch bin nicht dein Rekrut.“ Und er ſteckt
die Uhr wieder in die Taſche. „Warum
öffneſt du nicht den Deckel?“ forſcht Gar-
diner und tritt zu Grattan, welcher der
Szene verwundert zuſchaut. „Unter dem
Deckel liegt ein Zettel, ſtimmt es Herbert
Langrihſe?“ „Du biſt wahnſinnig!“ ruft
der Chef. „Hinaus mit dir, du Schuft!
Hinaus, aber ſchnell!“

Der Zettel in der Uhr
Gardiner aber weicht nicht von der

Stelle. Er wendet ſich an Grattan. „Bitte,
fordere du den Chef auf, dir das Jnnere
ſeiner Uhr zu zeigen.“ „Hinaus!“ brüllt
Langrihſe wieder. „Verlaßt ſofort meine
Wohnung!“ „Nun gut“, murmelt Gardiner und geht zur Tür. Jn dieſem Augen
blick macht er eine jähe Wendung und reißt
Langrihſe die Uhr aus der Taſhe,
„Grattan!“ ruft er und drückt dem Freunde

die Uhr in die Hand, „dieſer Deckel birgt
das Geheimnis eines Verräters!“ Keuchend
mit geballten Fäuſten muß der Chef zuſehem
wie Grattan den Deckel öffnet: unter ihm
liegt ein winziges Stück Papier. Haſtig
faltet Grattan das Papier auseinander, die
Buchſtaben verſchwimmen ihm vor den
Augen, als er mit heiſerer Stimme lieſt:

„Jnhaber dieſes Ausweiſes iſt berechtigt,
ohne Kontrolle ſämtliche Dienſtſtellen des
Secret Service und des Jntelligence Service
zu betreten. Jhm iſt zur Unterſtützung
ſeiner Aufgaben weitgehende Unterſtützung
zu gewähren. Robert Crippen. London, den
12. Mai 1938.“
So wurcle der Verräfer enfclechf

Entgeiſtert, mit leichenblaſſem verzerrtem
Geſicht ſtarrt Langrihſe auf das Papier,
das Grattam ihm vorhält. Und nun zerreißt
der Nebel, der über der rätſelhaften Ver
nichtung der Organiſation in Nordirland,
über das Schickſal der unglücklichen, von
den Briten eingekerkerten Kameraden lag,
Düſter und ſchrecklich erſcheint die Geſtalt
Aſews des Zweiten, des Meiſterlockſpitzels
des Secret Service, des großen Verräters
und Schurken Herbert Langrihſe, des von
ſeinen Kameraden und Freunden verehrten
Führers der Freiheitskämpfer, der vom
Secret Service beauftragt worden war, die
beſten und mutigſten Männer der Organi-
ſation „Alles für Jrland“ dem britiſchen
Zuchthaus zu überliefern und die von ihm
geleitete Organiſation ſyſtematiſch zu zer
ſtören.

Den Zettel in der Uhr hat Gardiner zu
fällig geſehen, als der Verräter nach der
Uhr ſchaute und dabei wie durch eine
Fügung des Schickſals der Deckel aufſprang

re Erhard Tewes.i er
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Baray kommt zu einem Entſchluß.
„Jn einer Stunde iſt es Nacht. Wir

werden die Wachen am Wrack verſtärken.“
Es iſt nur gut, daß man ſich in Hamburg

gut ausgerüſtet hat. Ein Zelt, ein Spiritus
kocher, Revolver und Munition, Kaffee und
Konſerven wandern ins Boot.

Petterſen ſchüttelt den Kopf. „Sieht ja
aus, als wenn Sie ſich auf einen Monat
da drüben einrichten wollen.“

„Auf ein paar Tage müſſen wir uns
jedenfalls gefaßt machen. Ehe der „Blue
band“ nicht verſchwindet, können wir die
Schätze nicht bergen.“

Im Augenblick hält auf dem Eilans
Overbeck mit drei Mann der Beſatzung
Wache. Nun ſucht Baray noch drei Männer
aus. Unter den Männern, die ſich begeiſtert
melden, iſt auch Kaſch.

„Bitte“, ſagt er, „nehmen Sie mich. Jch
bin hier an Bord vollkommen überflüſſig.“

Es iſt das erſtemal, daß Kaſch das Wort
an Baray richtet. Sein Geſicht verät nichts
von der Spannung, die ihn beherrſcht. Sein
Blick iſt ruhig und teilnahmslos.

Baray will im erſten Augenblick Kaſchs
Angebot ablehnen. Er mag den Mann nicht.
Aber dann denkt er an Hella. Vielleicht iſt
es gut, wenn Kaſch von Bord kommt

„Einverſtanden
„Vielleicht wäre es praktiſch, gleich das

Ekraſit mitzunehmen.“
Einzelne Teile wird man ſprengen

müſſen. Jn kluger Vorausſicht hat man
auch Ekraſit beſchafft.

Es iſt wichtig möglichſt alles auf dem
Eiland zur Hand zu haben, was man
braucht. Vielleicht iſt morgen ſchon nichts
mehr von dem „Blueband“ zu ſehen, dann
kann man gleich an die Arbeit gehen. Und
ſo hebt man unter Beobachtung der größten
Vorſicht auch noch die drei ſchweren Metall
käſten ins Bvot, in denen ſich die Ekraſit
patronen befinden. Das iſt mehr, als man
benötigt. Man könnte die ganze Jnſel da
mit in die Luft ſprengen.

Aber es geht an Bord alles etwas über
ſtürzt zu, und niemand ſtellt über die be
nötigten Mengen Berechnungen an.

„Sie werden auch gehörig aufpaſſen
müſſen, Käpt'n. Eine Verdopplung der
Wache kann nicht ſchaden.“

„Mann“, grient Petterſen, „wenn man
Sie ſo reden hört, kann. man glauben, die
ſelige Zeit der Seeräuber iſt wiedergekom
men. Sie denken wohl allen Ernſtes der

Copyright by HornVerlag, Berlin

„Blueband“ griffe die „Wilögans“ an, wie?“
„Bei Verbrechern weiß man nie, was ſie

tun werden.“
„Hm“, macht Petterſen, „na, dann ſollen

ſie man kommen.“ Und läßt wahrhaftig ein
paar Minuten ſpäter ein halbes Dutzend
Flinten klarmachen.

Natürlich hat man auf Ethel ein ſcharfes
Auge. Aber das Müäoöchen iſt völlig teil
nahmslos. Sie verläßt ihre Kabine nicht.

Die Zeit drängt; denn die Dämmerung
iſt nahe, und ſie vollzieht ſich unter dieſem
Himmel mit überraſchender Schnelligkeit.
Trrotzdem opfert Baray noch ein paar
Minuten. Er kann nicht von Bord gehen,
ohne mit Hella geſprochen zu haben.

Jn ihren großen blauen Augen ſteht
Angſt.

„Sie glauben wirklich, daß Kiddery
Böſes im Schilde führt?“

Wahrſcheinlich
„aber beſſer iſt beſſer. Nicht wahr, Sie wer
den ſich bald zur Ruhe legen, Hella? Ver
ſprechen Sie mir das?“

„Wie kann ich Jhnen das verſprechen,
Lex. Jch habe Angſt um Sie

Sein Blick umkoſt ſie zärtlich.
„Mir geſchieht nichts, Hella“, flüſtert er.

„Menſchen, die ſchrecklich verliebt ſind, ge
ſchteht nie etwas, ſie haben einen Schutz
engel, wußten Sie das nicht

Hellas Geſicht überzieht ſich mit einer
feinen Röte. Sie ſagt nichts, aber Baray
kommt nicht dazu, ſeinen Worten weitere
hinzuzuſetzen, weil Petterſen auftaucht.

„Alles in Orönung. Außerdem wird's
bannig Zeit, ſonſt iſt es dunkel, ehe Sie
drüben ſind.“

Baray reißt ſich von dem Anblick des
Mädchens los.

„Auf Wiederſehen!“ ruft er. Dann geht
er hinaus. Als er mit den drei Männern
im Bvoot hinüberrudert, ſieht er Hella an
der Reling ſtehen. Er winkt. Da nimmt
ſie ihren Schal vom Hals und ſchwenkt ihn
hin und her.

Der Juwelier Baray aus London wohnt
ſeit zwei Tagen im Züricher Seehotel, und
was er leidet, ſind wahre Höllenqualen.

Nun, da Gottwald gefunden iſt, kann er
nicht mit ihm ſprechen. Ein Dutzendmal
ſchon war er in der Villa, und Jrene Gott
wald iſt nicht minder esregt als er. Aus
ſeinem Munde hat ſie von dem Untergang

nicht“, beruhigt er ſie,

des „Michael“, von den Goldſchätzen, von den
anderen Rätſeln gehört, und nun fiebert ſie
wie Baray darauf, daß ihr Bruder ſprechen
ſoll. Aber der Gelähmte ſcheint am Ende
ſeiner Kräfte zu ſein. Er verfällt zu

ſehends eNun betritt Walter Baray wieder das
ſtille Haus.

Jrene Gottwalds
fiebrig.

„Vielleicht wird er uns heute doch ver
ſtehen“, flüſtert ſie. „Seit geſtern abend hat
er ſich etwas erholt wenig nur, aber
vielleicht

Ja, auch Baray erkennt auf den erſten
Blick, daß der Kranke ſich verändert hat.
Sein Blick iſt klarer als geſtern, er liegt nicht
teilnahmslos in den Kiſſen, ſondern ſchaut
wach um ſich. Starr richtet ſich ſein Blick auf
den Mann, den er nicht kennt, und der nun
an der Seite der Schweſter neben ſeinem
Bett ſitzt und leiſe auf ihn einredet.

Anfangs ſieht es aus, als nehme Gott-
wald die Worte Walter Baxays gar nicht in

Augen ſchimmern

ſich auf. Aber dann, als der ſechzehnte März
Erwähnung findet, überläuft ein krampf
artiges Zucken das eingefallene Geſicht.

„Der „Michael' Gold Goldo un Baray greift nach Gottwalds
Hand.„Wir wollen ganz ruhig miteinander dar
über reden, Herr Gottwald“, ſagt er. „Das
Schiff ging am 16. März 1916 unker, und Sie
befanden ſich mit an Bord.“

„Ja, Gottwald befand ſich mit an Bord.
Es iſt, als öffne ſich eine Schleuſe, ſo über
ſchlagen ſich Gottwalds Worte. Und alles
das, was er ſo oft hinausgeſchrien, was Dok
tor Hoyerle immer für eine Ausgeburt einer
kranken Phantaſie gehalten hat, das ſchreit er
auch jetzt wieder mit verzerrtem Geſicht.

Damals, als man Leichtenring und ihn
nach Auſtralien brachte, ſtand ihr Plan, das
Gold des „Michael“ zu bergen, feſt. Als
ſich eine Fluchtgelenheit bot, benutzten ſie
ſie und trieben ſich lange im auſtraliſchen
Buſch umher. Der Krieg war längſt aus.
Sie erfuhren es erſt, als ſie ſich nach Syd
ney zurückwagten.

Allein vermochten ſie nicht ihren kühnen
Plan auszuführen. Sie vertrauten ſich einem
Schiffsmakler an, der, inzwiſchen war er
1925 geſtorben, ein kleines Schiff ausrüſtete,
um die Geſchichte der beiden Deutſchen nach
zuprüfen. Aber in einem Sturm ſank das
Fahrzeug, ehe er ans Ziel kam. Leichten
ring fand dabei den Tod. Nur drei Mann,

unter ihnen, gelang es, ſich zu
retten.

Wieder vergingen Jahre. Gottwald fuhr
als Koch eines argentiniſchen Dampfers. Auf
den Philippinen blieb er hängen und hei
ratete. Das Wrack hatte er nicht vergeſſen,
aber er ſah keine Möglichkeit, die Schätze zu
bergen.

1935 ſtarb ſeine Frau, und wieder aben

teuerte Gottwald durch die Welt. Er ver
dingte ſich auf einem Kopraſchiff, weihte den
Kapitän ein, und ſo konnte Gottwald ſeinen
Draum doch noch verwirklichen. Sie gelang
ten an das Eiland, entdeckten das Wrack vier
Meter unter dem Meeresſpiegel und bargen
unter großen Gefahren und Mühen einen
geringen Teil der Ladung.

Das Gold verwirrte die Köpfe der kleinen
Beſatzung. Es kam zu einer Meuterei und
ſchrecklichen Tragödie. Unter der chineſiſchen
Küſte floh Gottwald heimlich in einem Boot
von dem Kopraſchiff und nahm einen Teil
der Beute in einem Sack mit.

Wieder war die Hoffnung, den gewaltigen
Schatz zu bergen, zerronnen. Ob er verſuchte
von Deutſchland aus die Hebung vorzu
nehmen?

Gottwald war ein Mann raſcher Ent
ſchlüſſe. Er nahm Heuer auf einem italieni
ſchen Frachtdampfer, der nach Genug ging.
An Bord befand ſich ein amerikaniſcher
Matroſe Kiddery, ein brutaler Menſch, mit
dem er gleich am erſten Tage einen Zu
ſammenſtoß hatte. Aber wie das ſo iſt
im Laufe der Zeit wurde aus der Feinſchaſt
ſo etwas wie eine Freunoöſchaft, und im
Rauſch vertraute Gottwald ihm das Ge
heimnis des geſunkenen „Michgel“ an.
Kiddery glaubte nicht daran und lachte ihn
aus. Da zeigte Gottwald ihm den Jnhalt
des ſorgſam gehüteten Sackes. Goldene
Götterfiguren. Opfermeſſer, Schalen, ſilberne
Beſtecke mit dem Namen „Michael“

Kiddery war plötzlich Feuer und Flamme.
Er hätte Leute in London, die ein ſo ſicheres
Geſchäft ſofort finanzieren würden, be
hauptete er. Und ſo beſchloſſen ſie, gemein
ſame Sache zu machen. In Genug gingen
ſte an Land, und hier beging Kiddery die
gemeinſte Tat ſeines Lebens. In einer
finſteren Hafengaſſe fiel er meuchlings über
Gottwald her, brachte ihm ſchwere Ver
letzungen bei, die dann ſpäter zur Lähmung
führten, und raubte den Sack mit den
Schätzen.

Walter Baray lauſchte den hervor
geſprudelten Worten wie ein Träumender.
Nun ſieht er klar, reſtlos klar.

Und immer noch ſpricht Gottwald. Er
bringt alles ein wenig durcheinander, aber
Baray begreift doch und verliert den Faden
nicht. Dann, als Gottwald müde zurüch
ſinkt und einſchlummert, erhebt er ſich und
verläßt mit Jrene das Zimmer.

„Wahr iſt alles, was er ſagt!“ Walter
Baray iſt erregt. „Herrgott, wenn mein
Neffe das alles früher gewußt hätte

Triumph leuchtet in Jrene Gottwald
Augen. Jhr Bruder geiſteskrank? Er i
nicht geiſteskrank, er iſt geſund, und ſie hat
es immer gewußt.

„Sie brauchen nicht mehr zu kommen
Herr. Doktor“, ſagt ſie am Apparat, als
Hoyerle ſich meldet.

(Jortſetzung folg
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